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Vorwort

EINLEITUNG

Dieser Seekartenplotter ist ein moderner elektronischer Mikrocomputer. Er dient
der Darstellung digitaler Karten und als intelligente Navigationshilfe. Das Gerat
ldsst sich durch seine intuitive Menifiihrung einfach bedienen. Alle fir die Naviga-
tion bendtigten Daten und Informationen werden schnell und prazise berechnet
und ubersichtlich angezeigt. Der Seekartenplotter vereint die leistungsstarken
Merkmale eines elektronischen Kartenplotters mit den umfassenden Funktionen
eines konventionellen GPS-Empféngers. Der Kartenplotter verwendet das auf
C-CARD-Modulen (kartografische Datenkarten) von C-MAP By Jerresen gespeicher-
te digitale Kartenmaterial. Die Kartenmodule kdnnen Sie Uber den Fachhandel be-
ziehen. Weitere Einzelheiten zu dem Kartenmaterial von C-MAP By Jeppesen finden
Sie unter www.jeppesen.com.

TYPOGRAFISCHE KONVENTIONEN

In diesem Benutzer Handbuch werden Tastenbezeichungen in GroBbuchstaben mit
eckigen Klammern dargestellt. Beispiel: [ENTER].

MenUlbefehle sind fett formatiert. Tasten, die zu driicken sind, werden nacheinander
aufgeflihrt, wobei Menlinamen und -optionen zwischen Anflihrungszeichen ste-
hen. Beispiel: [MENU] + ,,ANDERE KARTENEINSTELLUNGEN"” + [ENTER]. In
diesem Beispiel driicken Sie die Taste [MENU], wahlen mit den Pfeiltasten die
Option ,ANDERE KARTENEINSTELLUNGEN” und dricken anschlieBend die Taste
[ENTER].

Die in diesem Handbuch beschriebenen Menis, Befehle und Funktionen gelten flr
alle Kartenplotter-Modelle. Sofern es bei bestimmten Modellen Abweichungen gibt,
wird darauf gesondert hingewiesen.

EXPERTENFUNKTIONEN

Sie kdnnen den Kartenplotter benutzerspezifisch konfigurieren und weitere Funk-
tionen aktivieren. Im Auslieferungszustand oder nach dem L&schen des Speicher-
inhalts (RAM Clear; siehe Kapitel 8) werden nur die Menls und Optionen ange-
zeigt, die zum Ausfihren der Basisfunktionen erforderlich sind. Fir die Mehrzahl
der Benutzer sind diese Basisfunktionen ausreichend. Der Kartenplotter lasst sich
so einfach und intuitiv bedienen.

Bei den so genannten Expertenfunktionen handelt es sich um Funktionen, die Sie
nur selten bendétigen. Diese Funktionen miissen vor ihrer Benutzung akti-
viert werden.

Zum Aktivieren der Expertenfunktion wahlen Sie ,Informationen...” (siehe Kapitel
4.6) und drucken anschlieBend kurz (1 Sekunde) die Taste [MODE].

Die Basisfunktionen, die permanent aktiviert sind und in den Menls des Karten-
plotters angezeigt werden, sind grau dargestellt. Bei allen anderen Funktionen
handelt es sich um Expertenfunktionen, die Sie ,aktivieren” kénnen. Die von Ih-
nen aktivierten Funktionen stehen anschlieBend in den Menus des Kartenplotters
zur Verfligung.
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So handelt es sich beispielsweise bei der Funktion ,Cursor Steuerung” um eine
Expertenfunktion. So aktivieren Sie die Expertenfunktionen:
» [MENU] + [MENU] + ,Informationen...” + [ENTER] + [MODE] fiir 1 Sekunde
+ ,MENU” + [ENTER] + ,ERWEITERTE EINSTELLUNG"” + [ENTER] + ,, SIMU-
LATION” + [ENTER] + ,CURSOR STEUERUNG” + [ENTER] + ,,EIN” + [ENTER]
Diese Funktion wird anschlieBend im Menl SIMULATION angezeigt und kann dort
aktiviert oder deaktiviert werden.
» [MENU] + [MENU] + ,ERWEITERTE EINSTELLUNG” + [ENTER] + ,SIMULA-
TION” + [ENTER] + ,,CURSOR STEUERUNG” + [ENTER] + ,EIN” + [ENTER]

In diesem Handbuch werden die Expertenfunktionen wie folgt dargestellt:
Funktionsbezeichnung® zum Beispiel Cursor Steuerungt. Diese Funktionen wer-
den im Menu des Kartenplotters nur angezeigt, wenn sie aktiviert wurden.

INHALTSUBERSICHT

+ KAPITEL 1: Grundlagen
Einfihrung und allgemeine Informationen zu Ihrem Kartenplotter, zu
dessen Funktionen und Bedienung

+ KAPITEL 2: Erste Schritte
Uberblick tiber Tasten und grundlegende Informationen zur Arbeit mit
dem Kartenplotter

+ KAPITEL 3: Bedienung
Ausflhrliche Beschreibung der Funktionen des Kartenplotters

+ KAPITEL 4: Einstellungen
Konfiguration des Kartenplotters, der Kartendarstellung und GPS-Funk-
tionen

+ KAPITEL 5: C-Link
C-Link als Verbindung zweier Kartenplotter Uber ein serielles Kabel zur
gemeinsamen Nutzung derselben Kartendaten

+ KAPITEL 6: Mobilarm System
Mobilarm ist ein automatisches Mannschaftsiiberwachungssystem. Je-
des Mitglied der Crew ist permanent mit dem Schiff verbunden, sollte
ein Crewmitglied Uber Bord gehen.

+ KAPITEL 7: Fishfinder (MAP 7cwi Plus GPS)
Einflihrung und allgemeine Informationen zu dem im MAP 7cwi Plus GPS
eingebauten Fishfinder, zu dessen Funktionen und Bedienung

+ KAPITEL 8: Wartung
Wartungshinweise und Fehlerbehebung

+ KAPITEL 9: Glossar
Erlauterung der in dem Benutzerhandbuch verwendeten Begriffe und
Abklrzungen

+ MAP 7w Plus GPS & MAP 7wi Plus GPS
Einfuhrung und allgemeine Informationen zu dem MAP 7w Plus GPS/
MAP 7wi Plus GPS-Kartenplotter, zu dessen Funktionen und Bedienung
sowie zur Installation

+ MAP 7cwi Plus GPS
Einflihrung und allgemeine Informationen zu dem MAP 7cwi Plus GPS-
Kartenplotter mit eingebautem Fishfinder, zu dessen Funktionen und
Bedienung sowie zur Installation des Kartenplotters

+ MAP 11csE Plus GPS
Einfihrung und allgemeine Informationen zu dem MAP 11csE GPS-Karten-
plotter, zu dessen Funktionen und Bedienung sowie zur Installation
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+ MAP cx Plus GPS
Einfihrung und allgemeine Informationen zu der MAP cx Plus GPS-Karten-
plotterbox, zu dessen Funktionen und Bedienung sowie zur Installation

Ein Stichwortverzeichnis finden Sie am Ende dieses Benutzerhandbuchs.

FEHLERBEHEBUNG

Sollte Ihr Kartenplotter nicht korrekt funktionieren, finden Sie in Kapitel 8 eine
Beschreibung der hdufigsten Betriebsstérungen, die Sie mithilfe der beschriebe-
nen Testroutinen ermitteln kénnen.

Sollten sich die Probleme nicht beheben lassen, wenden Sie sich bitte fiir Unter-
stiitzung an Ihren Handler. Halten Sie die Angaben zu Ihrem Kartenplotter, der
Softwareversion und den Kartendaten bereit. Wie Sie die Systeminformationen
anzeigen, lesen Sie in Kapitel 4.6.
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Wichtige Hinweise

ACHTUNG

Die elektronische Karten, die Sie auf diesem Seekartenplotter anzeigen kénnen,
sind fir ihre Prazision und Zuverlassigkeit bekannt. Sie sind jedoch KEIN Ersatz
fur offizielle Seekarten, die Sie als wichtigste Informationsquelle fir die sichere
Navigation nutzen sollten. Wir mdéchten an dieser Stelle daran erinnern, dass Sie
verpflichtet sind, offizielle und freigegebene nautische Karten an Bord mitzufiihren
und zu verwenden.

VORSICHT

.

Bitte lesen Sie dieses Handbuch vor der ersten Inbetriebnahme des
Gerats. Wenden Sie sich bei allen Fragen an unseren Kundendienst oder
Ihren Handler.

Das Geréat ist nicht wasserdicht. Achten Sie darauf, dass kein Wasser in
den Kartenplotter eindringen kann. Schaden durch Wasser fallen nicht
unter die Garantieleistungen.

Extreme Hitze kann das Gerat beschadigen.

Der Kartenplotter ist nicht verpolungssicher. Die Nichtbeachtung der
Polaritat beim Anschluss an die Stromversorgung fihrt zu schweren
Schaden am Gerat. Diese Schaden fallen nicht unter die Garantie-
leistungen.

Der Kartenplotter arbeitet mit Hochspannung. Samtliche Wartungs- und
Reparaturarbeiten dirfen daher NUR von ausgebildeten Fachkraften
durchgefiuhrt werden.

C-CARD-Module von C-MAP By Jepresen sind bei Ihrem Héandler erhalt-
lich.

UV-Strahlung kann die Lebensdauer der Flussigkristallanzeige Ihres
Kartenplotters verkiirzen. Die derzeitige LCD-Technologie bietet keinen
wirksamen Schutz gegen Beschadigungen dieser Art.

Eine Uberhitzung des Geréts kann zu einem Kontrastverlust und in ex-
tremen Fallen zu einer Schwarzfarbung des Displays fihren. Bei sinken-
den Temperaturen normalisiert sich der Kontrast, und die Bildschirman-
zeige wird wieder lesbar.

WARNUNG BEIM ANSCHLUSS DER SCHNITTSTELLEN

Bitte beachten Sie, das die Schnittstellen nicht mit einem Optokoppler
versehen sind. Somit besteht eine elektrische Verbindung zu den externen
Einheiten. Dadurch gewéhrleisten wir die High Speed Verbindungen zu den
Radar- und Fishfindereinheiten. Sollten Sie ein NMEA-0183 Sender an dem
Kartenplotter anschliessen, miissen Sie einen externen Optokoppler
anschliessen.
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REINIGUNG DES KARTENPLOTTERBILDSCHIRMS

Der Bildschirm des Kartenplotters muss regelmaBig und vorsichtig gereinigt wer-
den. Der Bildschirm ist mit einer Antireflex-Beschichtung versiegelt. Reinigen Sie
den Bildschirm und das Gehduse wie folgt: Verwenden Sie ein Tuch und ein
Reinigungsspray mit Isopropanol (handelsubliches Spray flir Computerbildschirme
wie PolaClear von Polaroid). Falten Sie das Tuch zu einem Dreieck und befeuchten
Sie eine Spitze. Stecken Sie anschlieBend Ihren Zeigefinger in die Spitze und wi-
schen Sie Uber das Display (in Bahnen von rechts nach links und umgekehrt).
Achten Sie darauf, dass das Tuch weder zu feucht noch zu trocken ist. Ein zu
feuchtes Tuch hinterldsst einen Schlierenfilm und Sie missen die Reinigung wie-
derholen. Ist das Tuch zu trocken, kann das Display beschadigt werden.
HINWEIS Wir (bernehmen keine Haftung fiir fehlerhafte Angaben in diesem

Handbuch oder fiir Neben- bzw. Folgeschéden, die in Verbindung mit
der Verwendung des Gerétes oder dieser Dokumentation entstehen.
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Sicherheitshinweise

Beachten Sie samtliche Anweisungen in diesem Benutzerhandbuch.

Der Einsatz des Kartenplotters entbindet Sie nicht von der Verantwortung, die Sie
als erfahrener Schiffsfiihrer flr Ihr Schiff tragen.

Bei der Interpretation der vom Kartenplotter angezeigten Daten sollten Sie immer
auch auf Ihre Erfahrung zurtckgreifen.

SICHERHEITSHINWEISE ZUR MONTAGE

Der Kartenplotter sollte von Ihrer Werft oder einer Elektronik-Fachkraft eingebaut
werden.

Tragen Sie entsprechende Arbeitskleidung. Verzichten Sie auf weite Kleidung, die
eventuell von beweglichen Teilen erfasst werden kann. Tragen Sie bei langen Haa-
ren ein Haarnetz.

Tragen Sie bei Arbeiten an der Bordelektronik keine Schmuckstliicke aus Metall
oder leitfahigem Material (Ketten, Armbéander, Ringe usw.).

Klemmen Sie vor Beginn der Arbeiten den Minuspol der Batterie ab, um eventuelle
Kurzschliisse zu vermeiden. Kurzschlisse kénnen zu Kabelbrand fiihren, eine Ex-
plosion der Batterie auslésen und elektronische Speichersysteme beschadigen.
Beachten Sie, dass mit dem Abklemmen der Batterie alle flichtigen elektronischen
Speicher geldscht werden und neu programmiert werden mussen.

Bei Arbeiten im Motorraum muss der Motorraumlifter vor Beginn der Arbeiten
einige Zeit angestellt werden.

Priifen Sie, ob hinter der Montaged6ffnung ausreichend Platz vorhanden ist. Bohren
Sie fur die Montaged6ffnung zunachst einige Locher und ségen Sie anschlieBend die
Offnung mit einer Loch- oder Stichsége aus. (Beachten Sie dabei die Sicherheits-
hinweise des Werkzeugherstellers.)

Verwenden Sie nur isoliertes Werkzeug, wenn Sie Arbeiten an spannungsfiihrenden
Komponenten durchfiihren.

Die elektrischen Ausgange des Kartenplotters und die daran angeschlossenen Ka-
bel sind vor direkter Berithrung und Beschadigung zu schiitzen. Dazu missen die
verwendeten Kabel ausreichend isoliert, spannungsfest und die Kontaktstellen
berlihrungssicher sein.

Elektrisch leitende Teile der angeschlossenen Verbraucher sind durch geeignete
MaBnahmen ebenfalls vor direkter Berlihrung zu schiitzen. Das Verlegen nicht iso-
lierter Leitungen und Kontakte ist strengstens untersagt.
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SICHERHEITSHINWEISE ZUR WARTUNG

Reparaturen an Komponenten des Kartenplotters dirfen nur durch von VDO auto-
risierte Werkstatten durchgeflihrt werden. Der Kartenplotter erfiillt die einschlagi-
gen Sicherheitsbestimmungen.

HINWEIS: Kondensatoren in dem Gerdt kénnen auch dann noch Spannung
fiihren, wenn das Gerét vollstédndig vom Stromnetz getrennt wurde.

Es diurfen nur Ersatzsicherungen des angegebenen Typs und mit der angegebenen
Nennstromstdrke verwendet werden. Die Verwendung provisorisch reparierter Si-
cherungen oder ein Uberbriicken des Sicherungshalters ist strengstens untersagt.
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1. Grundlagen

1.1 KARTENPLOTTER

TASTE BESCHREIBUNG ctc 7wiwi  11csE
Pfeiltasten dienen zum schnellen und prazisen Bewegen X X X
des Cursors auf dem Display
dienen zum Bléattern in Meniis und Auswéahlen X X X
des gewlnschten Menleintrags
dienen zum Beenden des Home-Modus X X X

(sofern aktiviert)
AUF/AB regeln die Helligkeit im Video-Modus
LINKS/RECHTS regeln die Farbe im Video-Modus
POWER schaltet den Kartenplotter ein und aus
aktiviert die Einstellung fiir Hintergrundbeleuch-
tung und Kontrast
aktiviert im Video-Modus das Menl Einstellung X X
LIGHT regelt die Hintergrundbeleuchtung des Displays
aktiviert im Video-Modus das Menii Einstellung
CONTRAST regelt den Kontrast des Displays
aktiviert im Video-Modus das Meni Einstellung
MODE wechselt zwischen verschiedenen Bildschirm- X
anzeigen
dient zum Andern des Kontrasts im Video-Modus X X
CLEAR dient zum Beenden von Menls X X X
ohne etwaige Anderungen zu iibernehmen
aktiviert den Home-Modus, wenn kein Men( X X X

ausgewahlt ist: Der Cursor wird auf die Position
des Schiffes zentriert.

wechselt nach 1 Sekunde zu Videoquelle 2 X

ENTER offnet auf der Kartenseite ein Menl zum X X X
Einfligen von Marken, Wegpunkten, GOTO, EBL & VRM

offnet auf der Kartenseite ein Menl zum X X X

Einfiigen von MOB (Mann Uber Bord)

bestatigt die in einem Meni getroffene Auswahl

wechselt nach 1 Sekunde zu Videoquelle 1
MENU offnet das Kartenment

offnet nach dem zweiten Driicken das Ment fur

allgemeine Einstellungen

ZOOM IN vergroRert den Kartenmafstab und den darge- X X X
stellten Kartenausschnitt

regelt den Farbton im Video-Modus X X

ZOOM OouT verkleinert den KartenmaRstab und den darge- X X X
stellten Kartenausschnitt

regelt den Farbton im Video-Modus X X

X | X | X | X
X | X | X | X

XX | X [X | X

X | X [ X | X
X | X [ X | X

20 Benutzerhandbuch

www.busse-yachtshop.de | info@busse-yachtshop.de



1.2 C-MAP By JepreseN MAX-KARTEN

MAX ist eine wesentliche technische Neuerung von C-Map By JEpPPESEN.
Hier einige Stichpunkte:

Datenmerkmale

*

* o o o

ISO Zertifikation Elektronische Kartenproduktion mit Qualitats-
zertifizierung

Extragrosse Abdeckung Alle C-Map By Jerresen Kartendetails mit extra-
groBen Abdeckungen

Offizielle Datenquelle Alle Daten basieren auf amtlichen Datenquellen
Detaillierte Weltkarte Integrierte Weltkarte mit hohem Detailstandard
Hohen- und Tiefendarstellung Farbliche getrennte Darstellung der
Hohen- und Tiefenkonturen zur besseren Ablesbarkeit
Seebodentopografie Zusatzliche Darstellung des Seebodens fiir eine
besondere Ansicht der Welt

Detaillierte Hafenplane Komplette Liste mit Hafenplanen und -Services
Suchfunktionen Schnellsuche nach Karteninformationen
Tidengrafik Dynamische Darstellung der Tiden

Dynamic Currents Bessere Information Uber das Seegebiet mit der
dynamischen Darstellung der Tidenstrémungen

Dynamic Nav-Aid Darstellung von Tonnen und Leuchtfeuern im
Navigationsbereich mit Anzeige der realen Farben und dem korrekten
Blinkintervall

Hafeninfo Hafeninformationen mit samtliche Serviceleistungen.
Erweiterte Hafeninfo Zusatzliche Informationen zum Hafen mit
Kontaktdaten und Serviceleistungen in der Umgebung

Objekt Info Anzeige aller Sperrgebiete im Navigationsbereich in der
Benutzersprache

Quick Info Komplette Informationen zu allen Objekten (Tonnen, Wracks,
Untiefen, Leuchtfeuer)

Fotos & Diagramme Hochauflésende Fotos von Héfen, Pieranlagen,
Brickendiagramme sowie Seezeichen

Mehrsprachige Informationen Zeigt die abgefragte Information in
der vorgewahlten Sprache

True-Type-Font Verbesserte Textdarstellung fiir optimalen Ablese-
komfort

Darstellungsmerkmale

.

Clear View Verbesserte Darstellungstechnik verschafft mehr Informa-
tionen auf dem Kartenbild

Clear Info Durchdachtes ,Wérterbuch” fiir die Ubersetzung der
Seezeicheninformationen auf Papierkarten

Dynamic Nav-Aid Innovative und dynamische Darstellung der Seezei-
chen

Flexi-Zoom Verbesserte Under-/Overzoomfunktion fir optimale Display-
anzeige

Dynamische Tiefendarstellung Optimierte Farbdarstellung inklusive
der NOAA Farbpalette

Perspektivische Darstellung Perspektivische ,Real World” Anzeige,
in Echtzeit angezeigt

Smooth Zoom Weicher Ubergang der Kartenlevel
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+ Turbo-Zoom Besonders schneller Bildaufbau der wichtigsten Karten-
informationen

+ Mixing Levels Nahtlose Kartenansicht

+ Hintergrund Datenaufbau Datenaufbau im Hintergrund

Datenabhdngige Kartenmerkmale
+ Guardian Alarm Automatische Kontroll- und Warnfunktion von Objek-
ten vor IThrem Boot
+ Safety Toolbar Interaktives Alarmsystem
+ Safety Route Check Durchdachtes Routenkontrollsystem zur Uberwa-
chung Ihrer Route

MAX und NT/NT* gleichzeitig betreiben
+ Wenn Sie eine NT/NT+* Karte und eine MAX Karte mit unterschiedlichen
Kartenabdeckungen betreiben, wird ein nahtloser Ubergang zwischen
den Karten gewahrleistet.
+ Wenn Sie eine NT/NT* Karte und eine MAX Karte mit der gleichen Karten-
abdeckung betreiben, werden die Daten der MAX Karte benutzt.

1.3 GPS

Uber Jahrhunderte suchten Schiffskapitdne auf ihren Fahrten Uber die Weltmeere
nach einer verlasslichen und prazisen Navigationsmethode. Jedes Verfahren - die
Navigation nach den Gestirnen oder die heutigen moderneren Navigationstechniken
wie Loran, Decca Navigator, Omega oder Transit Satnav - stieB angesichts der
Unwagbarkeiten des Wetters und hinsichtlich Reichweite und Zuverlassigkeit an
seine Grenzen Das ,Global Positioning System”, kurz GPS, hat zweifelsohne die
Navigation revolutioniert: Es liefert rund um die Uhr, an 365 Tagen im Jahr immer
die exakte Position - unabhangig von den Wetterverhaltnissen.

GPS ist ein satellitenbasiertes Navigationssystem und liefert den Benutzern bei
entsprechender Ausriistung exakte Daten zur aktuellen Position, zu Geschwindig-
keit und Zeit. Das urspringlich von dem US-amerikanischen Verteidigungs-
ministerium fur militérische Zwecke entwickelte System hat mittlerweile Einzug in
viele zivile Anwendungen gehalten. Bei der GPS-Navigation wird die Position des
Benutzers anhand der Signale ermittelt, die von Satelliten in der Erdumlaufbahn
ausgesendet werden. Die GPS-Satelliten senden ununterbrochen Funksignale Uber
ihre genaue Position zur Erde. Wenn die Position von 3 oder 4 Satelliten bekannt
ist, kann der GPS-Empfanger durch Berechnung der Zeitunterschiede der jeweili-
gen Signale die genaue Position an jedem Punkt der Erde bestimmen und dank der
kontinuierlich aktualisierten Daten Geschwindigkeit und Kurs berechnen.
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Funktionsweise von GPS

Derzeit umkreisen 26 GPS-Satelliten (darunter drei Ersatzsatelliten) die Erde. Die-
se Zahl wird sich in Zukunft noch erhéhen.

Der GPS-Empfanger ermittelt die genaue Position durch Berechnung der Entfer-
nung zu den GPS-Satelliten im Weltall. Fir eine zweidimensionale Positions-
bestimmung werden die Signale von 3 Satelliten bendétigt. Bei der dreidimensiona-
len Positionsbestimmung verarbeitet der Empfanger die Signale von 4 Satelliten.
Die GPS-Satelliten umkreisen die Erde und haben daher keine feste Positon (siehe
nachstehende Abbildung).

Abb. 1.3 - Umlaufbahnen der GPS-Satelliten

Die Position wird standig neu berechnet, solange Funksignale von mindestens 3
Satelliten empfangen werden.
Die Positionsbestimmung erfolgt in drei Schritten:
1. Die GPS-Satelliten senden kontinuierlich ihre genauen Umlaufdaten.
Anhand dieser Daten berechnet der GPS-Empfanger die Satellitenposition.
2. Wahrend des Empfangs misst der GPS-Empfanger mittels des ,Spread-
Spectrum-Modulation”-Verfahrens (Frequenzspreizung) sehr préazise die
Entfernung zu dem jeweiligen Satelliten. Die Uberragende Genauigkeit
der GPS-Positionsbestimmung ist vor allem auf dieses Verfahren zu-
ruckzufihren.
3. Sind die Satellitenpositionen und ihre Entfernung bekannt, errechnet
der GPS-Empfanger seine eigene Position durch Triangulation.

=
Ed

A d2 fa3

Abb. 1.3a - GPS-Positionsberechnung

Die berechnete Position ist der Schnittpunkt von drei Spharen um drei Satelliten
mit den Durchmessern d1, d2 und d3.
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Genauigkeit der Positionsbestimmung: HDOP

Die Genauigkeit der Positionsberechung hangt von der Position der Satelliten
zueinander ab. Je weiter die Satelliten voneinander entfernt sind, desto genauer
ist die Berechnung. Umgekehrt ist die Berechnung umso ungenauer, je naher die
Satelliten zusammenstehen.

Die folgende Abbildung verdeutlicht diese GesetzmaBigkeit. In beiden Fallen kann
der GPS-Empfanger die Position bestimmen. Allerdings liefert die linke Anordnung
genauere Daten.

Abb. 1.3b - HDOP

Die Genauigkeit der horizontalen Positionsbestimmung wird als HDOP (“Horizontal
Dilution Of Precision”) bezeichnet. Je kleiner der HDOP-Wert, desto genauer lasst
sich die Position berechnen.
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2. Erste Schritte

In diesem Kapitel finden Sie grundlegende Informationen fiir den Einstieg in die
Arbeit mit dem Kartenplotter.

2.1 KARTENPLOTTER EIN- UND AUSSCHALTEN

Prifen Sie vor dem Einschalten des Kartenplotters die Versorgungsspannung
(10 - 35 Volt DC sind zulassig) und den ordnungsgemaBen Anschluss an den GPS-
Empfanger.

Einschalten

» Taste [POWER] 1 Sekunde lang driicken
Am Kartenplotter erscheinen nacheinander das VDO-Logo, ein Warnhinweis und
die Kartenanzeige. Das Gerat fuhrt einen kurzen Selbsttest durch und prift dabei
den internen Speicher und das C-CARD-Modul (falls vorhanden). Eventuelle Fehler
werden am Bildschirm angezeigt.

Ausschalten

» Taste [POWER] 3 Sekunden lang driicken
Am Bildschirm wird die verbleibende Zeit bis zum Abschalten des Kartenplotters
angezeigt. Wenn Sie die Taste vor Ablauf der Ausschaltzeit loslassen, bleibt das
Gerat eingeschaltet.

2.2 HINTERGRUNDBELEUCHTUNG UND KONTRAST
EINSTELLEN

Sie kénnen die Helligkeit und den Kontrast des Bildschirms individuell regeln.

» Taste [LIGHT] 1 Sekunde lang driicken: Die Bildschirmanzeige wird heller.
Wenn Sie die Taste erneut driicken und halten, wird die Anzeige dunkler.

» Driicken Sie die Taste [CONTR] ein erstes Mal. Je langer Sie die Taste ge-
driickt halten, desto hoher ist der Kontrast. Zum Verringern des Kontrasts
driicken und halten Sie die Taste so lange erneut, bis die gewiinschte Ein-
stellung erreicht ist.

MAP 11csE Plus GPS:

» [POWER] + Pfeiltasten zur Einstellung von Helligkeit und Kontrast des Bild-
schirms und zur Regelung der Beleuchtung angeschlossener Easy-Link-In-
strumente

Die Karte mit den neuen Helligkeits- und Kontrasteinstellungen wird wieder ange-

zeigt.

2.3 SPRACHE WAHLEN

Sie kdénnen die Dialogsprache fir Bildschirmelemente, MenUs, Datenseiten, Alarm-
meldungen, Karteninfos, Suchergebnisse einstellen.
» [MENU] + [MENU] + ,KONFIGURATION” + [ENTER] + ,LANGUAGE” +
[ENTER] + gewiinschte Sprache einstellen + [ENTER]

HINWEIS: Wenn die eingestellte Sprache nicht fiir die Karteninfos zur Verfigung
steht, wird automatisch Englisch eingestellt.
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WARNUNG

Wenn Sie aus Versehen eine fiir Sie unverstdndliche Sprache eingestellt
haben und die oben beschriebene Vorgehensweise hilft Thnen nicht weiter,
dann driicken Sie 2 mal [MENU] und gehen zum obersten Menipunkt.
Danach bestéatigen Sie diesen mit [ENTER]. Nun erscheint ein Fenster. Hier
bestéatigen Sie wieder den obersten Menipunkt mit [ENTER]. Nun erscheint
ia_’;':_eNL;'_sbgle_"rit den Sprachen. Wéhlen Sie Ihre Sprache aus und bestadtigen mit

Im Allgemeinen gilt: Sollten Sie Schwierigkeiten haben, so kénnen Sie wie
in Kapitel 8 WARTUNG beschrieben auch einen RAM Clear durchfiihren. Der
Kartenplotter wird dadurch zu den Werkseinstellungen zuriickgesetzt.

2.4 KARTENSPRACHE WAHLEN

» [MENU] + [MENU] + KONFIGURATION + [ENTER] + KARTEN SPRACHE +
[ENTER] + wahlen Sie Ihre Sprache + [ENTER]
Sie haben folgende Auswahlmadglichkeiten:

Sprache: Ermaglicht die Auswahl der Sprache fiir die Karteninformationen. Die Auswahl wird geman der
Liste der zur Verfligung stehenden Sprachen (auf der C-CARD oder der Weltkarte) durchge-
fuhrt.

Mode: ermdglicht die Auswahl der Ubersetzung. Sie haben folgende Auswahlméglichkeiten:

OFF: Es wird die gleiche Sprache benutzt, die in der allgemeinen Menii-

sprachauswahl vorgenommen wurde. Steht diese Sprache fiir die
Karteninformationen nicht zur Verfiigung, wird automatisch Englisch

ausgewahilt.

Englisch: Es werden alle Informationen in Englisch ausgegeben.

Local: Benutzt die lokalen Sprachinfos auf der Karte. Sollten keine lokalen
Sprachinfos zur Verfiigung stehen, wird automatisch Englisch
ausgewahilt.

HINWEIS: a) Wenn Sie die allgemeine Menisprache dndern, werden die Einstellun-
gen fur die Kartensprache wie folgt gedndert; MODE wird auf OFF
gestellt und die Sprachauswahl der Menisprache wird (ibernommen.
Sollte die Meniisprache nicht als Kartensprache zur Verfi]gung stehen
werden die Karteninformationen automatisch in Englisch angezeigt.

b) Wenn Sie die Kartendaten &ndern (z.B. Sie wechseln oder entfernen
die C-CARD) missen Sie die Einstellungen fiir die Kartensprache
erneuern.

2.5 BENUTZEN DER C-MAP By Jerresen DATEN

Der Kartenplotter hat eine eingebaute Weltkarte. Wenn Sie den Kartenplotter als
Navigationsmittel einsetzen wollen, ist es notwending die detaillierten Kartendaten
fir Ihr Revier einzusetzen. Siehe hierzu das Kapitel C-CARD einlegen/C-CARD ent-
nehmen.

HINWEIS: Die C-CARD sollte nicht wéhrend des Betriebs gewechselt werden.

2.6 SIMULATIONSMODUS

Mit der integrierten Simulationsfunktion kénnen Sie sich mit den Funktionen Ihres
Kartenplotters in aller Ruhe vertraut machen. Das Gerat simuliert dabei den Emp-
fang von Navigationsdaten (Ldnge/Breite, Kurs, Geschwindigkeit, Datum, Zeit).
Beim Starten der Simulation erscheint das ,virtuelle Schiff” an der aktuellen Cur-
sor-Position. So starten Sie die Simulation:
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» Cursor an die gewiinschte Position bewegen + [MENU] + [MENU] + ,ER-
WEITERTE EINSTELLUNG” + [ENTER] + ,,SIMULATION” + [ENTER] + , AK-
TIVIERE SIMULATOR"” + [ENTER] + ,,EIN” + [ENTER]

Geschwindigkeit, Kurs, Datum und Zeit kdnnen Sie frei eingeben:

» [MENU] + [MENU] + ,,ERWEITERTE EINSTELLUNG” + [ENTER] + ,SIMULA-
TION” + [ENTER] + ,,SPEED"”/,KURS”/,DATUM”/,ZEIT” + [ENTER] + ge-
wiinschten Wert eingeben + [ENTER]

Sie kdnnen in der Kartenanzeige auch mit den Pfeiltasten (NACH OBEN/NACH
UNTEN) die Geschwindigkeit und den Kurs (LINKS/RECHTS) anpassen. So aktivie-

ren Sie die Funktion ,Cursor Steuerung®”:
» [MENU] + [MENU] + ,ERWEITERTE EINSTELLUNG” + [ENTER] + ,,SIMULA-
TION” + [ENTER] + ,CURSOR STEUERUNG"” + [ENTER] + ,,EIN” + [ENTER]

2.7 BILDSCHIRMEINSTELLUNGEN

Dieser Abschnitt beschreibt, wie Sie den Anzeigemodus anpassen und durch An-
derung des KartenmaBstabs in Karten navigieren.

Anzeigemodus dndern

» Taste [MODE] mehrfach driicken
Die gewahlte Seite wird angezeigt. Die nachstehenden Abbildungen zeigen die
verfligbaren Bildschirmseiten.

HINWEIS Ist der Fish Finder oder ein Radar angeschlossen, kénnen weitere
Bildschirmseiten angezeigt werden. Weiterfiihrende Informationen
finden Sie in den Kapiteln zu , Fish Finder” und ,Radar” (nur fiir den
MAP 7cwi Plus GPS siehe Kapitel 7)

Kartenanzei = ¢ GPS-Empfan
oder Navigaﬁgr‘%wodus (Home) @® S o ) k- keine Positionss}g)ma/g
i : - — - & Empfang eines differenziellen
GPS-Signals

Schiffssymbolz(wenn auf der —

Karte das Symbol-{-angezeigt wid) | e Cursor- oder Schiffskoordinaten

Geschwindigkeit iiber Grund — |

Kurs {iber Grund ]

Entfernung (DST) gncrj1 };’feilung BRG)

vom Schiff zum Cursor
}A/vom Schiff zum Ziel, falls ein
Ziel festgelegt wurde
vom Schiff zu MOB, falls MOB aktiv

\

Gewahltes Kartendatum KartenmaRstab

Abb. 2.7 Karte mit Statusangaben zu Navigation (Beispiel)

Benutzerhandbuch 27

www.busse-yachtshop.de | info@busse-yachtshop.de



Cursor-Koordinaten

Entfernung (DST) und Peilung (BRG

- vom Schiff zum Cursor

- vom Schiff zum Ziel, falls ein Ziel
festgelegt wurde

- vom Schiff zu MOB, falls MOB
aktiv

Geschwindigkeit tiber Grund

Abb. 2.7c - Karte mit Tiefengrafik
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Status GPS-Empfang - Verwendete Sateliten
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’ \ (Horizontal dilution of
Geschwindigket tber Grund precision)

Kurs dber Grund

e

Héhe

Geschwindigkeit iber Grund —__|

Vom Schiff zurlickgelegte Strecke —|
Status GPS-Empfang /

Entfernung —— |

Voraussichtliche Fahrtzeit __—
(Time To Go)

Kompass
(grafische Darstellung)

Entfernung

Abb. 2.7d - GPS-Statusanzeige
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| ——— Vom Schiff zurUckgeIeg&
Teilstrec

e
e

| Schiffskoordinaten

| Peilung

Versatz zum geplanten We
(Cross Track Error%

Abb. 2.7e - Navigationsdaten

[ ——
[l|||| T ||||||||v|||||||||||||||1]
315 000 045 90|
L ©11.39= w 1799,
R 0 4.0

Ship To MRK001

/Peilung

Voraussichtliche Fahrtzeit XTE L0.0 Nm Gescﬂ-‘gvé?%'?ﬂ(ﬁg
(Time To Go) - o -

Abb. 2.7f - 3D-Navigation mit eingestelltem Ziel
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Geschwindigkeit
»SPD

Kts
DPT Mt |DST Nm

420 05

Entfernung

Tiefe

Abb. 2.7g - Externe NMEA-Daten bei Geschwindigkeit, Tiefe und Entfernung ,EIN”
(siehe 4.7 EINGANG/AUSGANG - External NMEA)

Wenn Sie einen Videoeingang (siehe Kapitel 4.7) ausgewahlt haben, wird auf der
Kartenseite ein Bild der Videoquelle angezeigt.

MAP 11csE Plus GPS:

Bei diesem Kartenplotter-Modell kénnen Sie auBerdem die folgenden Seiten anzei-
gen.

Karte mit Motordaten
Die Motordaten werden rechts neben der Karte angezeigt:

Karte mit Motordaten

Abb. 2.7h Karte mit Doppelmotoranzeige
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Motordaten
Je nach Einstellung des Kartenplotters lassen sich die Motordaten unterschiedlich

darstellen:

|Eomiara Tane

Fild

e fone

1.6 har 7w
Abb. 2.7i Motoranzeige grafisch (links) oder digital (rechts)

B i o RERRBREE |
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Abb. 2.7j Dopplemotoranzeige grafisch (links) oder digital (rechts)

In Karten navigieren und Kartenmafstab dndern

Verwenden Sie zum Navigieren in Karten die Pfeiltasten. Mit den Tasten [ZOOM
IN] und [ZOOM OUT] veréndern Sie den KartenmaBstab und vergroBern bzw.
verkleinern so den Kartenausschnitt.

Schiffsposition finden

Kartenplotter dienen hauptsachlich der Anzeige der aktuellen Position Ihres Schif-
fes.

Driicken Sie die Taste [CLEAR], um die aktuelle Position des Schiffes anzuzeigen.
Mit der Funktion ,Home"” zeigt der Cursor immer die Schiffsposition und die Karten-
anzeige wird automatisch an die aktuelle Position angepasst.

Sie deaktivieren die Funktion ,Home”, indem Sie den Cursor mithilfe der Pfeil-
tasten von der aktuellen Schiffsposition weg bewegen.
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Vorausbereich erweitertt wahlen

Im Home-Modus lasst sich mithilfe der Funktion ,Vorausbereich erweitert®” der
Kartenausschnitt so anpassen, dass auf der Karte Details zu dem weiteren Kurs
des Schiffes (,,Schiff voraus”) angezeigt werden.

> [MENU] + [MENU] + ,KONFIGURATION” + [ENTER] + ,VORAUSBEREICH
ERWEITERT” + [ENTER] + ,EIN” + [ENTER]

Kartenorientierung® auswahlen
So stellen Sie die Kartenorientierung ein:

» [MENU] + ,,KARTENORIENTIERUNG” + [ENTER]

Mit der Funktion ,Kartenorientierung®” legen Sie fest, wie Ihre Karte ausgerichtet
werden soll: Nord (Karte wird nach Norden ausgerichet), Istkurs (Karte wird auf
den aktuellen Kurs der Schiffes ausgerichtet), Sollkurs (Karte wird auf den aktuel-
len Zielpunkt ausgerichtet).

Bei Auswahl von ,Istkurs” oder ,Sollkurs” kénnen Sie die Kartenorientierung® in
Grad eingeben.

» [MENU] + [MENU] + ,ERWEITERTE EINSTELLUNG” + [ENTER] + ,, NAVIGIE-
RE” + [ENTER] + ,,KARTENAUSRICHTUNG” + [ENTER] + Wert iiber die Pfeil-
tasten eingeben + [ENTER]

Der Winkel (Einstellbereich [5 - 60] Grad) steht fiir die maximale Abweichung zum
Referenzwinkel nach dem eine Neuausrichtung der Karte erfolgt.

2.8 ZU EINEM ZIEL NAVIGIEREN

So legen Sie mit dem Cursor einen Zielpunkt fest und navigieren zu dem Ziel:
» Cursor mit den Pfeiltasten auf den Zielpunkt bewegen + [ENTER] + ,,GOTO”
+ [ENTER]
Sie navigieren nun zu dem Ziel. Der Zielpunkt wird als Marke ,DEST” mit einem
Kreis dargestellt. Auf dem Bildschirm werden die aktuelle Schiffsposition und der
Zielpunkt mit einer Linie verbunden. Samtliche Navigationsdaten beziehen sich
nun auf dieses Ziel.

2.9 EBL UND VRM

Mithilfe dieser Funktion blenden Sie in der Kartenanzeige EBL (Electronic Bearing
Line) und VRM (Variable Range Marker) ein. Die EBL (Electronic Bearing Line) ist
eine elektronische Kurslinie oder Peillinie von der Schiffs- oder Cursor-Position zu
einem gewadhlten Zielpunkt. Bei dem VRM (Variable Range Marker) handelt es sich
um einen Kreis mit einstellbarem Radius um diese Positionen.

EBL und VRM einfiigen
» Cursor mit den Pfeiltasten auf den gewiinschten Punkt bewegen + [ENTER]
+ ,EBL/VRM” + [ENTER] + Cursor bewegen + [ENTER]
Auf der Karte werden eine Linie (Ursprung ist die Cursor- oder Schiffsposition) und
ein Kreis angezeigt. Driicken Sie die Taste [ENTER], um die Eingaben zu Gberneh-
men. Ein Fenster mit den Werten fir EBL und VRM wird eingeblendet.

EBL und VRM léschen
» Cursor mit den Pfeiltasten auf den Schnittpunkt von Linie und Kreis bewe-
gen + [ENTER] + ,LOSCHE” + [ENTER]
Linie und Kreis werden in der Kartenanzeige geldscht.

EBL und VRM bearbeiten
» Cursor mit den Pfeiltasten auf den Schnittpunkt von Linie und Kreis bewe-
gen + [ENTER] + ,,BEARB.” + [ENTER] + Cursor verschieben, um die Linien-
richtung und den Kreisradius anzupassen + [ENTER]
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2.10 MANN UBER BORD (MOB)

Verwenden Sie die Funktion MOB (Mann Uber Bord), um zu der Stelle zuriickzu-
kehren, an der eine Person oder ein Gegenstand uber Bord gegangen ist.

Damit diese Funktion aktiviert werden kann, muss der GPS-Empfanger ausrei-
chend Positionssignale empfangen.

MOB einfiigen
> [ENTER] + ,MOB” + [ENTER]

Der Kartenplotter zeigt kurz eine Meldung, dass MOB aktiviert wurde. Driicken Sie
die Taste [ENTER] oder [CLEAR], um die Meldung auszublenden. Samtliche Da-
ten, die im Textbereich angezeigt werden, beziehen sich nun auf die mittels MOB
gesetzte Position.
Der Kartenplotter fiihrt nun die folgenden Routinen aus:

1. Der Punkt MOB wird an der aktuellen Schiffsposition angezeigt.

2. Das Geréat stoppt die Navigation zu einem ggf. festgelegten Ziel.

3. Als neues Ziel wird der Punkt MOB gesetzt.

MOB léschen
» Cursor auf MOB bewegen + [ENTER] + ,LOSCHE” + [ENTER]
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3. Bedienung

3.1 BENUTZERPUNKTE: MARKEN UND WEGPUNKTE

Ein Benutzerpunkt ist ein Objekt, das Sie auf der Karte zum Markieren eines be-
stimmten Punktes ,einzeichnen” kdnnen.

Mit dem Kartenplotter lassen sich zwei Arten von Benutzerpunkten festlegen: Mar-
ken und Wegpunkte. Wegpunkte werden bei der Eingabe einer Route erzeugt.
Marken lassen sich jederzeit an der aktuellen Cursor-Position einfligen.

Wegpunkt einfiligen
Siehe ,Route erstellen”, Kapitel 3.2

Marke einfiigen

» [ENTER] + ,MARK"” + [ENTER]
Die neue Marke erscheint an der Cursor-Position. Bitte beachten Sie, dass im Mo-
dus ,Home” die Marke an der Schiffsposition eingefiigt wird.

Benutzerpunktliste auswahlen
So zeigen Sie Informationen zu gespeicherten Benutzerpunkten an und bearbei-

ten Benutzerpunkte:
>» [MENU] + [MENU] + ,LISTE BENUTZERPKTE” + [ENTER]

HINWEIS Sie kénnen nur Wegpunkte bearbeiten, entfernen oder verschieben,
die nicht zur aktiven Route gehdren.

Benutzerpunkt bearbeiten
So andern Sie das Symbol, den Namen, die Farbe und die Position* eines Benutzer-
punktes:
» Cursor in der Karte auf den gewiinschten Benutzerpunkt bewegen + [ENTER]
+ ,BEARB.” + [ENTER] + Symbol, Name, Farbe oder Breite/Liange* mit den
Pfeiltasten @ndern + [CLEAR]
Der Benutzerpunkt wird mit den geanderten Eigenschaften an der gewahlten Posi-
tion angezeigt.

HINWEIS So legen Sie fest, wie Benutzerpunkte angezeigt werden sollen:
» [MENU] + [MENU] + ,KONFIGURATION” + [ENTER] +
~BENUTZERPUNKT” + [ENTER]
Folgende Anzeigeoptionen stehen zur Verfligung: ,AUS” blendet den
Benutzerpunkt aus. Bei Auswahl von ,EIN” wird der Benutzerpunkt
mit Symbol und Name auf der Karte angezeigt. Mit der Option
~Symbol” erscheint nur das Symbol.

Benutzerpunkt loschen
» Cursor in der Karte auf den gewiinschten Benutzerpunkt bewegen + [ENTER]
+ ,LOSCHE” + [ENTER]
» Benutzerpunktliste aufrufen + mit den Pfeiltasten den entsprechenden
Benutzerpunkt auswahlen + ,,CLR-ONE” + [ENTER] + ,JA” + [ENTER]
Der Benutzerpunkt wird geldscht.
So l6schen Sie alle Benutzerpunkte:
» Benutzerpunktliste aufrufen + ,,CLR-ALL” + [ENTER] + ,,JA” + [ENTER]

HINWEIS Sie kénnen auch alle Benutzerpunkte mit dem gleichen Symbol (CLR-
SYM) und des gleichen Typs (CLR-TYP) léschen.
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Benutzerpunkt verschieben
» Cursor auf den gewiinschten Benutzerpunkt bewegen + [ENTER] + ,BE-
WEG” + [ENTER] + Cursor an die neue Position bewegen + [ENTER]
Der Benutzerpunkt wird an der neuen Position angezeigt.

Benutzerpunkt auf der Karte finden
» Benutzerpunktliste 6ffnen + Benutzerpunkt mit den Pfeiltasten markieren
+ ,FINDE” + [ENTER]
Die Benutzerpunktliste wird geschlossen und die Karte auf den gewahlten Benutzer-
punkt zentriert.

Benutzerpunkte senden und empfangen
So senden Sie alle Benutzerpunkte an ein externes, NMEA WPL-fahiges Gerat.
» Benutzerpunktliste aufrufen + ,,SENDE” + [ENTER]
So empfangen Sie Benutzerpunkte von einem externen, NMEA WPL-fédhigen Ge-
rat:
» Benutzerpunktliste aufrufen + ,,EMPFANG” + [ENTER]

3.2 ROUTEN

Eine Route besteht aus miteinander verknipften Wegpunkten. Sie kénnen mehre-
re Routen definieren, wobei immer nur eine Route aktiv sein kann. Diese wird auf
dem Bildschirm als durchgezogene Linie mit Richtungspfeilen angezeigt. Der erste
Wegpunkt auf der Route ist mit einem Kreis gekennzeichnet. Die aktive Route
(auch aktuelle Route genannt) ist die Route, die Sie abfahren mochten. Sie kon-
nen jederzeit Wegpunkte zu einer Route hinzufligen, I6schen oder verschieben.

Aktuelle Route auswadhlen

» [MENU] + [MENU] + ,,ROUTE” + [ENTER] + ,AKTUELL” + [ENTER] + mit

den Pfeiltasten die Routennummer markieren + [ENTER]

Die Route wird als Linie angezeigt und auf dem Bildschirm zentriert. Der Cursor
befindet sich auf dem Wegpunkt, der in der Mitte der Route liegt. Sie sehen so auf
einen Blick, welche Route Sie gewahlt haben. Wenn Sie eine neue Route erstellen
mochten, wahlen Sie in der Liste eine freie Routennummer und fihren die oben
genannten Schritte durch.

Route erstellen

So erstellen Sie eine Route:
» Cursor an die gewiinschte Position bewegen + [ENTER] + ,WEGPUNKT"” +
[ENTER]
Der erste Wegpunkt der neuen Route erscheint an der Cursor-Position. Flihren Sie
die oben genannten Schritte durch, um weitere Wegpunkte der Route festzulegen.

Die folgenden Bearbeitungsfunktionen stehen flr die aktive Route zur Verfiigung.

Routenname einfiigen
So fligen Sie einen Namen fir die ausgewahlte Route ein.
» [MENU] + [MENU] + ,ROUTE” + [ENTER] + ,NAME” + [ENTER] + Name mit
den Pfeiltasten einfiigen + [ENTER]

Routenfarbe auswahlen
So wahlen Sie eine Routenfarbe aus der Farbpalette aus:
» [MENU] + [MENU] + ,ROUTE” + [ENTER] + ,FARBE” + mit den Pfeiltasten
die Farbe auswahlen + [ENTER]
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Die Route wird in der gewdhlten Farbe auf dem Bildschirm angezeigt. Sie kdnnen
alle Routen unterschiedlich einfarben.

Route l6schen
» [MENU] + [MENU] + ,,ROUTE” + [ENTER] + ,,LOSCHEN” + [ENTER] + ,, JA” +
[ENTER]
Die Route und die zugehdrigen Wegpunkte werden geldscht. Routen, bei denen
das Ziel auf der Route liegt, kdnnen nicht geléscht werden.
Sie kdnnen auch alle Routen und Wegpunkte I6schen. .
> [MENU] + [MENU] + ,ROUTE” + [ENTER] + ,,ALLE LOSCHEN” + [ENTER] +
»JA” + [ENTER]

Route folgen (Navigation aktivieren)

Bewegen Sie zunachst auf der angezeigten Route den Cursor auf einen Wegpunkt
und dricken Sie die Taste [ENTER], wahlen Sie ,GOTO” und bestatigen Sie mit
der Taste [ENTER]. Der Wegpunkt der gewahlten Route wird nun zum ersten Ziel,
zu dem Sie navigieren.

Wegpunkt einfiigen
So fligen Sie einen neuen Wegpunkt zwischen zwei bestehenden Wegpunkten ein,
sofern sich das Ziel nicht auf der Route befindet:
» Cursor auf die gewiinschten Route und zwischen zwei Wegpunkte bewegen
+ [ENTER] + ,,INSERT” + [ENTER] + Cursor an die neue Position bewegen +
[ENTER]
Der neue Wegpunkt wird eingefugt.
So fligen Sie einen neuen Wegpunkt nach dem letzten Wegpunkt der Route ein:
» Cursor an die gewiinschte Position bewegen + [ENTER] + ,WEGPUNKT"” +
[ENTER]

Richtungswechsel bei Routen
So flihren Sie - ausgehend von einer bestehenden Route - einen Richtungswechsel
durch und kehren zum Startpunkt zurick:

» [MENU] + [MENU] + ,,ROUTE” + [ENTER] + ,INVERT” + [ENTER]
Sie folgen nun der Route zurlick zum Startpunkt. Die Wegpunkte werden entspre-
chend neu nummeriert. Bei Routen, bei denen das Ziel auf der Route liegt, kann
kein Richtungswechsel durchgefiihrt werden.

Bericht zur Route anzeigen
So zeigen Sie Informationen zu Wegpunkten der gewahlten Route an:
>» [MENU] + [MENU] + ,,ROUTE” + [ENTER] + ,REPORT” + [ENTER]
Auf der Berichtsseite kdnnen Sie die Werte fir Geschwindigkeit und Kraftstoff-
verbrauch wie folgt anpassen:
» [MENU] + [MENU] + ,ROUTE” + [ENTER] + ,REPORT” + [ENTER] + ,,SPEED"/
~FUEL” + [ENTER] + Werte mithilfe der Pfeiltasten eingeben + [ENTER]

Routendaten senden und empfangent
So senden Sie die aktuelle Route an ein externes, NMEA RTE- und WPL-fahiges
Gerat.

>» [MENU] + [MENU] + ,ROUTE” + [ENTER] + ,SENDE” + [ENTER]
So empfangen Sie Routendaten von einem externen, NMEA RTE- und WPL-féahigen
Gerat. Die Route wird unter der aktuell ausgewahlten Route gespeichert:

» [MENU] + [MENU] + ,ROUTE” + [ENTER] + ,EMPFANG” + [ENTER]

Safe Route Kontrolle
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Die Safe Route Funktion Uberwacht in einem variabel eingestellten Bereich den
Routenverlauf. Die Prasenz folgender Objekte wird Uberwacht:
+ Landmassen
Flachwasser
Gezeitenreviere
Steine
Wracks
Hindernisse
Kistenanlagen
Fischereieinrichtungen
Baggerreviere
Wellenbrecher
Anlegeeinrichtungen
Produktionseinrichtungen
Pingos
Keine Karteninfos
Wenn eine relevante Behinderung entdeckt wurde, so meldet der Kartenplotter
dies im ,,ROUTE CHECK REPORT"” und zeigt den relevanten Routenbereich in einer
veranderten Farbe an.

® & & & 6 o+ o+ o+ o+ o o o o

Um diese Fuktion zu aktivieren:
» [MENU] + [MENU] + ,ROUTE" + [ENTER] + ,AUTOMATIC CHECK" + [ENTER]
+ EIN + [ENTER]

HINWEIS: Wenn die Safe Route Kontrolle aktiviert ist, wird jedesmal, wenn Sie
eine Route bearbeiten, einen Wegepunkt anftigen, verschieben,
l6schen oder bewegen, die Route erneut kontrolliert.

Um die Breite des Kontrollbereichs auszuwahlen:
» [MENU] + [MENU] + ,ROUTE" + [ENTER] + ,,ROUTE WIDTH" + [ENTER]

HINWEIS: Der Safe Route Width Wert wird zur Berechnung halbiert.

Um den kontrollierten Tiefenbereich auszuwahlen:
» [MENU] + [MENU] + ,,ROUTE" + [ENTER] + ,DEPTH LIMIT" + [ENTER]

Es ist auch moglich, den Prazisonsgrad zwischen Minimum, Low, Medium, High
oder Maximum der Routenkontrolle zu bestimmen:
» [MENU] + [MENU] + ,ROUTE" + [ENTER] + ,,ACCURACY" + [ENTER]

Die Liste der gefahrlichen Behinderungen in den Routenverlaufen finden Sie im
Route Check Report:
» [MENU] + [MENU] + ,ROUTE"” + [ENTER] + ,,ROUTE CHECK REPORT" +
[ENTER]

3.3 DIE FUNKTION ,,GOTO”
Mit dieser Funktion legen Sie ein Ziel fest und navigieren direkt zu diesem Ziel.
Navigation zu Wegpunkt

» Cursor auf den gewiinschten Wegpunkt bewegen + [ENTER] + ,,GOTO” +
[ENTER]
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Der Wegpunkt wird mit einem Kreis angezeigt. Eine gepunktete Linie verbindet die
aktuelle Schiffsposition mit dem Zielpunkt. Sobald das Ziel festgelegt wurde, be-
ziehen sich alle Navigationsdaten auf diesen Zielpunkt.

Ziel l6schen
So stoppen Sie die Navigation zu einem Wegpunkt bei bekanntem Ziel:
» Cursor auf das Ziel bewegen + [ENTER] + ,STOP NAV” + [ENTER]

HINWEIS Bei Auswahl von ,NACHSTE"/,VORHERIGE” wird der nédchste bzw.
vorherige Wegpunkt auf der aktuellen Route zum Ziel.

Sie kénnen die Navigation auch stoppen, wenn sich der Cursor an einer anderen
Position befindet:
» [ENTER] + ,,GOTO” + [ENTER]+ ,,STOP NAV” + [ENTER]

HINWEIS Bei Auswahl von ,START” wird die aktuelle Cursor-Position zum neuen
Zielpunkt.

Das Symbol, das das Ziel kennzeichnet, wird geldéscht. Der Wegpunkt bleibt
allerdings erhalten.

3.4 FUNKTION ,,TRACK"” (KURSAUFZEICHNUNG)

Mit dem Kartenplotter kdnnen Sie den abgefahrenen Kurs aufzeichen und wieder-
geben. Die Funktion ,TRACK” liefert Ihnen wertvolle Informationen dariber, wel-
chen Einfluss Gezeiten und Wind auf den Kurs des Schiffes hatten. Sie kdnnen
auch die Leistung des Steuermanns Uberprifen.

Sobald der Speicher voll ist, werden die altesten Punkte geléscht und mit den neu
aufgezeichneten Punkten Uberschrieben.

Aufzeichnungsintervall festlegen
Bevor Sie die Funktion verwenden, sollten Sie unbedingt das Aufzeichnungsintervall
festlegen. Bei Auswahl von ,Entf.” Entfernung wird ein Aufzeichnungspunkt dann
gesetzt, wenn die Entfernung zu dem zuletzt gespeicherten Punkt groBer ist als
der festgelegte Intervall. Wenn Sie ,Zeit” wahlen, erfolgt eine Aufzeichnung nach
Ablauf des Zeitintervalls. Mit ,Auto” wird der Kurs softwaregesteuert aufgezeich-
net, d.h. entweder nach Zeit oder Entfernung.

» [MENU] + [MENU] + ,TRACK” + [ENTER] + ,INTERVALL” + [ENTER] +

[.ENTF.”/,ZEIT"/,AUTO"”] + [ENTER]

Sie kdnnen anschlieBend den gewlinschten Intervall festlegen, d.h. [ 1, 5, 10, 30
Sek.; 1, 5, 10 Min.] fur Zeit oder [0,01, 0,05, 0,1, O,5, 1,0, 2,0, 5,0, 10,0 Seemei-
len] fur Entfernung. Ein kurzes Zeit- oder Entfernungsintervall eignet sich vor al-
lem flr kurze Strecken oder einen schwierigen Kurs. Bei Langstrecken sollte das
Zeit- oder Entfernungsintervall groBer bemessen werden.
So wahlen Sie das Intervall, nach dem Aufzeichnungspunkte gesetzt werden:
Bei Auswahl ,Entf.”:
» [MENU] + [MENU] + ,TRACK” + [ENTER] + ,ENTF.” + [ENTER] + Intervall
wadhlen + [ENTER]
Bei Auswahl ,Zeit":
» [MENU] + [MENU] + , TRACK” + [ENTER] + ,,ZEIT” + [ENTER] + Intervall
wadahlen + [ENTER]

Track-Farbe wahlen

So legen Sie fest, in welcher Farbe der Track angezeigt werden soll:
» [MENU] + [MENU] + ,TRACK” + [ENTER] + ,,FARBE” + [ENTER]
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Sie kdnnen eine beliebige Farbe auswahlen.

Track ein-/ausblenden

So blenden Sie den Track auf der Karte ein und aus:
» [MENU] + [MENU] + ,TRACK” + [ENTER] + ,,SICHTBAR” + [ENTER]+ ,,EIN"/
~AUS” + [ENTER]

Track-Aufzeichnung ein-/ausschalten
So aktivieren oder deaktivieren Sie die Kursaufzeichnung bei Fahrt:
> [MENU] + [MENU] + ,, TRACK” + [ENTER] + , TRACKING” + [ENTER] + ,,EIN"/
~AUS” + [ENTER]

Track Ioschen
So léschen Sie alle Tracks oder Teile eines Tracks: .
» [MENU] + [MENU] + , TRACK” + [ENTER] + ,,LOSCHE” + [ENTER] + ,JA” +
[ENTER]

Track wahlen

Der Kartenplotter kann bis zu 2 Tracks speichern. So wahlen Sie einen Track aus:
» [MENU] + [MENU] + ,TRACK” + [ENTER] + ,,AKTIV TRK” + [ENTER] + mit
den Pfeiltasten den Track auswahlen + [ENTER]

3.5 INFO

Wenn Sie den Cursor auf ein Objekt auf der Karte bewegen, wird ein Fenster mit
Informationen angezeigt.

Auto Info aktivierent
Mit der Funktion , Auto Info®” kénnen Sie jederzeit Informationen zu einem Objekt
auf der Karte anzeigen. Bewegen Sie dazu den Cursor auf das jeweilige Objekt.
So aktivieren bzw. deaktivieren Sie die Funktion und legen fest, zu welchen Objek-
ten Informationen angezeigt werden sollen:

» [MENU] + [MENU] + ,ERWEITERTE EINSTELLUNG” + [ENTER] + ,,EINSTEL-

LUNG” + [ENTER] + ,AUTO INFO” + [ENTER]

Folgende Optionen sind verfligbar: Aus (Autoinfo ist deaktiviert), Auf Pkt. (nur
Punkte wie Felsen, Bojen, Leuchtfeuer, Gezeitenstationen) und Auf Alle (alle Ob-
jekte, Punkte, Linien und Gebiete).
HINWEIS Bei Auswahl von ,Auf Alle” werden mit der Funkti(_)n LAuto Infof

Informationen zu allen Objekten angezeigt, die mit dem Cursor
angesteuert werden.

Auto Info anzeigen

» Bewegen Sie den Cursor auf das Objekt.
Es wird ein Fenster mit den wichtigsten Objektinformationen angezeigt. Driicken
Sie die Taste [ENTER], um ausfiihrliche Informationen zu dem Objekt einzublen-
den.

Ausfiihrliche Info anzeigen (Full Info)

So zeigen Sie ausflhrliche Informationen zu Objekten an:
» Cursor auf das jeweilige Objekt bewegen + [MENU]+ ,INFO” + [ENTER]

Objektliste und ausfiihrliche Informationen
Diese Seite zeigt eine Liste aller Objekte, sowie im unteren Bereich ausfiihrliche
Informationen zu dem gewahlten Objekt. Wenn Sie mit den Pfeiltasten durch die
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Objektliste navigieren, werden im unteren Bereich die zugehdrigen Informationen
angezeigt. Haben Sie als Objekt ,Tidenhdhe” ausgewahlt und dricken anschlie-
Bend die Taste [ENTER], erscheint die Tidenkurve. Driicken Sie die Taste [CLEAR],
um das Fenster zu schlieBen. Verwenden Sie bei umfangreichen Informationen
zum Blattern die Pfeiltasten.

Informationen zu Objekten mit Bildern anzeigen
So zeigen Sie Bilder zu Objekten an:
» Bewegen Sie den Cursor auf das Objekt.
In der Titelleiste des Auto Info- bzw. Kurzinfo-Fensters wird ein Kamerasymbol
angezeigt, wenn zu mindestens einem Objekt Bilder hinterlegt sind.

OBJECT Te1]

Building, singl
uilding, single o

S to expand

Abb. 3.5 - Kurzinfo zu einem Objekt mit Bild

Im Fenster ,Objekte” erscheint ein Kamerasymbol unterhalb des Objektsymbols
oder ein groBes Kamerasymbol bei Objekten ohne Symbol.

Building
= (=]
Land elevation o

National territorial area
Data source
Building

Multimedia Information
MultiMedia Object

ENTER to show the picture

Abb. 3.5a - Ausfiihrliche Informationen zu einem Objekt mit Bild

So zeigen Sie Bilder an:
» Wahlen Sie das Objekt aus, zu dem ein Bild hinterlegt ist, und driicken Sie
die Taste [MENU].
So andern Sie die GroBe des Bildes:
» Driicken Sie die Taste [ENTER], wenn das Bild angezeigt wird.

Kurzinfo zu Seen

Klicken Sie in der Seenkarte auf ein Objekt. Die verfligbaren Informationen wer-
den angezeigt.

Ein Beispiel zeigt die nachstehende Abbildung.
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Seeninfo (Symbol)

Abb. 3.5b - Seenkarte mit Objektinformationen

Bewegen Sie den Cursor auf das Symbol. Weitere Einrichtungen/Serviceangebote
mit den entsprechenden Symbolen werden angezeigt:

EIED tu expand

[Wire

Abb. 3.5c - Kurzinfo: verfligbare Einrichtungen/Serviceangebote

Driicken Sie die Taste [ENTER], um ausfihrliche Informationen zu dem gewahl-
ten Objekt an der Cursor-Position anzuzeigen. Siehe hierzu den nachstehenden
Abschnitt.

Ausfiihrliche Informationen zu Seen
Die nachstehende Abbildung zeigt ausfiihrliche Informationen zu Seen.
[oeea ]
QUTDOOR RECAEATIONAL AREA I

STATE el

FISHING
SEASON AND BAG LIMITS
RECORDS

HUNTING
BEASON AND BAG LIMITS

—
L]

anmam
WALLEYE, TROUT (RAINEOW), TROUT (LAKE}, TROUT

BR.OWN), TROUT {BRODK ), SUNFISH (PUMPKINSEED), SUNFISH

{BLUEGILL), PIKE

{NORTHERN),PICKEREL (CHAIN)LPERCH (YELLOW),PERCH

WHITERCATFISH (WHITE ) CATFISH (CHANNEL ), CARP

{COMMON),BULLHEAD (BROWN),BASS (SMALLMOUTH),BASS

OO ) BASS (LARGEMOUTH), AMERICAN EEL

A o T

MOWU to wheu picture

Abb. 3.5d - Ausfiihrliche Informationen

Driicken Sie die Taste [MENU], um Fischereiinformationen anzuzeigen (das ent-
sprechende Objekt muss ausgewahlt sein). Auf dem Bildschirm werden Informati-
onen zu dem Objekt angezeigt.
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Walleye

Abb. 3.5e - Bild zum Objekt ,Fischerei”

3.6 HAFEN- UND TIDENINFORMATION

Hafeninformationen anzeigen

Hafeninfo (Symbol) & @E.

POSITION
q2°54, 186N
oDg*19.311E

G Kts COG M

| 1.0] 000° |

TO CURSOR

T M BRE M

HAF DATUN
WGS 1984
SCALE

]
@ 268Mm

Abb.3.6 - Hafensymbol

Das Objekt ,Hafen” enthalt Informationen zu den an dem gewahlten (Yacht-) Ha-
fen und im Umgebung verfligbaren Serviceangeboten. Bewegen Sie den Cursor
auf das Hafensymbol, um die zugehdrigen Informationen anzuzeigen. Das Fenster

Auto Info mit Informationen und Symbolen der vorhandenen Serviceeinrichtungen
wird angezeigt:

NRIECT

Abb.3.6a - Auto Info zu einem Hafen

Dricken Sie die Taste [ENTER], um ausfihrliche Informationen zu dem Objekt
einzublenden.

HINWEIS Das Hafensymbol ist nur sichtbar, wenn die Option Hifen + Service
aktiviert ist.
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Tideninformationen anzeigen

Tideninfo (Symbol) \

a0
POSITION

42254, 264N
0D8°19.311E

1[c] M

MAF DATUM
HGS 1984
SCALE

. 28Hm

Abb. 36b - Tidensymbol

Bewegen Sie den Cursor auf das Tidensymbol. Das entsprechende Fenster wird
angezeigt (siehe unten).

42254 . 284N
008°19.314E

Tide heisht @

Kts TCOS

to expand
- -

bt
2N
Abb. 3.6¢c - Auto Info zu Tiden

Driicken Sie die Taste [ENTER], um die Tidenkurve mit Tidenanderungen der
nachsten 24 Stunden anzuzeigen.

| —— vertikaler Cursor

Time: ©4:35 ™
Height: B.45 Ft

o,
Orzught:B. 65 Ft

Werte fiir Zeit und Wasserstand,
veranderbar durch vertikalen

T

Cursor 81701797 +1 -
+ I
061 ] horizontaler Cursor
43°32. 888N
Wert fir Tiefgang, veranderbar B168°18.B22E 0. usf -

durch horizontalen Cursor

s H H
Fort Info 2 4 B 10 12 44 16 48 20 22 @

LIVORND (LEGHORN)

High Water (max) 8.88 Ft (13:36 L)
Low Hater (mind 8.35 Ft (21:00 L)
Suni-ise B7:52 L Sunset 16:53 L

Abb. 3.6d - Tidenkurve

Die Kurve zeigt den Tidenverlauf des aktuellen Tages flir den Bereich um das Tiden-
symbol. Mit [ZOOM IN] und [ZOOM OUT] rufen Sie Informationen zu zukiinfti-
gen und vergangenen Tidenstdnden auf. Wenn Sie Tideninformationen fiir einen
bestimmten Tag anzeigen mdchten, driicken Sie die Taste [ENTER] und geben Sie
das gewlinschte Datum uber die Pfeiltasten ein. Bestatigen Sie mit [ENTER]. Zur
besseren Darstellung der Kurve werden eine vertikale und eine horizontale Linie
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angezeigt, die Sie mit den Pfeiltasten verschieben kénnen. Mit den Pfeiltasten
OBEN/UNTEN verschieben Sie die horizontale Linie auf den Tiefgang Ihres Schif-
fes. Anhand der vertikalen Linie lasst sich ablesen, wann die Gefahr besteht auf
Grund zu laufen, d.h. die Kurve fallt unter die horizontale Linie.
HINWEIS Tidenkurven liefern nur Anndherungswerte fir den Tidenverlauf und

sollten stets in Verbindung mit herkémmlichen Gezeitentabellen und

Navigationsverfahren verwendet werden. Der Wert fir Tiden-
héchststand gibt die Abweichung vom ,,mittleren Niedrigwasser” an.

3.7 FUNKTION ,,FINDE"”

Mit der Funktion ,Finde” kénnen Sie nach den néachstgelegenen Héfen, Hafenein-
richtungen, Tidenstationen, Wracks, Hindernissen, Sehenswiirdigkeiten und Seen
suchen, die auf der C-Card gespeichert sind. Nach dem Aufrufen der Funktion wird
eine Liste der Objekte angezeigt, nach der Sie suchen kdnnen. Sie kdnnen die
Karte auch auf einen bestimmten Benutzerpunkt, die Cursor-Postion oder bestimmte
Koordinaten zentrieren.

HINWEIS Ist keine C-CARD eingelegt, wird eine Warnmeldung angezeigt.

Nachstgelegene Servicestellen finden
So zeigen Sie die nachstgelegenen Servicestellen (z. B. Krankenhaus, Segelmacher,
Bank usw.) in einem Hafen an: .

» [MENU] + ,FINDE”+ [ENTER] + ,,NACHSTE SERVICESTELLE” + [ENTER]
Die Liste mit den verfligbaren Servicestellen und zugehoérigen Symbolen wird an-
gezeigt. Wahlen Sie mit den Pfeiltasten eine Servicestelle aus und driicken Sie die
Taste [ENTER]. Nach Auswahl einer Servicestelle erscheint eine Liste der nachst-
gelegenen Hafen (bis zu 10) mit der gesuchten Serviceeinrichtung.

Nachstgelegene Tidenstationen finden
So zeigen Sie die nachstgelegenen Tidenstationen im Umkreis Ihres Schiffes (oder
der Cursor-Positon, falls kein GPS-Signal empfangen wird) an:

» [MENU] + ,FINDE”+ [ENTER] + ,TIDEN-STATIONEN” + [ENTER]
Nach einigen Sekunden wird ein Fenster eingeblendet. Wahlen Sie die Tidenstation
aus und drticken Sie die Taste [ENTER], um die zugehdrige Tidenkurve anzuzei-
gen. Dricken Sie die Taste [CLEAR], um die gewahlte Tidenstation auf der Karte
anzuzeigen.

Nachstgelegene Wracks finden
So zeigen Sie die nachstgelegenen, auf der C-CARD gespeicherten Wracks an:
» [MENU] + ,FINDE”+ [ENTER] + ,,WRACKS” + [ENTER]
Driicken Sie die Taste [ENTER], um das gewdahlte Wrack auf der Karte anzuzei-
gen.

Nachstgelegene Hindernisse finden

So zeigen Sie die nachstgelegenen, auf der C-CARD gespeicherten Hindernisse an:
» [MENU] + ,FINDE”+ [ENTER] + ,HINDERNISSE” + [ENTER]

Driicken Sie die Taste [ENTER], um das gewahlte Hindernis auf der Karten anzu-

zeigen.

Nachstgelegene Hafen nach Name finden
So zeigen Sie den nachstgelegenen Hafen nach Namen an:
» [MENU] + ,FINDE”+ [ENTER] + ,HAFEN NACH NAME” + [ENTER]
Es werden alle auf der C-CARD gespeicherten Hafen in alphabetischer Reihenfolge
angezeigt. Wahlen Sie einen Hafen aus. Dricken Sie die Tasten [ENTER] +
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[CLEAR], um den gewahlten Hafen auf der Karte anzuzeigen.

Nachstgelegene Hafen nach Entfernung finden
So zeigen Sie den nachstgelegenen Hafen nach Entfernung an:

>» [MENU] + ,FINDE”+ [ENTER] + ,,HAFEN NACH ENTFERNUNG"” + [ENTER]
Es werden alle auf der C-CARD gespeicherten Héfen angezeigt, die sich in der
Nahe Ihres Schiffes befinden. Wahlen Sie einen Hafen aus. Driicken Sie die Tasten
[ENTER] + [CLEAR], um den gewahlten Hafen auf der Karte anzuzeigen.

Nachstgelegene Seeinformationen finden
So zeigen Sie die nachstgelegenen Seeinformationen an:
» [MENU] + ,FINDE”+ [ENTER] + ,INFO SEEN” + [ENTER]
Das nachstehende Fenster mit Objekten zu Freizeiteinrichtungen wird angezeigt.

PR ERNERE e :
D * & ? prey Ramp
.
:.“*ie&;‘}f
[ e ‘4 s %" J

Abb. 3.7 - Objekte zu Freizeiteinrichtungen

Wahlen Sie mit den Pfeiltasten ein Objekt aus und driicken Sie die Taste [ENTER].
Die Liste der nachstgelegenen Seen mit der gewahlten Freizeiteinrichtung wird
angezeigt.
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Abb. 3.7a - Liste der ndchstgelegenen Seen

Wahlen Sie anschlieBend den gewlinschten See aus und driicken Sie die Taste
[ENTER]. Die Seite mit ausfuhrlichen Informationen wird angezeigt.

Nachstgelegene Seen nach Name finden
So zeigen Sie die nachstgelegenen Seen nach Name an:
» [MENU] + ,FINDE”+ [ENTER] + ,LAKES BY NAME” + [ENTER]
Eine Liste aller auf der C-CARD gespeicherten Seen wird in alphabetischer Reihen-
folge angezeigt. Driicken Sie die Taste [MENU], um den Namen des Sees einzufl-
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gen.

Nachstgelegene Sehenswiirdigkeiten finden
So suchen Sie nach den nachstgelegenen Sehenswirdigkeiten (Points of Interest -
POI):

» [MENU] + ,FINDE”+ [ENTER] + ,SEHENSWERT” + [ENTER]
Es 6ffnet sich ein Untermeni mit verschiedenen Kategorien von Sehenswiirdigkei-
ten.

Koordinaten finden

So zentrieren Sie die Karte auf bestimmte Koordinaten:
» [MENU] + ,FINDE”+ [ENTER] + ,,KOORDINATEN” + [ENTER] + Koordinaten
mit den Pfeiltasten einfiigen + [CLEAR]

3.8 ALARME

Der Kartenplotter kann in verschiedenen Situationen eine Warnung in Form eines
akustischen Alarms ausgeben. Sie kdénnen fiir die einzelnen Funktionen festlegen,
wann ein Alarm ausgeldst werden soll.

Ankunftsalarm
So legen Sie fest, dass ein Alarm ausgeldst werden soll, wenn Sie sich IThrem Ziel
nahern.

» [MENU] + [MENU] + ,,ALARME” + [ENTER] + ,,ANKUNFTSALARM” + [ENTER]

XTE Alarm bei Kursabweichung
So legen Sie fest, dass ein Alarm ausgelést werden soll, wenn Sie von dem vorge-
gebenen Kurs abweichen:

>» [MENU] + [MENU] + ,,ALARME” + [ENTER] + ,XTE ALARM” + [ENTER]

Ankeralarm
So legen Sie fest, dass ein Alarm ausgeldst werden soll, wenn Sie sich mit Ihrem

Schiff von der aktuellen Schiffsposition (Radius) entfernen:
» [MENU] + [MENU] + ,ALARME” + [ENTER] + ,,ANKERALARM” + [ENTER]

HINWEIS Bei aktiviertem Ankeralarm wird die aktuelle Schiffsposition als
Ursprungsposition gespeichert. Der Alarm geht aus, sobald sich das
Schiff Gber den eingestellten Toleranzbereich von der Ursprungs-
position entfernt.

Tiefenalarm
So legen Sie fest, dass ein Alarm ausgeldst werden soll, wenn der (von dem Echo-
lot empfangene) Wert fliir die gemessene Tiefe geringer ist als der eingestellte
Wert:

» [MENU] + [MENU] + ,ALARME” + [ENTER] + ,,TIEFENALARM” + [ENTER]

Akustischer Alarm

So schalten Sie den akustischen Alarm ein und aus:
» [MENU] + [MENU] + ,,ALARME” + [ENTER] + ,,AKUST. ALARM” + [ENTER]

Untiefenalarm

Sie kdnnen mit dem Kartenplotter Ihre Route auf Objekte Uberpriifen, die eine
Gefahr fir die sichere Navigation darstellen kdnnen, wie beispielsweise seichtes
Fahrwasser (Tiefen), Land, Felsen, Hindernisse und Beschaffenheit der Kisten-
linie. Dabei werden die Karten alle 10 Sekunden durchsucht.
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Wird eines der genannten Objekte gefunden, zeigt der Kartenplotter eine Warn-
meldung an. Auf der Seite ,Untiefenalarm Bericht” werden die aktuellen Meldun-
gen zu ,Untiefen” angezeigt.

So aktivieren Sie den Untiefenalarm:

» [MENU] + [MENU] + ,,ALARME” + [ENTER] + ,UNTIEFENALARM” + [ENTER]
Der Kartenplotter durchsucht nun einen Bereich vor der Schiffsposition. Die Such-
richtung bestimmt sich durch den aktuellen Kurs. Die Lange des Suchbereichs ist
frei wahlbar. Der Winkel betragt 30 Grad. Nach einem Master Reset ist der Untiefen-
alarm standardmé&Big deaktiviert.

Untiefen-Alarm Grenze

So stellen Sie die Ldnge des Suchbereichs ein (0,25, 0,5, 1,0 sm).
» [MENU] + [MENU] + ,,ALARME” + [ENTER] + ,,UNTIEFEN-ALARM GRENZE”
+ [ENTER]

Untiefen Alarm Berichtt

So zeigen Sie den Bericht mit den gefundenen gefahrlichen Objekten an:

» [MENU] + [MENU] + ,,ALARME” + [ENTER] + ,UNTIEFEN ALARM BERICHT”

+ [ENTER]

Sobald eines der Objekte in dem Suchbereich gefunden wurde, wird das entspre-
chende Feld markiert. Sie sehen so auf einen Blick, welche gefahrlichen Objekte
aktuell auf Ihrer Route liegen. Die Markierung wird entfernt, sobald die Gefahren-
situation nicht mehr besteht.
HINWEIS Wenn keine entsprechenden kartografischen Daten auf der C-CARD

gefunden wurden oder keine C-CARD eingelegt ist, erscheint die
Meldung ,Keine Daten”.

MAP 11csE Plus GPS/MAP cX Plus GPS:

Externer Alarm

Sie kénnen ein externes Alarmsignal anschliessen:
» [MENU] + [MENU] + ,ALARME” + [ENTER] + ,EXTERNER ALARM” + [ENTER]

3.9 BENUTZERSPEZIFISCHE C-CARD

Sie kénnen mit dem Kartenplotter Marken, Routen und Tracks auf einer benutzer-
spezifischen C-CARD speichern und die Daten zu einem spateren Zeitpunkt in dem
internen Speicher wiederherstellen. Dadurch steht Ihnen ein nahezu unbegrenzter
Speicher zur Verfligung. Die benutzerspezifischen C-CARD-Daten werden als Da-
teien gespeichert.

Benutzerkarte

So zeigen Sie den Inhalt einer eingelegten, benutzerspezifischen C-CARD an:
» [MENU] + [MENU] + ,,BENUTZ.KARTE” + [ENTER]

Nummer des gewahlten Schachts |—| | _—— Datum und Zeit der
Dateierstellung
SLOT g HAIE TYRE
. / ﬁ FLE FILEGZ -
Dateiname MRKS FILEG? TRACKS B1.-81 58
2 FILEB4 | MARKS a1-81-60  BRnaa:
EVTS JILES716 | TRACKS  @1-81-66
GILEBE | TRACKS  @1/G1-86 ;
WPTS GALEAT TRACKS als-a1-8a
Nummer der gewahiten Datei W 5| rFmee  maeks  erezesa
RTES FILEBS | ROUTES | G7/B2-98
1 FILERAL TRACKS Aa1-,81-8a
TRKS FILEBS | MARKS G106 |
566 FILEBS | MARKS 01,0180 | @0 8@ 66 Dateit
Informationen zu gespeicherten — ateityp
Benutzerpunkteng p | SRUE LOAD DELETE  FORMAT ] (Marken, Routen usw.)
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Abb. 3.9 - Seite ,BENUTZERKARTE”

Benutzerkarte formatieren
Vor dem Einsatz einer neuen (leeren) Benutzerkarte muss diese zundchst forma-
tiert werden. So formatieren Sie eine Benutzerkarte:

» [MENU] + [MENU] + ,,BENUTZ.KARTE” + [ENTER] + ,FORMAT” + [ENTER]

HINWEIS Beim Formatieren einer Benutzerkarte werden alle eventuell gespei-
cherten Daten geléscht.

Datei auf der Benutzerkarte speichern
» [MENU] + [MENU] + ,,BENUTZ.KARTE” + [ENTER] + ,SAVE” + [ENTER] +
Dateiname und Typ eingeben + [ENTER]
Bestimmte Datentypen (Marke, Route, Track) werden in einer eigenen Datei auf
der Benutzerkarte gespeichert. Diese Datei enthalt alle Benutzerpunkte dieses Typs,
die aktuell in dem internen Speicher vorhanden sind.
+ Marken speichern: Erstellt eine neue Datei mit allen in dem Kartenplotter
gespeicherten Marken.

+ Route speichern: Erstellt eine neue Datei mit allen Wegpunkten der aus-
gewadhlten Route (Routennummer erforderlich).
+ Track speichern: Erstellt eine neue Datei mit allen Track-Punkten des

ausgewahlten Tracks (Track-Nummer erforderlich).

HINWEIS Bei der Vergabe eines Dateinamens ist es unter Umstdnden schwierig,
den Inhalt der Datei eindeutig zu beschreiben. Sehr oft enthalten
Dateinamen Datumsangaben. Da die Ldnge des Dateinamens vorge-
geben ist, bleiben Ihnen dann nur noch wenige Zeichen fiir die
eigentliche Beschreibung. Sie mlissen also hier einen Mittelweg
finden, Datumsangaben mit Buchstaben kombinieren, um so einen
eindeutigen Dateinamen vergeben zu kénnen. Der Dateiname darf
aus maximal 8 Zeichen bestehen, wobei Ziffern (0 ... 9), Buchstaben
(A ... Z) und Leerzeichen verwendet werden kénnen. (Beispiele fir
glltige Dateinamen ,ABC”, ,AA”, ,12121212", , ABC”, ,1 A 1" usw.)

Datei von einer Benutzerkarte laden

» Dateiname in der Liste markieren + [MENU] + [MENU] + ,BENUTZ.KARTE”

+ [ENTER] + ,,LADE” + [ENTER]

Der Inhalt der gewahlten Datei wird von der Benutzerkarte in den internen Spei-
cher des Kartenplotters geladen. Enthadlt die Datei Marken, die bereits in dem
Kartenplotter gespeichert sind, so werden diese nicht dupliziert. Beim Laden einer
Datei mit Routen- oder Track-Daten werden Sie aufgefordert, die Nummer der
Route oder des Tracks anzugeben. Enthalt die Route oder der Track bereits Daten,
so werden die Daten Uberschrieben.

Datei von einer Benutzerkarte lIoschen

So léschen Sie Dateien: .
» [MENU] + [MENU] + ,,BENUTZ.KARTE” + [ENTER] + ,,LOSCHE” + [ENTER] +
+JA” + [ENTER]

HINWEIS Beachten Sie, dass die Datei damit unwiderruflich geléscht wird.

MAP 11csE Plus GPS/MAP cX Plus GPS:

Andere Benutzerkarte auswahlen

So wdahlen Sie den Kartenschacht der gewiinschten Benutzerkarte:
» [MENU] + [MENU] + ,BENUTZ.KARTE” + [ENTER] + ,ANDERE” + [ENTER]
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4. Einstellungen

4.1 KARTENMENU

So rufen Sie die Funktionen zum Andern der Kartendarstellung aus:
» Auf der Kartenseite die Taste [MENU] ein mal driicken

Zoom TypeE
» [MENU] + ,,ZOOM TYPE” + [ENTER]

Mit dieser Funktion kann der Zoom-Faktor beim VergréBern und Verkleinern des
KartenmaBstabs noch weiter erhdht oder verringert werden. Optionen fur Zoom
Typet: STANDARD (Standardeinstellung) und FLEXI-ZOOM. Im Modus FLEXI-ZOOM
wird durch kurzes Driicken der Taste [ZOOM IN] oder [ZOOM OUT] der Karten-
maBstab vergréBert oder verkleinert. Wenn Sie die Tasten driicken und halten,
erscheint in einer Ecke des Bildschirms ein Fenster mit dem aktuellen Zoom-Fak-
tor. Durch Drlicken der Tasten [ZOOM IN]/[ZOOM OUT] vergroBern oder ver-
kleinern Sie den Zoom-Faktor und damit den Kartenausschnitt. Das Fenster wird
geschlossen, wenn Sie innerhalb von 2 Sekunden keine der beiden Tasten dru-
cken. Beim ndchsten Zoomen wird der MaBstab um den eingestellten Faktor ver-
andert.

Text & Symbole*
> [MENU] + ,TEXT & SYMBOLE” + [ENTER]

Bei MAX-Karten kénnen Sie alle Namen und Symbole entweder in normaler GroBe
(StandardgroBe) oder vergréBert anzeigen.

normale Darstellung vergroBerte Darstellung

éh&hunhﬂév
R

Néellles l::‘l'unn.f:j

Abb. 4.1 - Beispiel fir normale Schrift (linke Abbildung) oder groBe Schrift (rechte Abbildung)

Perspektivansichtt
» [MENU] + ,PERSPEKTIV ANSICHT” + [ENTER]

Kartendaten kdénnen wahrend der Fahrt perspektivisch angezeigt werden. Mit die-
ser Funktion stellen Sie die Panoramaansicht der Karte ein. Der obere Teil der
Karte ist starker komprimiert als der untere Teil. Dadurch ist ein groBer Karten-
bereich sichtbar. Mit der Funktion ,Perspektivansicht®” lassen sich mehr Karten-
daten unmittelbar vor der aktuellen Schiffsposition und im Bereich des Cursors
anzeigen.
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Abb. 4.1a - Perspektivische Ansicht

Dynamische Navigationshilfe

» [MENU] + ,,DYNAMISCHE NAV HILFE” + [ENTER]
Mit dieser Funktion kénnnen Sie die Navigationshilfen so einstellen, dass sie auf
der Karte blinken. Die Blinkfrequenz und Farbe jeder Navigationshilfe liest der
Kartenplotter aus den auf dem Kartenmodul gespeicherten Eigenschaften fir
Navigationshilfen aus. Befindet sich das Schiff innerhalb der Reichweite der
Navigationshilfe, blinkt das entsprechend Symbol.
Ist die dynamische Navigationshilfe aktiviert, wird die Farbe des Symbols heller,
sobald das Symbol nicht mehr blinkt oder das GPS-Signal zu schwach ist.

Kartenorientierung®
» [MENU] + ,,KARTENORIENTIERUNG” + [ENTER]
Die nachstehende Tabelle zeigt die verfiigbaren Einstellungen:

Nord : Die Karte wird nach Norden ausgerichtet.

Istkurs : Die Karte wird auf den aktuellen Kurs des Schiffes ausgerichtet. Bei dieser Einstellung
geben Sie einen Winkelwert ([5 - 60] Grad) fir die Abweichung zum Referenzwinkel der
Karte ein.

Sollkurs : Die Karte wird auf den aktuellen Zielpunkt ausgerichtet. Bei dieser Einstellung geben Sie

einen Winkelwert ([5 - 60] Grad) fiir die Abweichung zum Referenzwinkel der Karte ein.

Ebenen mischent

» [MENU] + ,EBENEN MISCHEN” + [ENTER]
Wenn in der aktuellen Zoom-Einstellung der Kartenausschnitt nicht den gesamten
Bildschirm ausfillt, wahlt der Kartenplotter fir die fehlenden Ausschnitte eine Zoom-
Ebene, die maximal zwei Ebenen lber der aktuellen Zoom-Einstellung liegt, und
vergroBert so den Rest der Karte. Aus diesem Grund wird die Karte drei Mal ange-
zeigt: Zuerst werden die beiden Ebenen vor der ausgewahlten Ebene und dann die
aktuelle Ebene angezeigt. Der Bereich, auf den sich die aus den vorherigen Ebe-
nen ausgelesenen Kartendaten beziehen, ist durch ein Punktmuster gekennzeich-
net. Wird der Cursor in einen Bereich bewegt, der durch die Daten der aktuellen
Ebene nicht abgedeckt wird, zoomt der Kartenplotter zu der ersten Ebene mit
Kartendaten.
HINWEIS Die Funktion ,Ebenen mischent” ist nur bei den neuen C-CARD-

Modulen verfiigbar. Sie hat auch Einfluss auf den Neuaufbau der
Bildschirmanzeige. Die Funktion kann auch deaktiviert werden.
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Status-Indikatort (DSI = DATA SareTY INDICATOR)
» [MENU] + ,,STATUS INDIKATOR” + [ENTER]
Die nachstehende Tabelle zeigt die verfligbaren Einstellungen:

Ein : Der Status-Indikator® wird angezeigt.
Aus : Der Status-Indikator® wird nicht angezeigt.
Symbol : Statt des Status-Indikators® wird in einer Ecke des Bildschirms ein Warnsymbol ange-

zeigt, sobald ein von DSI (Data Safety Indicator) Giberwachtes Objekt einen Alarm meldet.
Das Warnsymbol wird so lange angezeigt, bis die Bedingung fiir die Auslésung des
Alarms nicht mehr besteht. Wenn Sie den Cursor auf das Symbol bewegen, wird eine
Kurzinfo angezeigt und Sie kdnnen den Status-Indikator einblenden. Wird der Status-
Indikator® Uber ein Warnsymbol gedffnet, kdnnen Sie Informationen zu jedem ,aktiven”
(rot hinterlegten) Feld anzeigen. Wahlen Sie die einzelnen Felder Uber die Pfeiltasten
(LINKS/RECHTS) aus, um eine Liste der Objekte, die einen Alarm ausgeltst haben,
unterhalb des Feldes einzublenden. Driicken Sie die Taste [CLEAR], um den Status-
Indikator® wieder auszublenden.

Ist der Status-Indikatort aktiviert (ein), erscheinen sechs Felder, die den Status
bestimmter Funktionen anzeigen. Liegen Warnungen vor oder wurde Alarm aus-
geldst, sind die jeweiligen Felder rot hinterlegt.

® @ ® @ ® ®

[ NORMAL BEST MAP DATA OFF DECLUT. DANGERS CAUTIONS ]
Abb. 4.1b - Status-Indikatort

Bedeutung der einzelnen Felder:

® Zoom
+ Normal: Die Karte wird im Original-MaBstab angezeigt.
+ U. Zoom: Feld ist rot hinterlegt, wenn die Karte zu stark verkleinert wurde
(mehr als das Zweifache des Original-MaBstabs). Ansonsten ist das Feld
grau.
+ 0. Zoom: Feld ist rot hinterlegt, wenn die Karte zu stark vergroBert wurde
(mehr als das Zweifache des Original-MaBstabs). Ansonsten ist das Feld
grau.
+ Chart Lock: Feld ist rot hinterlegt, wenn die Karte um mehr als das Zweifa-
che des Original-MaBstabs vergroBert wurde. Ansonsten ist das Feld grau.
@ Best Map
Feld ist rot hinterlegt, wenn eine detailliertere Karte flir die Cursor-Position
verfligbar ist.
® Data off
Feld ist rot hinterlegt, wenn mindestens eine der folgenden Objekttypen oder
Ebenen (vom Benutzer) deaktiviert wurde: Tiefenlinien/Peilung, Wracks/Hin-
dernisse, Tracks/Routen, Sperr-/Warngebiete, Navigationshilfen.
@ Declut. (Filter)
Feld ist rot hinterlegt, wenn Uberlappende Objekte entfernt werden.
Dangers (Gefahren)
Feld ist rot hinterlegt, wenn eines der folgenden Objekte durch ,Guardian
Technology” erkannt wurde: Land, Gezeitenzone, Tiefenbereich, Felsen, Hin-
dernis, Kistenbefestigungen, Fischereieinrichtungen, Wracks, Schleppbereich,
ausgebaggerte Gebiete, Liegeplatze, Gipfel von Unterwasserhligeln und
Produktionsanlagen.
® cCautions (Hinweise)
Feld ist rot hinterlegt, wenn Warn- oder Sperrgebiete durch ,Guardian
Technology” erkannt wurden.
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SATELLITEN BILDER

» [MENU] + SATELLITEN BILDER + [ENTER]
Sie haben die Mdglichkeit die Satelittenbilder auf die Weltkarte zu legen, in diesem
fall wird fur eine optimale Darstellung die Farbdarstellung auf NORMAL gesetzt.

Farb-Palette
» [MENU] + ,FARB-PALETTE” + [ENTER]
Die Farbdarstellung der Karte kann in Abhangigkeit von den Lichtverhéltnissen
angepasst werden.
Die nachstehende Tabelle zeigt die verfligbaren Einstellungen:

Normal : Diese Einstellung wird bei indirektem Licht empfohlen. Alle Farben entsprechen nahezu
denen auf den Original-Papierkarten.

NOAA : Die Farben entsprechen denen auf NOAA-Papierkarten.

Sonne : Sorgt fir eine bessere Lesbarkeit des Bildschirms bei direkter Sonneneinstrahlung. Die

Karten werden viel heller anzeigt. Tiefengebiete sind weil} hinterlegt. Unterschiedliche
Tiefen lassen sich so allerdings nur schwer unterscheiden.

Nacht : Diese Einstellung wird bei Dunkelheit empfohlen, um Blendeinwirkungen durch das
Display zu verringern. Fur die Karten und den Bildschirm werden dunklere Farben
verwendet.

Stromvorhersage

» [MENU] + ,STROMVORHERSAGE” + [ENTER]
Ein zusatzliches Fenster wird eingeblendet. Sie kénnen so zu jeder Zeit die Veran-
derungen der Tidenstrome in dem gewahlten Gebiet beobachten. Driicken Sie die
Taste [ENTER], um Datum und Zeit manuell einzugeben und festzulegen, welche
Tasten Sie zum Einstellen der Uhrzeit verwenden mochten.

4.2 ANDERE KARTENEINSTELLUNG

» [MENU] + ,ANDERE KARTENEINSTELLUNG” + [ENTER]
In diesem Menl kénnen Sie die folgenden Einstellungen benutzerspezifisch anpas-
sen: See-Einstellungen, Tiefeneinstellungen, Landeinstellungen, Kartenein-
stellungen, Einstellungen fir Unterwasserobjekte.

Display-Modus
» [MENU] + ,,ANDERE KARTENEINSTELLUNG” + [ENTER] + ,DISPLAY MODUS"”
+ [ENTER]
Mit dieser Menuloption legen Sie die Bildschirmoptionen fest und wahlen aus, wel-
che Kartenobjekte anzeigt werden sollen. Folgende Optionen stehen zur Verfi-
gung: Voll, Mittel, Niedrig, Radar, Tiden, Benutzer.
Die nachstehende Tabelle zeigt die Auswahimdglichkeiten jedes Modus.

Einstellung Voll Mittel Niedrig Radar Tiden Benutzer
(Standardeinstellungen)

Namen Ein Ein Ein Ein Ein Ein
Namen Marken Ein Aus Aus Aus Aus Ein
Nav Hilfen & Feuer Sektoren Ein No Sektor No Sektor ~ No Sektor Aus Ein
Warn-/Sperrgebiete Ein Ein Aus Aus Aus Ein
Tiden & Strdmungen Ein Aus Aus Aus Ein Ein
Bodenbeschaffenheit Ein Aus Aus Aus Aus Ein
Hafen & Service Ein Ein Aus Ein Aus Ein
Tracks & Routen Ein Aus Aus Aus Aus Ein
Tiefen Bereich Min 0m 0m 0m 0m 0m 5m
Tiefen Bereich Max 9999 m 9999 m 9999 m 9999 m 9999 m 20m
Hohenlinien Ein Ein Aus Aus Aus Aus
Land Hohenwerte Ein Aus Aus Aus Aus Ein
StraBen Ein Aus Aus Aus Aus Aus
Sehenswiirdigkeiten Ein Aus Aus Aus Aus Aus
52 Benutzerhandbuch

www.busse-yachtshop.de | info@busse-yachtshop.de



Léngen/Breitennetz Ein Aus Aus Aus Aus Ein
Kartengrenzen Ein Auto Aus Aus Aus Auto
Erganzungsdaten Ein Aus Aus Aus Aus Ein
Karten Lock Ein Ein Ein Ein Ein Ein
Grenze Unterwasserobjekte 9999 m 10m 10m 10m 10m 3m
Felsen Symbol+Tiefe ~ Symbol Symbol Symbol Symbol Symbol
Hindernisse Symbol+Tiefe ~ Symbol Symbol Symbol Symbol Symbol
Diffusor Symbol+Tiefe ~ Symbol Symbol Symbol Symbol Symbol
Wracks Symbol+Tiefe ~ Symbol Symbol Symbol Symbol Symbol
See-Einstellungen

Mit dieser Menuoption legen Sie fest, wie Objekte auf der Karte dargestellt wer-
den.

Namen : Blendet die Namen von Gebieten ein und aus.

Namen Marken

: Blendet die Kennzeichnung fiir bestimmte Kartenobjekte ein und aus (Name des

Kartenobjekts oder Tiefe eines Unterwasserobjekts). Verfugbar fiir Bojen, Leuchttirme,
Leuchtfeuer (Baken) und Héafen.

Nav Hilfen &
Feuer Sektoren

: Blendet die Anzeige von Leuchtfeuern, Signalen, Bojen und Baken ein und aus. Bei

Auswahl von ,No Sektor” werden zwar Navigationshilfen angezeigt, Leuchtfeuer-Sekto-
ren allerdings ausgeblendet.

Warn/Sperrgebiete

: Blendet Warn-/Sperrgebiete ein und aus. (Bei diesen Gebieten ist besondere Vorsicht

aufgrund natlrlicher oder kiinstlicher Gegebenheiten oder aufgrund von Beschrankun-
gen und Vorschriften flir die Schifffahrt geboten.) Warn- und Sperrgebiete sind bei der
Einstellung ,Ein” mit einem Ausrufezeichen (!) gekennzeichnet. Dies gilt dariiber hinaus
fir die folgenden Gebiete: FISCHFANGEINRICHTUNGEN, ZUCHTFARMEN, MILITA-
RISCHE UBUNGSGEBIETE, SPERRGEBIETE UND LANDEPLATZE FUR WASSER-
FLUGZEUGE. (Bei flichenmaRig kleinen Gebieten werden nur die Grenzen anzeigt.)

Tiden & Stromungen

: Blendet Tiden und Strémungen ein und aus. Mit den MAX C-CARD-Modulen steht die

neue Datenbank mit weltweiten Tidenstromen zur Verfligung. Sind Datums- und Zeitan-
gaben vorhanden, werden die Tidenstrome auf der Karte mit Pfeilen angezeigt, die die
Richtung und Stéarke der Tide kennzeichnen. Falls kein Zeitsignal per GPS empfangen
wird oder sich der Kartenplotter nicht im Simulationsmodus befindet, erscheint nur ein
Symbol. Pfeile in unterschiedlichen Farben signalisieren die Starke der Strémung.

Oto0.1kn - O «—gelb
02to1.0kn - |—geb
11t02.0kn - <= [ orance
21to3.0kn - «——— orange
3.1t09.9kn - — rot

Hat der Kartenplotter ein giltiges GPS-Signal empfangen, werden die Tidensymbole auf
der Karte zeitgenau eingeblendet und die Bildschirmanzeige und die Pfeile werden
standig aktualisiert.

Bodenbeschaffenheit

: Blendet die Darstellung der Bodenbeschaffenheit ein und aus.

Hafen & Service

: Blendet Hafen und Servicestellen ein und aus (d. h. alle Gebiete entlang der Kiste mit

Anlegestellen, Belade- und Entladeeinrichtungen, die vor Wellen und Wind geschiitzt
sind. Hafenanlagen sind beispielsweise Piers, Werften, Stege, Trockendocks, Krane
usw.).

Tracks & Routen

: Blendet Tracks und Routen ein und aus (empfohlene und vorhandene Schifffahrtsrouten,

einschlieBlich Schiffsleitsysteme, Routen durch tiefe Gewasser).
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Tiefen-Einstellungen
Mit dieser Menioption legen Sie fest, wie Informationen zur Wassertiefe auf der
Karte dargestellt werden.

Tiefen Range Min

. Legt einen Mindestwert fiir Tiefengebiete fest.

Tiefen Range Max

: Legt einen Maximalwert fiir Tiefengebiete fest.

Land-Einstellungen
Mit dieser Menuoption legen Sie fest, wie Objekte an Land auf der Karte darge-

stellt werden.

Hoéhenlinien

: Blendet die Darstellung von Hohenlinien ein und aus.

Land Hohenwerte

: Blendet die landbezogenen Hohenwerte ein und aus.

Strafen

: Blendet die Darstellung von Stralen ein und aus.

Sehenswiirdigkeiten

: Blendet Sehenswiirdigkeiten ein und aus.

Karten-Einstellungen
Mit dieser Menuoption legen Sie fest, welche kartografischen Daten dargestellt

werden sollen.

Langen/Breitennetz

: Blendet das Langen-/Breitennetz ein und aus.

Kartengrenzen

: Blendet die Kartengrenzen, d.h. den Rand der Karten, ein und aus. Bei Auswahl von
+Auto” werden bei mehreren Kartenebenen nur die ersten Ebenen der C-CARD-Module
angezeigt. Wurde eine Kartenebene ausgewahlt, die auch auf der C-CARD gespeichert
ist, erscheinen auch die vier weiteren Ebenen.

Ergadnzungsdaten

: Blendet zusatzlich vorhandene Daten ein und aus. Bei den Erganzungsdaten oder Value
Added Data (VAD) handelt es sich um kartografische Objekte, die nicht auf der Original-
Papierkarte (als Grundlage fiir die elektronische Karte) vorhanden sind. Diese Objekte
stammen aus anderen Quellen (die von C-Map als zuverlassig erachtet werden) und sind
in den elektronischen Karten als zusatzliche Navigationsdaten enthalten. Ein VAD-
Objekt kann jedes beliebige Kartenobjekt sein und I&sst sich einfach von den offiziellen
Kartenobjekten (Kurzinfo) unterscheiden. Es wird in den Kurzinfo-Fenstern mit einem
besonderen Symbol gekennzeichnet. Dieses Symbol erscheint auch in den ausfihrli-
chen Informationen und ist dort zusatzlich mit dem Vermerk ,Erganzungsdaten” verse-
hen.

Karten-Lock (*)

: Aktiviert oder deaktiviert den Karten-Lock. Wurde Karten-Lock auf ,Ein” gesetzt, stehen
beim Zoomen nur die Ebenen zur Verfligung, die Kartendaten enthalten. Bei der
Einstellung ,Aus” lassen sich auch Zoom-Ebenen anzeigen, die keine Kartendaten
enthalten. Diese Ebenen befinden sich unterhalb oder oberhalb der letzten verfligbaren
Ebene mit Kartendaten. Im Fenster DSI erscheint die Meldung ,KEINE KARTE”, sobald
eine leere Ebene angezeigt wird.

HINWEIS* Wurde eine Ebene ohne Kartendaten ausgewdhlt, erscheint in einer
Ecke des Bildschirms ein Meldungfenster ,KEINE KARTENDATEN”.
Diese Warnmeldung wird solange angezeigt, bis eine Zoom-Ebene
mit Kartendaten ausgewdéhlit wird.

Einstellungen Unterwasserobjekte
Mit dieser Menuoption legen Sie fest, wie Objekte unter der Wasseroberflache
dargestellt werden sollen.

Grenze Unterwasserobjekte: Dient zur Einstellung der maximalen Wassertiefe, bis zu der Unterwasserobjekte

angezeigt werden. Bei der Einstellung 0 m werden keine Unterwasserobjekte auf den
Karten angezeigt. Die Optionen sind deaktiviert. Bei einem Wert von beispielsweise
10 m werden die ausgewahlten Unterwasserobjekte bis zu einer Wassertiefe von 10 m
angezeigt.

Felsen : Blendet Felsen aus, stellt diese als Symbol oder als Symbol & Tiefe* dar.
Hindernisse : Blendet Hindernisse aus, stellt diese als Symbol oder als Symbol & Tiefe* dar.
Diffusor : Blendet Diffusoren aus, stellt diese als Symbol oder als Symbol & Tiefe* dar.

Wracks : Blendet Wracks aus, stellt diese als Symbol oder als Symbol & Tiefe* dar.
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HINWEIS*

Auswahlméglichkeiten: ,AUS” - das Objekt wird nicht angezeigt, auch
wenn ein Wert fir ,Grenze Unterwasserobjekte” eingestellt wurde;
+~SYMBOL” - es wird nur ein Symbol fir Objekte innerhalb des fir
,Grenze Unterwasserobjekte” eingestellten Wertes angezeigt; ,SYM-
BOL & TIEFE” - Objekte, die sich innerhalb des fir ,Grenze Unter-
wasserobjekte” eingestellten Wertes befinden, werden mit einem

Symbol und der Wassertiefe angezeigt.

4.3 KONFIGURATION

So nehmen Sie allgemeine Einstellungen vor:
» [MENU] +[MENU] + ,KONFIGURATION” + [ENTER]

Sprache

: Wahlt die Dialogsprache der Benutzeroberflache des Kartenplotters (Menis, Optionen

usw.). Die Karteninformationen werden jedoch in der Sprache der offiziellen Papierkarten
angezeigt.

Karten Sprache

. Offnet ein Untermenii: SPRACHE um die Sprache der Karteninformatione auszuwahlen,

und MODE um die Ubersetzug zu definieren.

Geschw. : Dient zur Festlegung der Einheit fiir Geschwindigkeit (kn = Knoten, mph = Meilen pro
Stunde, kph = Kilometer pro Stunde).

Entfernung® : Dient zur Festlegung der Einheit fir Entfernung (nm, sm, km).

Tiefe : Dient zur Festlegung der Einheit fur Tiefe (ft = Ful, FM = Faden; m = Meter).

Hohe® : Dientzur Festlegung der Einheit fir die Hohe der GPS-Antenne liber dem Wasserspiegel

(Ft = FuR, FL = Flughthe, m = Meter).

Windgeschwindigkeit

: Dient zur Festlegung der Einheit fiir die Windgeschwindigkeit (kn = Knoten, m/s = Meter

pro Sekunde, kph = Kilometer pro Stunde, mph = Meilen pro Stunde, Bft = Beaufort).

Temperatur

: Dient zur Festlegung der Einheit fir Temperatur (°C und°F).

Nav Aids Préasentation®

: Darstellung der Navigationshilfen (US = mit NOAA-Symbolen oder INTERNATIONAL =

international glltige Symbole). Die jeweilige Einstellung betrifft Leuchtfeuer, Signale,
Bojen und Baken.

Benutzerpunkt

: Darstellung von Benutzerpunkten (,Ein” mit Symbol und Name, ,Aus” oder nur Symbol).

Kurslinie®

: Darstellung der Kurslinie (,Aus”, mit Zeitangabe 2, 10, 30 Minuten, 1/2 Stunde oder

unendlich). Die Kurslinie zeigt die Richtung, in die das Schiff steuert, grafisch an.
Ursprung der Kurslinie ist die Schiffsposition. Zeitlinie und Schiffssymbol werden syn-
chronisiert. Der ,Kurs” der Kurslinie bestimmt sich durch den Wert fir COG (Kurs tber
Grund). Seine Lange is proportional zu SOG (Geschwindigkeit iber Grund).

Vorausbereich erweitert®

: Bei den Einstellungen ,Ein” und ,Home” wird die Karte auf dem Bildschirm anhand des

GPS-Signals und der Richtung dargestellt. Der angezeigte Kartenausschnitt bezieht sich
auf den Bereich vor dem Schiff.

Tiefenfenster®

: Blendet die Tiefenanzeige ein und aus. Bei der Einstellung ,Ein” werden die von dem

angeschlossenen Echolot empfangenen Werte angezeigt.

HINWEIS Wurde die Expertenfunktion Entfernung® deaktiviert, dndert sich die
Entfernungseinheit entsprechend der gewdhlten Einheit fiir Ge-
schwindigkeit (siehe nachstehende Tabelle).

Geschwindigkeit Entfernung
n nm
Mph sm
Kph km
Auch bei deaktivierter Expertenfunktion Héhef dndert sich die Einheit
fir H6he mit der gewéhlten Einheit fiir Tiefe (siehe nachstehende
Tabelle).
Tiefe Hohe
m m
Ft Ft
FM FM
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4.4 ERWEITERTE EINSTELLUNGEN

In diesem Menl finden Sie weitere Untermentis mit zusatzlichen Einstellungen fir
den Kartenplotter (siehe auch Kapitel 2.6 ,Ment SIMULATION").
» [MENU] +[MENU] + ,ERWEITERTE EINSTELLUNG” + [ENTER]

Untermenii ,EINSTELLUNG"”
So legen Sie fest, wie Daten auf dem Kartenplotter dargestellt werden sollen:
» [MENU] +[MENU] + ,ERWEITERTE EINSTELLUNG” + [ENTER] + ,,EINSTEL-
LUNG"” + [ENTER]

Zeitreferenz

: Dientzum Umschalten zwischen UTC-und Ortszeit. Dabei muss die Abweichung (Offset)

zwischen Ortszeit und UTC-Zeit eingeben werden.

Zeitformat®

: Dient zur Einstellung des Zeitformats (12 oder 24 Stunden).

Datumsformat®

: Dient zur Einstellung des Datumsformats MM-DD-YY (Monat, Tag, Jahr) oder DD-MM-

YY (Tag, Monat, Jahr).

Tastatur Beep

: Dient zur Einstellung, ob beim Driicken einer Bedientaste ein akustisches Signal erténen

soll oder nicht. Wenn die falsche Taste gedriickt wird oder die gewiinschte Funktion nicht
ausgeflhrt werden kann, erténen drei akustische Signale.

Beleuchtungseinstellung®

: Mogliche Einstellungen sind 1, 3, 5, 10 Min. Wird innerhalb der eingestellten Zeit keine

Taste gedrickt, werden Bildschirm- und Tastaturbeleuchtung ausgeschaltet.

Auto Infof

: Dientder Einstellung, ob beim Bewegen des Cursor auf ein Kartenobjekt die zugehdrigen

Informationen angezeigt werden sollen. Bei der Einstellung ,Auf Pkt.” werden Informati-
onen zu Punkten (Servicestellen in Hafen, Tiden, Leuchtfeuer, Wracks, Felsen, Bojen,
Baken, Hindernisse, Landmarken usw.) eingeblendet. Die Option ,Auf Alle” zeigt Infor-
mationen zu Punkten, Linien (Tiefenlinien, Verkehrswege, Hoheitsgewasser, kartografi-
sche Linien usw.), Gebieten (Tiefengebiete, Hohengebiete, Hoheitsgebiete, Warn- und
Sperrgebiete usw.) und Namen (Cursor steht auf dem ersten Buchstaben oder jedem
beliebigen Buchstaben) an. Angaben zu Land, Datenquellen, kartografischen Gebieten
und Lotungen werden nicht angezeigt.

Kiel Offset®

: Dient der Anpassung des Tiefensensor-Offsets zur Anzeige der Tiefe unter Kiel.

Magliche Einstellung: 0,0 bis 9,9 m.

LOG Calibration®

: Dient der Anpassung des Log-Sensors zur Anzeige der Geschwindigkeit im Wasser.

Mdgliche Einstellung: 0,1 bis 9,9 %.

Menii ,Navigiere”
In diesem Untermeni nehmen Sie Navigationseinstellungen vor:
» [MENU] +[MENU] + ,ERWEITERTE EINSTELLUNG” + [ENTER] + ,NAVIGIE-
RE” + [ENTER]

Koordinatensystem

: Mogliche Einstellungen sind ddd mm ss (Grad, Minuten, Sekunden), ddd mm.mm (Grad,

Minuten, Hundertstel Minuten), ddd mm.mmm (Grad, Minuten, Tausendstel Minuten).

Fix Datum®

: Dientder Einstellung des Bezugsdatums des angeschlossenen (oder integrierten) GPS-

Empfangers. Der Kartenplotter wandelt die empfangene GPS-Position in das aktuell
eingestellte Kartendatum um und gleicht so die beiden Positionen ab. Sie missen das
Bezugsdatum des GPS-Empfangers kennen, um die entsprechende Einstellung vorneh-
men zu kénnen.

Kartendatum®

: Auswahl eines geodatischen Bezugsdatums aus den tiber 100 im Kartenplotter gespei-

cherten Werten. Das Kartendatum wird in das gewahlte Bezugsdatum unter Berlicksich-
tigung des mit den Karten gespeicherten Offsets umgewandelt.

Kartenausrichtung®

: Dient der Einstellung des Aufldsungswinkels fiir die Kartenorientierung®.

MaRstab Autobahn®

: 3D- (dreidimensionale) Darstellung der Bewegung des Schiffes in Bezug auf ein Ziel und

mit Anzeige des Versatzes (Cross Track Error) zum geplanten Weg. Die folgenden Werte
koénnen fur MaRstab AutobahnE eingestellt werden: 0,2, 0,5, 1,0, 2,0, 4,0, 10,0.

Reset Gesamtstrecke

. Setzt die Gesamtstrecke zuriick, die das Schiff seit dem ersten Einschalten des

Kartenplotters oder seit einem Reset zuriickgelegt hat.

Reset Tagesstrecke

: Setztdie Tagesstrecke zurlick, die das Schiff seit dem ersten Einschalten des Kartenplot-

ters oder seit einem Reset zuriickgelegt hat.

Pos. Korrektur®

: Schaltet die Korrekturfunktion fiir die vom GPS-System ermittelte Schiffsposition ein und

aus. Ist die Funktion deaktiviert, andert sich die Schiffsposition bei einer Neuberechnung
des Korrekturwertes nicht.
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Korr. berechnen® : Korrigiert die vom GPS-Geréat berechnete Schiffsposition. Wird der Cursor auf die
aktuelle Schiffsposition bewegt und anschlieBend diese Funktion aktiviert, wird der
Fehler zwar berechnet und intern gespeichert, eine Korrektur der Schiffsposition erfolgt
aber nicht.

Korrektur Offset® : Manuelle Korrektur der vom GPS berechneten Schiffsposition.

Menii ,Kompass®t”
In diesem Untermeni kénnen Sie Angaben zum Referenzkurs wie Peilwinkel (recht-
weisend oder magnetisch), die magnetische Abweichung festlegen und Werte fiir
die Kompasskalibrierung eingeben.

» [MENU] +[MENU] + ,ERWEITERTE EINSTELLUNG” + [ENTER] + ,KOMPASS"”

+ [ENTER]
Peilungen® : Auswahl von magnetischer oder rechtweisender Peilung in Grad. Bei magnetischer
Peilung wird die Abweichung (Variation) fir jede Zone automatisch berechnet, sobald die
Karte angezeigt wird.
Variation® : Die magnetische Abweichung (Variation) kann entweder automatisch oder manuell
durch Eingabe des entsprechenden Abweichungswertes berechnet werden.
Kalibrieren® : Mithilfe der Abweichungstabelle l&sst sich der vom Kartenplotter gelieferte magnetische

Peilwert mit dem am Bordkompass angezeigten Wert abgleichen. Da der vom Bordkom-
pass angezeigte Wert aufgrund von EinflussgréRen (wie Stahlmassen usw.) korrigiert
werden muss, wird der Wert des Kartenplotters verwendet. Beispiel: Zeigt der Kartenplot-
ter ,X” Grad (magn.) als Peilwert bis zum nachsten Wegpunkt an, so folgen Sie dem
richtigen Kurs, wenn auch der Bordkompass diesen Wert angibt.

MAP 11csE Plus GPS:
Menii ,,Motor Daten®”
In diesem Menl nehmen Sie samtliche relevanten Motoreinstellungen vor. Die fol-

genden Mentloptionen stehen zur Verfligung.
» [MENU] +[MENU] + ,MOTOR DATEN” + [ENTER]

Motordaten Einheiten®  : MaReinheit fiir Motordaten - metrisch (°C und Bar) oder imperial (°F und psi).

Motordaten Anzeige® : Einstellung zur Anzeige der Motordaten - digital oder als Balkendiagramm.

2 Motoren® : Einstellung, ob Motordaten fiir einen oder zwei Motoren angezeigt werden sollen. Bei
Auswahl von ,Ein” werden die Daten von zwei Maschinen dargestellt.

Motordaten und Karte® : Die Motordaten lassen sich zusammen mit der Karte anzeigen. Bei Auswahl von ,Ein”

werden die Motordaten auf der Karte eingeblendet. Pro Maschine werden dabei die
folgenden Werte angezeigt: Drehzahl, Kiihiwassertemperatur und Motoréldruck.

Motordaten und

Seitenlayout® : In diesem Untermeni legen Sie fest, welche Motordaten in digitaler Form oder als
Balkendiagramme angezeigt werden sollen. Sie kénnen pro Maschine maximal 9 Werte
im digitalen Modus oder 10 Werte bei der Darstellung als Balkendiagramm auswahlen.
Im Modus ,2 Motoren” lassen sich fiir jede Maschine verschiedene digitale Daten
festlegen. Im Modus ,Balkendiagramm” werden fiir beide Maschinen die gleichen Daten
angezeigt. Auswahimdglichkeiten: Motordrehzahl, Last in %, Gesamtbetriebsstunden,
Kihlwassertemperatur, Kraftstofftemperatur, Motoréltemperatur, Kraftstoffdruck, Kraft-
stoffverbrauch, Ladedruck, Ansauglufttemperatur, Abgastemperatur, Getriebedldruck,
Getriebdltemperatur, Kraftstoffvorrat, Eingangstemperatur Turbine bei Turbolader 1,
Eingangstemperatur Turbine bei Turbolader 2, Bordnetzspannung Kl. 30 (Volt), Bord-
netzspannung Kl. 15 (Volt), Bordnetzspannung 2 KI. 30 (Volt).

Motordaten Alarme® : Festlegung von Alarmwerten flr die wichtigsten Motordaten. Sobald der eingestellte
Alarmwert fiir Drehzahl, samtliche Temperaturwerte oder den Kraftstoffvorrat iberschrit-
ten wird, wird eine Warnung ausgegeben. Ein Alarm wird auch dann ausgel6st, wenn
Druckverluste auftreten. Treten in der Bordelektrik Uber- oder Unterspannungen auf,
kommt es ebenfalls zu einer Warnmeldung. Sobald ein Alarm ausgeldst wird, wird am
Kartenplotter entweder ein entsprechendes Warnfenster eingeblendet oder der interne
Summer ertdnt.

Speichern der Motor

Einstellungen : Die folgenden Einstellungen kénnen auf einer Benutzerkarte gespeichert werden:
Motordaten und Einheiten, Motordaten Anzeige, 2 Motoren, Motordaten und Karte,
Motordaten Seitenlayout, Motordaten Alarme, Beleuchtung Easy Link-Instrumente.
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Laden der Motor
Einstellungen . Alle relevanten Motoreinstellungen lassen sich von einer Benutzerkarte laden.

4.5 AIS

Bei AIS oder Automatic Identification System handelt es sich um ein automati-
sches Identifizierungssystem. Dieses System wurde eingefuhrt, um die Sicherheit
auf SchifffahrtsstraBen zu verbessern. Darlber hinaus unterstitzt AIS wirkungs-
voll den automatischen Informationsaustausch von Schiffen untereinander, zeigt
den Schiffsflihrern die Identitat, aktuellen Fahrtdaten und Mandver usw. von Schiffen
in Funkreichweite an und kann von VTS zur Verkehrslenkung genutzt werden. Das
System sendet und empfangt Schiffsdaten automatisch, sodass das Schiffspersonal
selbst nur wenig eingreifen muss. AIS-Transponder, die in Schiffen mit IMO-Num-
mer installiert sind, nutzen VHF-Funkfrequenzen fir:

+ die Ubertragung der Daten des eigenen Schiffes,

+ den Empfang der Daten anderer Schiffe oder von Navigationshilfen im

VHF-Bereich.

Nach den neuesten, international geltenden Vorschriften missen Schiffe Gber 300
Tonnen mit AIS-Transpondern der Klasse ,A” ausgeristet sein.

Bei Anschluss des Kartenplotters an einen AIS-Empféanger werden mit einem AIS-
Transponder ausgestattete Schiffe, die sich innerhalb der VHF-Reichweite befin-
den, auf dem Bildschirm angezeigt. Der Skipper oder Steuermann kann so die
angezeigten Daten von Schiffen, die sich im Umkreis befinden, interpretieren. (Na-
here Informationen zu AIS-Transpondern und dem Anschluss an Ihren Karten-
plotter erhalten Sie von Ihrem Héndler.) Dadurch wird die Sicherheit auf See ver-
bessert. Inbesondere Kollisionen lassen sich so vermeiden.

AIS-System - Begriffserkldrung

v Ziel
Als Ziel wird das mit einem AIS-System ausgertistete Schiff bezeichnet.
Der AIS-Empfanger erhalt Informationen Uber das Ziel und zeigt diese
auf dem Bildschirm an.

+ CPA
CPA oder Closest Point of Approach bezeichnet die dichteste Annahe-
rung Ihres Schiffes an das Ziel. Die Berechnung erfolgt anhand der Ge-
schwindigkeit und des Kurses Ihres Schiffes sowie der Geschwindigkeit
und des Kurses des Ziels.

+ CPA Limit
Entfernung zwischen Ihrem Schiff und dem Ziel, bis zu der das Ziel noch
keine Gefahr darstellt.

+ CPA Alarm
Ein Alarm wird ausgeldst, wenn die dichteste Anndherung an das Ziel
kleiner oder gleich dem CPA Limit ist (nur bei aktiven Zielen).

+ TCPA
Time to closest Point of Approach bezeichnet den Zeitpunkt der dichtes-
ten Annaherung Ihres Schiffes an das Ziel.

+ TCPA Limit
Verbleibende Zeit bis zum Erreichen der dichtesten Annaherung.

+ TCPA Alarm
Ein Alarm wird ausgeldst, wenn TCPA kleiner oder gleich dem TCPA Li-
mit ist (nur bei aktiven Zielen oder wenn der CPA-Wert kleiner oder
gleich dem CPA Limit ist).
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+ Radio Call Sign
Internationales, dem Schiff zugeordnetes Funkrufzeichen; wird haufig
im Sprechfunk verwendet.

+ Name
Name des Schiffes, bis zu 20 Zeichen.
+ MMSsSI

Abkirzung fur Maritime Mobile Service Identity oder Kennung (Rufnum-
mer) des mobilen Seefunkdienstes.

+ MMSI-Nummer
Eindeutige, 9-stellige Rufnummer, die einer DSC-Funkstation zugeord-
net ist. Diese Schiffskennung wird flr Notfédlle in der nationalen Notfall-
datenbank der US-Kustenwache gespeichert.

+ Aktives Ziel
Ziel befindet sich innerhalb des Aktivierungsbereichs. Ein aktives Ziel
wird in Form eines Dreiecks mit Angaben zum Kurs Gber Grund und dem
Kurs angezeigt (ggf. auch Darstellung der Drehgeschwindigkeit).

+ Gefahrliches Ziel
Von CPA oder TCPA Alarm erkanntes Ziel. Ein gefahrliches Ziel ist im
Grunde ein aktives Ziel. Dabei blinkt das Symbol fir gefdhrliches Ziel.

+ Inaktives Ziel
Ruhendes Ziel innerhalb des Aktivierungsbereichs. Ein inaktives Ziel wird
durch ein kleines Dreieck dargestellt.

+ Verlorenes Ziel
Innerhalb von 3,5 Minuten seit der letzten glltigen Position wurden kei-
ne AIS-Informationen des Schiffes mehr empfangen; dargestellt durch
ein blinkes, durchgestrichenes schwarzes Dreieck.

+ Aktivierungsbereich
Bereich um Ihr Schiff, in dem Ziele zu aktiven Zielen werden. AIS-Ziele
innerhalb dieses Bereichs werden aktiviert. Der Aktivierungsbereich sollte
groBer als das CPA Limit sein.

HINWEIS Sobald 10 Minuten lang keine Daten mehr von einem Ziel empfangen
werden, wird das Ziel aus der Bildschirmanzeige geldscht.
Maximal 100 Ziele kénnen verfolgt werden.

Die Darstellung von Zielen dndert sich je nach gewdhltem MaBstab.
Die Anzeige bleibt so (bersichtlich.

Die Daten werden in Abhdngigkeit von Geschwindigkeit und Dreh-
richtung in regelméBigen Absténden (3 Sekunden bis 6 Minuten)
aktualisiert. So lasst sich der Track oder zurlickgelegte Weg des in der
Néhe befindlichen Schiffes auf dem Bildschirm darstellen.

ZIELSTATUS BESCHREIBUNG SYMBOL
AKTIVES ZIEL Ziel im Aktivierungsbereich. A
-- Ziel von CPA oder CPA Alarm erkannt. Ein gefahrliches Ziel "
GEFAHRLICHES ZIEL ist im Grunde ein aktives Ziel. Blinkend
INAKTIVES ZIEL Ziel auBerhalb des Aktivierungsbereiches. A
VERLORENES ZIEL gesmnfirr?pfang von AIS-Informationen dieses Schiffes seit &
, .

Abb. 4.5 - AIS-Symbole
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AIS-Menii
So konfigurieren Sie den Kartenplotter fir den Empfang von AIS-Daten:
>» [MENU] +[MENU] + ,, AIS SETUP” + [ENTER]

Anzeige : Schaltet die Anzeige von AlS-Zielen auf der Karte EIN oder AUS.

Activation Range : Definiert den Bereich ab der GPS-Position, in dem ein AlS-Ziel aktiviert wird. Mégliche
Einstellungen: 0,1 bis 20 Nm.

CPA Alarm : Schaltet den Alarm EIN oder AUS.

CPA Limit : Einstellung zwischen 0,1 und 10 Nm.

TCPA Alarm : Schaltet den Alarm EIN oder AUS.

TCPA Limit : Einstellung zwischen 1 und 30 Minuten.

Kartenplotter fiir AIS-Empfang einrichten:
Vergewissern Sie sich, dass der AIS-Empféanger ordnungsgemaB an den Karten-
plotter angeschlossen ist.
Der Kartenplotter liest die AIS NMEA-Nachricht VMD (Typ 1, 2, 3 und 5).
So wéhlen Sie den seriellen Port und die Ubertragungsgeschwindikgeit aus:
» [MENU] + [MENU] + ,EINGANG/AUSGANG” + [ENTER] + ,,PORT n EINGANG”
+ [ENTER] + ,,m” + [ENTER]
Erlduterung:

n = 1/2/3 fir MAP 11csE Plus GPS

n = 1/4/5 fir MAP 7cwi Plus GPS

n = 1/2/4/5 fir MAP 7wi Plus GPS

n = 1/2/3/4/5 fuir MAP7w Plus GPS/MAP CX Plus
m = NMEA-0183 4800-N81-N

_AIS 38400
(entsprechend der Ubertragungsgeschwindigkeit Ihres AIS-Empféngers)

Kurzinfo zu AIS-Ziel
Bewegen Sie den Cursor auf das Symbol eines AIS-Ziels. Die folgenden Informati-
onen werden angezeigt:
+ Name des Schiffes
MMSI-Nummer
Radio Call Sign (Funkrufzeichen)
SOG
COG
CPA- und TCPA-Werte

HINWEIS Das markierte Symbol des AIS-Ziels wird mit einem Rahmen ange-
zeigt, sobald sich der Cursor auf dem Symbol befindet.

* o o o o

4.6 SYSTEMINFORMATIONEN

So zeigen Sie Details zu der installierten Software und den Kartografiedaten an:
» [MENU] + [MENU] + ,Informationen...” + [ENTER]
Die Seite mit den Systeminformationen wird angezeigt.

Weltkarten (World Background Charts)

Fur die im Kartenplotter installierten Weltkarten sind Updates mit MAX A- und MAX
B-Karten erhéltlich. Diese enthalten u.a. neuere Marinedaten, Daten zu Flissen,
Seen, Landdaten (z. B. HauptstraBen, Autobahnen, Eisenbahnlinien), Navigations-
hilfen, Tiefengebiete, Hoheitsgebiete. Die daflr erforderlichen C-CARD-Module
kénnen Sie Uber Ihren Handler beziehen. Alle Gerate missen die Worldwide Back-
ground Upload-Funktion unterstiitzen, die systemseitig aktiviert wird.
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Worldwide Background Update
Das Ment ,System Update” 6ffnen Sie Uber die Seite mit den Systeminformationen.
So 6ffnen Sie dieses Menu:
» C-CARD-Modul einlegen + [MENU] + [MENU] + ,Informationen...” + [ENTER]
+ [MENU] + ,Update Worldwide Cartography” + [ENTER]

Expertenfunktionen
Sie kénnen den Kartenplotter benutzerspezifisch konfigurieren und weitere Funk-
tionen aktivieren. Bei den so genannten Expertenfunktionen handelt es sich um
Funktionen, die nur selten bendtigt werden. Diese Funktionen mussen aktiviert
werden. So aktivieren Sie die Expertenfunktionen:

» [MENU] + [MENU] + ,Informationen...” + [ENTER] + [MODE] 1 Sekunde

lang driicken

(Weitere Informationen finden Sie im Kapitel ,Vorwort”.)
Die Basisfunktionen, die permanent aktiviert sind und in den MenUls des Karten-
plotters angezeigt werden, sind grau dargestellt. Bei allen anderen Funktionen
handelt es sich um Expertenfunktionen, die Sie ,aktivieren” und ,deaktivieren”
kdénnen. Die von Ihnen aktivierten Funktionen stehen anschlieBend in den Menus
des Kartenplotters zur Verfiigung.

4.7 EINGANG/AUSGANG
ACHTUNG

Nach einem Software-Upgrade wird der RAM-Speicher geléscht und der
Kartenplotter startet mit den Standardeinstellungen. Sie missen anschlie-
)lg’em/:/ die korrekten Eingangsformate im Menid ,Eingang/Ausgang” neu
estlegen.

MAP 7wi Plus GPS/MAP 7swi Plus GPS

Internal GPS Setup
» [MENU] + [MENU] + ,EINGANG/AUSGANG” + [ENTER] + ,Internal GPS
Setup” + [ENTER]

Internal GPS : Aktiviert (Ein) oder deaktiviert (Aus) den internen GPS-Empfénger.

Restart GPSE : Startet alle GPS-Prozesse neu. Nach erfolgreichen Neustart wird die Meldung ,Done”
(Fertig) angezeigt.

Diff Correction Source : Legt fest, welches Verfahren der GPS-Empfanger zur Differenzialkorrektur zwischen
WAAS/EGNOS und RTCM-104 verwendet.

Navigation Speed® : Dient zur Einstellung der Navigationsgeschwindigkeit 0,1 kts (Marineanwendungen/

Wanderer), 0,9 kts (Marineanwendungen) 3,0 kts (Fahrzeuge)

MAP 7cwi Plus GPS

Fishfinder Betrieb

Der eingebaute Fishfinder ist direkt mit Port2 verbunden. Um den Fishfinder zu
aktivieren/deaktivieren folgen Sie dieser Prozedur:

> [MENU] + [MENU] + ,EINGANG/AUSGANG"” + [ENTER] + FISHFINDER ON/
STANDBY + [ENTER]

Autopilot Connection®

So stellen Sie den Ausgangs-Port ein:
» [MENU] + [MENU] + ,EINGANG/AUSGANG” + [ENTER] + ,PORT n AUSGANG”
+ [ENTER]

Wahlen Sie anschlieBend die gewiinschten NMEA-Einstellungen aus (NMEA 0183
4800-N81-N, NMEA 0180, NMEA 0180/CDX) und bestatigen Sie mit [ENTER].
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Erlduterung:
n 1/2/3 fir MAP 11csE Plus GPS

1/4/5 fuir MAP 7cwi Plus GPS

1/2/4/5 fir MAP 7wi Plus GPS

1/2/3/4/5 fir MAP7w Plus GPS/MAP CX Plus

n
n
n

External NMEA Connection®
So stellen Sie den Eingangs-Port ein:
» [MENU] + [MENU] + ,EINGANG/AUSGANG” + [ENTER] + ,,PORT n EINGANG”
+ [ENTER]
Erldauterung:
n 1/2/3 fir MAP 11csE Plus GPS
1/4/5 fur MAP 7cwi Plus GPS
1/2/4/5 fir MAP 7wi Plus GPS

1/2/3/4/5 fir MAP7w Plus GPS/MAP CX Plus

n
n
n

C-COM GSM PLUS ConnectionEt

So schlieBen Sie ein C-COM-Modem an den Kartenplotter an:
» [MENU] + [MENU] + ,EINGANG/AUSGANG” + [ENTER] + ,,PORT 1 EINGANG”
+ [ENTER] + ,C-COM” + [ENTER]
Das C-Com Modem kénnen Sie auch an Port 2 (auBer MAP 7Zcwi Plus GPS), Port
3 (auBer MAP 7 wi Plus GPS/MAP 7w Plus GPS) und Port 4/5 (auBer MAP
11csE Plus GPS/MAP CS Plus) anschliessen, wenn Sie den entprechenden Port
auf das C-Com Modem einstellen.

HINWEIS: Die/se Anschliisse sind auch fiir das C-Com IR und C-COM RS232
gliltig.

NMEA Datenausgabe
Am Kartenplotter kénnen Sie jeden Port individuell fiir die Ubertragung von NMEA-
0183-Datensatzen konfigurieren. Damit lasst sich Uber jeden Port ein anderer
Datensatz Ubertragen: GLL, VTG, BOD, XTE, BWC, RMA, RMB, RMC, APB, WCYV,
GGA, HSC, HDG.
» [MENU] + [MENU] + ,EINGANG/AUSGANG” + [ENTER] + ,,PORT N NMEA
DATENAUSGABE” + [ENTER]
Erlauterung:
n 1/2/3 fur MAP 11csE Plus GPS
1/4/5 fir MAP 7cwi Plus GPS
1/2/4/5 fur MAP 7wi Plus GPS
1/2/3/4/5 fir MAP7w Plus GPS/MAP CX Plus

n
n
n

Send/Empf Marken & Routent
So legen Sie fest, Uber welchen Port Benutzerpunkte und Routen lbertragen wer-
den sollen:
>» [MENU] + [MENU] + ,EINGANG/AUSGANG” + [ENTER] + ,,SEND/EMPF MAR-
KEN & ROUTEN” + [ENTER] + ,PORT N” + [ENTER]
Erlduterung:

n

1/2/3 fir MAP 11csE Plus GPS

n = 1/4/5 fir MAP 7cwi Plus GPS
n = 1/2/4/5 fir MAP 7wi Plus GPS
n = 1/2/3/4/5 fir MAP 7w Plus GPS/MAP CX Plus
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C-LinkE
So stellen Sie die Haupt- oder Zweitstation ein (siehe auch Kapitel 5):

> [MENU] + [MENU] + ,EINGANG/AUSGANG” + [ENTER] + "C-LINK” +
[ENTER] + ,ZWEITSTATION/HAUPTSTATION” + [ENTER]

Externe NMEA Datent

Mit dieser Funktion legen Sie fest, welche der folgenden Werte (maximal 4) auf
der Seite ,NMEA Daten” angzeigt werden sollen: Geschwindigkeit (Speed), Kurs
(HDG), Tiefe, Drift, Set, Windspeed True (geografische Windgeschwindigkeit), Wind-
richtung True (geographische Windrichtung), Windspeed App (relative Wind-
geschwindigkeit), Windrichtung App (relative Windrichtung), Speed (Geschwin-
digkeit) Uber Grund (SOG), Kurs Uber Grund (COG), Distanz, Peilung (BRG), vor-
aussichtliche Fahrtzeit (Time To Go) (TTG), Cross Track Error (Kursfehler) (XTE),
Velocity Made Good (gut gemachte Geschwindigkeit). Optionen, zu denen Daten
empfangen oder berechnet werden kdnnen, sind mit einem kleinen schwarzen
Quadrat gekennzeichnet.

> [MENU] + [MENU] + ,EINGANG/AUSGANG” + [ENTER] + ,EXTERNE NMEA
DATEN” + [ENTER]

External Output

So legen Sie den externen Ausgang fest:
» [MENU] + [MENU] + ,EINGANG/AUSGANG” + [ENTER] + ,,EXTERNAL OUPUT”
+ [ENTER]
Wahlen Sie anschlieBend die gewlinschte Einstellung - External Alarm zur Steue-
rung eines externen Summers), Radar Power On (zur Steuerung des Radars; Ein-
satz in Verbindung mit dem Anschlusskasten des Radars) und Off.

AUX IN I/0 Anschlusskabel

Offnet ein Fenster mit Anzeige der AUX IN I/O Schnittstellenbelegung.
» [MENU] + [MENU] + ,,EINGANG/AUSGANG” + [ENTER] + ,,AUX IN I/O AN-
SCHLUSSKABEL” + [ENTER]

MAP 7w Plus GPS/MAP 7wi Plus GPS/MAP 7cwi Plus GPS:

Steckverbindung Seite ,,Cable Wiring”
Offnet ein Fenster mit Anzeige der Schnittstellenbelegung der Steckverbindung.

> [MENU] + [MENU] + ,,EINGANG/AUSGANG” + [ENTER] + ,Steckverbindung
Cable Wiring” + [ENTER]

MAP 11csE Plus GPS/MAP C X Plus GPS:

Power I/0 Anschlusskabel

Offnet ein Fenster mit Anzeige der Schnittstellenbelegung.
>» [MENU] + [MENU] + ,,EINGANG/AUSGANG” + [ENTER] + ,Power I/O AN-
SCHLUSSKABEL” + [ENTER]

MAP CX Plus GPS:

GPS Anschlusskabel
Offnet ein Fenster mit Anzeige der Schnittstellenbelegung.
> [MENU] + [MENU] + ,EINGANG/AUSGANG” + [ENTER] + ,,GPS ANSCHLUSS-
KABEL” + [ENTER]
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MAP 11csE Plus GPS:

Motor Anschlusskabel®

Offnet ein Fenster mit Anzeige der Schnittstellenbelegung des Motorkabels.
» [MENU] + [MENU] + ,EINGANG/AUSGANG” + [ENTER] + ,,Motor Anschluss-
kabel” + [ENTER]

MAP 7w Plus GPS/MAP 7wi Plus GPS/MAP 7cwi Plus GPS:

Video Eingang®

Sofern eine externe Videoquelle an Ihren Kartenplotter angeschlossen ist, kénnen Sie
iber dieses Untermenii Bilder einer externen Videoquelle am Bildschirm anzeigen. Uber
die Funktion ,Bild-in-Bild (PiP)” lassen sich so im Vollbildmodus Videobilder einblenden.

> [MENU] + [MENU] + ,EINGANG/AUSGANG” + [ENTER] + ,,VIDEO EINGANG”
+ [ENTER]

Video Eingang wahlen® : Optionen: Full Video: Zeigt das Bild einer Videokamera als Vollbild an. PiP (Picture In
Picture) Video: Zeigt die Karte als Vollbild und das Bild der Videokamera in einem
Fenster, das mit den Pfeiltasten nach oben/unten und rechts/links verschoben werden
kann. Keine.

Aktiviere Video Eingang® : Aktiviert den Videoeingang. Nach Aktivierung des Videomodus wird die folgende Mel-
dung angezeigt: "Connnected Video Input Signal is XXXX. The Video Mode will be
activated”. XXXX steht fir PAL oder NTSC, d.h. der Kartenplotter erkennt automatisch,
welche Videoquelle angeschlossen ist. Sie konnen nun die Videoeinstellungen wie
Hintergrundbeleuchtung [LIGHT] und Kontrast [CONTRAST] anpassen. Driicken Sie
zum Verlassen des Videomodus eine beliebige Taste.

Grundeinstellung® . Stellt die Standardwerte fiir Kontrast, Helligkeit, Hintergrundbeleuchtung, Farbsattigung
und Farbton wieder her.

MAP 11csE Plus GPS:

Video Eingang*

Sofern eine externe Videoquelle an Ihren Kartenplotter angeschlossen ist, kénnen
Sie Uber dieses Untermenu Bilder einer externen Videoquelle am Bildschirm anzei-
gen. Uber die Funktion ,Bild-in-Bild (PiP)” lassen sich so im Vollbildmodus Video-
bilder des jeweiligen Videoeingangs in der Karte einblenden.

» [MENU] + [MENU] + ,EINGANG/AUSGANG” + [ENTER] + ,,VIDEO EINGANG”
+ [ENTER]

Video Eingang wéhlen® : Optionen: Full Video 1: Zeigt das Bild der Videokamera 1 als Vollbild an. Full Video 1
+ Video 2 Small: Zeigt das Bild der Videokamera 1 als Vollbild an. Das Bild der
Videokamera 2 wird in einem eigenen Fenster eingeblendet, das mit den Pfeiltasten nach
oben/unten und rechts/links verschoben werden kann. Full Video 2: Zeigt das Bild der
Videokamera 2 als Vollbild an. Full Video 2 + Video 1 Small: Zeigt das Bild der
Videokamera 2 als Vollbild an. Das Bild der Videokamera 1 wird in einem eigenen Fenster
eingeblendet, das mit den Pfeiltasten nach oben/unten und rechts/links verschoben
werden kann. PiP (Picture In Picture) Video 1: Zeigt die Karte als Vollbild und das Bild
derVideokamera 1in einem Fenster, das mitden Pfeiltasten nach oben/unten und rechts/
links verschoben werden kann. PiP (Picture In Picture) Video 2: Zeigt die Karte als
Vollbild und das Bild der Videokamera 2 in einem Fenster, das mit den Pfeiltasten nach
oben/unten und rechts/links verschoben werden kann. Auto Switch Video 1/Video 2:
Zeigtim Wechsel und nach Ablauf der gewahlten Umschaltzeit (siehe unten) das Bild der
Videokamera 1 und Videokamera 2 als Vollbild an. Keine.

Aktiviere Video Eingang® : Aktiviert den Videoeingang. Nach Aktivierung des Videomodus wird die folgende Mel-
dung angezeigt: "Connnected Video Input Signal is XXXX. The Video Mode will be
activated”. XXXX steht fir PAL oder NTSC, d.h. der Kartenplotter erkennt automatisch,
welche Videoquelle angeschlossen ist. Sie kdnnen nun die Videoeinstellungen tber die
folgenden Tasten anpassen. Driicken Sie [POWER] und regeln Sie Kontrast und
Helligkeit mit den Pfeiltasten. Den Farbton passen Sie liber [ZOOM IN]/[ZOMM OUT] an.
Dricken Sie zum Verlassen des Videomodus eine beliebige Taste.

Videoinput 1-2 einstellen®  : Dient zur Einstellung der Umschaltzeit zwischen den Videoquellen (5, 10, 30 Sekunden;
1, 5, 10 Minuten).

Grundeinstellung® : Stellt die Standardwerte fiir Kontrast, Helligkeit, Hintergrundbeleuchtung, Farbsattigung
und Farbton wieder her.
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4.8 C-WETTER SERVICE*

Der C-Wetter Service ist ein innovatives Wettervorhersagesystem, mit dem Sie die
Méglichkeit haben, Wetterdaten grafisch auf dem Kartenplotterbild anzuzeigen.
Die Wetterdaten liegen auf dem Jeppesen Marine Wetterdaten-Server und kdnnen
Uber das C-COM Interface abgerufen werden. Alternativ kénnen Sie mit der PC-
Planner-Software (oder der DPS-Software) und einer User-Card eingespielt wer-
stehen zur Verfliigung:

den. Folgende Wetterdaten

Daten Display
WIND (Geschwindigkeit & Richtung) | = 0"
WELLE (Hohe & Richtung) -1
TEMPERATUR (°C) 18°
LUFTFEUCHTIGKEIT (%) 30
SICHT (m) 2
WETTER: Sonne by
WETTER: Regen @
WETTER: Nebel =
WETTER: Schee 7
WETTER: bewdlkt &

WETTER: teilweise bewdlkt

WETTER: Gewitter, Sturm

F
E'E:
7

Abb. 4.8 - Wetterdaten

Menii ,,Wetter Servicet”
So greifen Sie auf das Menu zu:

» [MENU] + [MENU] ,WETTER SERVICE” + [ENTER]
Ein Untermend mit den folgenden Optionen wird gedffnet:

DOWNLOAD®

* & & o o

DATENTYP®

DOWNLOADE

KOPIE VON KARTEE"
VORHERSAGE-®
ECHTZEIT DARSTELLUNG*

» [MENU] + [MENU] ,WETTER SERVICE” + [ENTER] + ,,DOWNLOAD"” + [ENTER]
Verbindet den Kartenplotter mit dem Wetterdaten-Server von Jeppesen Marine.
Wetterdaten werden direkt (iber C-COM heruntergeladen. Ein Untermend mit den
folgenden Optionen wird gedffnet:

Select Country to Call : Dient zur Auswahl des landesspezifischen Servers, zu dem eine Verbindung hergestellt
werden soll. Nach jedem Download wird die Telefonnummer automatisch aktualisiert.

SIM Pin : Eingabe der PIN-Nummer der SIM-Karte.

Download Area : Startetden Download von Wetterdaten. An der Cursor-Position wird ein grau hinterlegtes
Feld anzeigt. Fur das markierte Gebiet werden Wetterdaten heruntergeladen (siehe
nachstehende Abbildung).
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Das Feld um den Cursor Switzer TTHTEET Wird der Cursor bewegt, so

kennzeichnet standard- s i verschiebt sich auch das graue
méRig den Bereich, den o crosh Feld. Der Benutzer kann so den
die heruntergeladenen Bereich markieren, fiir den
Daten abdecken. K . Wetterdaten heruntergeladen
i ; 05riia werden sollen.

@

s Al
At

BREITE/LANGE an der /‘ i ?

Cursor-Position

Abb. 4.8a - Download-Bereich

Driicken Sie [ENTER], um den Download von Wetterdaten zu aktivieren.
Das gesamte Datenpaket (siehe Abb. 4.8) wird heruntergeladen. Mit [CLEAR]
kénnen Sie den Daten-Download abbrechen.

Driicken Sie nach Abschluss des Downloads die Taste [CLEAR], um das Fenster zu
schlieBen.

Kopie von Kartef
» [MENU] + [MENU] + ,,WETTER SERVICE” + [ENTER] + ,KOPIE VON KARTE”
+ [ENTER]

Alle Jeppesen Wetterdaten werden von der C-CARD geladen.

Vorhersage®
» [MENU] + [MENU] + ,WETTER SERVICE” + [ENTER] + ,,VORHERSAGE” +
[ENTER]
Dient zur Auswahl und Anzeige spezifischer Wetterdaten auf dem Bildschirm. Da-
tum und Zeit der Wettervorhersage kdnnen angepasst werden.
Optionen:

Panning : Grundeinstellung - das gewlinschte Gebiet wird mit dem Cursor definiert.

Zoom in/out : VergroRert und verkleinert die Darstellung mit den Tasten [ZOOM INJ/[ZOOM OUT].
Set of date and time : [ENTER]-Taste zum Andern von Datum und Zeit.

Layer selection : [MODE]-Taste zum Blattern durch die einzelnen Ebenen mit Wetterdaten.

Exit : [CLEAR]-Taste zum SchlieRen der Wettervorhersage.

Echtzeit Darstellung®
» [MENU] + [MENU] + ,WETTER SERVICE” + [ENTER] + ,ECHTZEIT DARSTEL-
LUNG” + [ENTER]
Optionen:

ECHTZEIT DARSTELLUNG Ein
: Die aktuellen Daten (fiir den Download-Bereich) werden mit Datum und Zeit des GPS-
Empfangs angezeigt.
ECHTZEIT DARSTELLUNG Aus
: Wetterdaten werden nicht angezeigt.

Die angezeigte Ebene entspricht der zuvor gewahlten Option.

Datentyp*®
>» [MENU] + [MENU] + ,WETTER SERVICE” + [ENTER] + ,DATENTYP” +
[ENTER]
Dient zur Auswahl des Datentyps (siehe Abb. 4.8).
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4.9 FISHFINDER®

Das zusatzlich erhaltliche Fishfinder-Echolotsystem stellt in Verbindung mit dem
Kartenplotter eines der fortschrittlichsten Navigationssysteme fir die Schifffahrt
dar. (Die Fishfinder-Seiten werden nur dann angezeigt, wenn das Gerat und/oder
der Geber angeschlossen und eingeschaltet ist.*)
Wahlen Sie zunachst eine der Fishfinder-Seiten, indem Sie die Taste

» [MODE] mehrfach driicken.
Rufen Sie anschlieBend das Menl ,FISHFINDER SETUP” auf. Driicken Sie

» [MENU]
Weiterfihrenden Informationen finden Sie in dem Handbuch* des Gerates.

* Nur fir den Map 7cwi GPS: Der Fishfinder ist im Gerédt eingebaut.
Siehe Kapitel 7

4.10 RADAREF

Das Radar besteht aus einer Scanner-Einheit, die Ziele anhand elektromagneti-
scher Wellen ortet und die von den Zielen reflektierten ,Echos” empfangt und
auswertet. Die Scanner-Einheit umfasst eine Radarantenne, einen Sender und
Empfanger sowie die notwendigen elektronischen Komponenten. Die Scanner-Ein-
heit wird mit dem Kartenplotter verbunden. Voraussetzung ist, dass die Karten-
plotter-Software die Radarfunktionen anzeigen kann.
Wahlen Sie zunachst eine der Radar-Seiten, indem Sie die Taste

» [MODE] mehrfach driicken.
Rufen Sie anschlieBend das Menl ,RADAR EINSTELLUNGEN" auf. Driicken Sie

» [MENU]
Weiterfiihrenden Informationen finden Sie in dem Handbuch des Gerétes.

HINWEIS Die Radar-Seiten werden nur angezeigt, wenn das Gerdt angeschlos-
sen und eingeschaltet ist.
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5. C-LINKE

5.1 C-LINKE®

Uber C-LinkE kénnen zwei Kartenplotter, die Uiber ein serielles Kabel verbunden
sind, auf dieselben Kartendaten zugreifen.

C-LinkE lasst sich nur dann aktivieren, wenn in dem einen Kartenplotter eine ,MAX
C-CARD” (oder REGULARE C-CARD) und in dem zweiten Kartenpotter eine speziel-
le, so genannte MIRROR C-CARD eingelegt ist.

Beide C-CARD-Module mussen denselben Code und dieselbe Versionsnummer auf-
weisen. Ein Kartenplotter mit einer MIRROR C-CARD kann somit nur dann auf die
kartografischen Daten eines anderen Kartenplotters zugreifen, wenn in diesem
eine REGULARE C-CARD eingelegt ist.

Wichtig ist auch, dass auf beiden Kartenplottern derselbe Softwarestand installiert
ist, d. h. auf beiden Geraten steht die Funktion C-LinkE® zur Verfigung.

Funktionsweise von C-Link*

Beim Einschalten des Kartenplotters schaltet dieser zunachst in die Betriebart ,Stand
Alone”. In dieser Betriebart Uberprift das Gerat in regelmaBigen Abstanden, ob
eine MIRROR C-CARD eingelegt ist. Sobald mindestens eine MIRROR C-CARD (in
einem oder beiden Kartenplottern) gefunden wurde, wird eine serielle Verbindung
zwischen den Gerdten aufgebaut und die entsprechende MIRROR C-CARD akti-
viert. Wird eine REGULARE C-CARD, mit der zuvor eine MIRROR C-CARD aktiviert
wurde, entfernt, ist ein Lesen dieser MIRROR C-CARD in dem anderen Gerat nicht
mehr maoglich.

Serielle C-LinkE-Schnittstelle

Die beiden Kartenplotter werden Uber eine serielle Schnittstelle miteinander ver-
bunden. Dabei kann jede verfligbare serielle Schnittstelle verwendet werden. Die
verwendete Schnittstelle wird von der Software automatisch erkannt.

Typische Verbindung:

Kartenplotter 1 Kartenplotter 2
X ————— > RX
RX <————— TX
GND <————> GND

5.2 UBERTRAGUNG VON NAVIGATIONSDATEN UBER
C-LINKE®

Uber C-Linkt kénnen auch Navigationsdaten (Routenname, Ziel-ID und Position,
ID des nachsten Wegpunkts und Position, Gesamtstrecke der Route, Kraftstoff-
verbrauch, voraussichtliche Ankunftszeit (ETA), voraussichtliche Fahrtzeit (TTG)
usw.) zwischen zwei Kartenplottern lbertragen werden.
Dabei werden in den Kartenplottern zwei Betriebsarten eingestellt:

+ MASTER-Modus (Kartenplotter als Hauptstation)

+ SLAVE-Modus (Kartenplotter als Zweitstation)
Sobald auf der Hauptstation die Navigation gestartet wird, sendet diese kontinu-
ierlich C-LinkE-Navigationsdaten an die Zweitstation und zwar so lange, bis die
Navigation beendet wird.
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Navigiert die Hauptstation zu einem einzelnen Ziel, zeigt die Zweitstation diese
Zielposition an und startet ebenfalls die Navigation.

Navigiert die Hauptstation entlang einer Route, zeigt die Zweitstation diese Route
ebenfalls mit dem Ziel und dem nachsten Wegpunkt an und startet gleichfalls die
Navigation.

Auch eventuelle Anderungen der C-LinkE-Navigationsdaten werden an die Zweit-
station Ubertragen.

Auf der Zweitstation lassen sich die von der Hauptstation empfangenen C-LinkE-
Navigationsdaten in eigenen Fenstern anzeigen.

Ablaufe

Einfiihrung

An dieser Stelle sei nochmals darauf hingewiesen, dass Uber C-Link® NICHT die
gesamte Route, sondern nur die fiir die Navigation relevanten Daten (bertragen
werden. Diese Daten werden auf der Zweitstation geldscht, sobald die Navigation
abgeschlossen ist.

Die Ubertragung der C-LinkE-Navigationsdaten erfolgt Uiber zwei, C-Map-spezifi-
sche Datensatze des Typs NMEA-0183: $PCMPN,1und $PCMPN,2.

Sobald die Hauptstation die Navigation startet, sendet sie C-Link-Navigationsdaten.
Ist ein zweiter Kartenplotter angeschlossen, speichert diese Zweitstation alle emp-
fangenen C-LinkE-Navigationdaten und beginnt ebenfalls mit der Navigation.

Die Hauptstation sendet die folgenden Daten:
Navigationsmodus (einzelnes Ziel oder Route)
Routenname*

Ziel-ID

Zielposition

ID des nachsten Wegpunkts*

Entfernung vom Ziel zum nachsten Wegpunkt*
Peilung vom Ziel zum nachsten Wegpunkt*
Lange der Route*

Entfernung vom Ziel zum letzten Wegpunkt der Route*
verbleibende Routenabschnitte*

geplante Geschwindigkeit

durchschnittlicher Kraftstoffverbrauch
Kraftstoffvorrat beim Start

® & 6 6 o+ 6 o+ 6 o s s o o

C-LinkE-Navigationsdaten beziehen sich entweder auf
+ ein einzelnes Ziel oder
+ eine Route.

Die mit einem * gekennzeichneten Daten werden nur bei der Navigation entlang
einer Route Ubertragen.

Das Ziel-Symbol, der Navigationsschenkel (Position zum Ziel), das Symbol des
nachsten Wegpunkts und alle weiteren C-LinkE-Navigationsdaten werden auf der
Zweitstation angezeigt. Auch eventuelle Anderungen der C-LinkE-Navigationsdaten
werden an den zweiten Kartenplotter Ubertragen, damit die Daten auf beiden Ge-
raten immer aktuell sind.
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Hauptstation
Betriebsart
So konfigurieren Sie den Kartenplotter als Hauptstation:

» [MENU] + [MENU] + ,,EINGANG/AUSGANG” + [ENTER] + ,,C-Link” + [ENTER]

+ ,Hauptstation” + [ENTER]

Die Werkseinstellung ist ,,Hauptstation”. Alle normalen Funktionen des Kartenplotters
stehen zur Verfligung. Sobald ein Ziel festgelegt wurde, beginnt die Hauptstation
mit der Ubertragung der C-LinkE-Navigationsdaten.
C-LinkE-Navigationsdaten, die tber einen NMEA-Port empfangen werden, werden
ignoriert. Solange beide Kartenplotter als Hauptstation konfiguriert sind, findet
kein Austausch der C-LinkE-Navigationsdaten statt.
Wird an einer der Hauptstationen die Navigation gestartet, erscheint eine Warn-
meldung, dass die C-LinkE-Navigationsdaten ignoriert und nicht weiter verarbeitet
werden.

Zweitstation
Betriebsart
So konfigurieren Sie den Kartenplotter als Zweitstation:
» [MENU] + [MENU] + ,,EINGANG/AUSGANG” + [ENTER] + ,,C-Link” + [ENTER]
+ ,Zweitstation” + [ENTER]
Bei dieser Einstellung kdnnen an dem als Zweitstation konfigurierten Kartenplotter
keine C-LinkE-Navigationsdaten mehr geandert werden.

Aktuelle Navigation an der Zweitstation anhalten

Wird ein Kartenplotter als Zweitstation konfiguriert, so stoppt diese Einstellung
eine eventuell bereits gestartete Navigation. Es erscheint eine entsprechende
Warnmeldung, dass sich das Gerat im Navigationsmodus befindet. Diese Meldung
muss betatigt werden, damit der Kartenplotter als Zweitstation definiert werden
kann.

Navigationseingaben an der Zweitstation unterbinden

Sobald der Kartenplotter als Zweitstation konfiguriert ist, kann kein Ziel mehr
eingegeben werden - ganz gleich, ob aktuell C-LinkE-Navigationsdaten empfangen
werden oder nicht. Sendet die Hauptstation bereits C-LinkE-Navigationsdaten, kann
die Zweitstation die Navigation nach diesen Daten nicht stoppen.

Navigation entlang einer Route an der Zweitstation unterbinden

Wird beim Navigieren entlang einer von der Hauptstation gesendeten Route der
zuvor an der Zweitstation festgelegte Zielpunkt (aufgrund der eingestellten
Toleranzen) erreicht, wird dieses Ziel nicht zum nachsten Wegpunkt der Route.

Mann liber Bord

Die Zweitstation befindet sich im Navigationsmodus zu dem von der Hauptstation
vorgegebenen Ziel. Wird nun an der Zweitstation Uber [ENTER] + ,MOB” +
[ENTER] (bei MAP 7v GPS [MOB]) die Funktion ,Mann Uber Bord” aktiviert, wird
zwar dieser Benutzerpunkt gesetzt, eine Navigation zu diesem Punkt ist aber nicht
moglich.

HINWEIS Wird wédhrend der Navigation zu dem vorgegebenen externen Ziel, die
Zweitstation wieder als Hauptstation konfiguriert, wird die Navigation
zu dem externen Ziel gestoppt. Es erscheint eine entsprechende
Warnmeldung, dass sich das Gerét im Navigationsmodus zu einem
externen Ziel befindet. Diese Meldung muss betéatigt werden, damit
der Kartenplotter erneut als Zweitstation definiert werden kann.

70 Benutzerhandbuch

www.busse-yachtshop.de | info@busse-yachtshop.de



Sobald der Kartenplotter wieder als Zweitstation arbeitet, werden die
bereits empfangen C-Linkf-Navigationsdaten geldscht.

C-LinkE-Navigationsdaten werden auch geléscht, wenn Sie den Kartenplotter aus-
schalten.

C-LinkE-Navigationdaten empfangen und anzeigen
Sobald C-LinkE-Navigationsdaten empfangen werden, wertet die Zweitstation die
Daten aus und stellt sie entsprechend der aktuellen Einstellungen dar.
HINWEIS Wé&hrend der Navigation zu dem externen Ziel zeigt die Zweitstation
alle C-Linkf-Navigationsdaten genau so an, wie eigene Navigations-
daten (Zielname, Entfernung (DST), Peilung (BRG), Berechnung von

XTE und TTG usw.). Diese Werte werden funktionsbezogen angezeigt
und fur die Formatierung der NMEA-0183-Ausgabedaten verwendet.

Grafische Darstellung der C-LinkE-Navigationsdaten auf der
Karte

BESCHREIBUNG SYMBOL
EXTERNES ZIEL

(rotes Symbol) WhTo02
NACHSTER WEGPUNKT

(griines Symbol) WPT003
NAVIGATIONSSCHENKEL

(rote Linie)

Abb. 5.2 - Grafische Darstellung der C-Link-Navigationsdaten

Routenbericht
Wahrend des Empfangs externer Routendaten von der Hauptstation, kénnen Sie
auf der Zweitstation den Routenbericht zu der externen Route anzeigen.

External Route: ROUTEDO1

Cruising Speed: 12.5 kn Fuel Consumption Rate: 8.0 I'h
Total Route length: 71.19 Nm Total Fuel Consumption: 45.51
Waypoints in Route 4 Initial Fuel Load 2551
Remaining Waypoints: 4 Remaining Fuel: 2091
DET TTG: ETA: Cons
(nmy [hh mm] [hh mmy Lit
To Desl 11.93 00:57 [11:54AM | 7.4

ToMNext Wpt | 15.97 01:18 110PM | 12.3
ToLastWpt | 8312 05:41 6:54PM| 544

Abb. 5.2a - Externe Route im Routenbericht
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Externe Route:

Name der externen Route ($PCMPN,0)

Geschwindigkeit:

geplante Geschwindigkeit ($PCMPN,1)

Gesamtldange der Route:

Lédnge von dem ersten zu dem letzen Wegpunkt ($PCMPN, 1)
Wegpunkte auf der Route:

Anzahl der Wegpunkte der Route ($PCMPN, 1)

Verbleibende Wegpunkte:

Anzahl der Wegpunkte vom Ziel bis zum letzten Wegpunkt ($PCMPN, 1)
Kraftstoffverbrauch:

voraussichtlicher Kraftstoffverbrauch ($PCMPN,1)
Gesamtkraftstoffverbrauch:

berechneter Kraftstoffverbrauch fir die gesamte Route
Kraftstoffvorrat beim Start:

verfligbare Kraftstoffmenge (Liter) vor dem Start der Navigation
Verbleibende Kraftstoffmenge:

verfligbare Kraftstoffmenge (Liter)

Entfernung zum Ziel:

(berechnete) Entfernung von der aktuellen Position zum Ziel
Entfernung zum ndachsten Wegpunkt:

Entfernung von der aktuellen Position bis zum Wegpunkt nach dem Ziel
(Summe aus Entfernung zum Ziel + Lange des nachsten Routenab-
schnitts)

Entfernung zum letzten Wegpunkt:

Entfernung von der aktuellen Position bis zum Ende der Route (Summe
aus Entfernung zum Ziel + Entfernung vom Ziel bis zum zuletzt emp-
fangenen Wegpunkt ($PCMPN,1)

Zeit bis zum Ziel:

geschatzte Zeit flur ,Entfernung zum letzten Wegpunkt” (errechnet
anhand der Geschwindigkeit)

Zeit bis zum ndchsten Wegpunkt:

geschatzte Zeit flur ,Entfernung zum ndchsten Wegpunkt” (errechnet
anhand der Geschwindigkeit)

Zeit bis zum letzten Wegpunkt:

geschéatzte Zeit fur ,Entfernung zum letzten Wegpunkt” (errechnet
anhand der Geschwindigkeit)

voraussichtliche Ankunftszeit am Ziel:

voraussichtliche Zeit der Ankunft am Ziel (Summe aus aktuelle Zeit +
LZeit bis zum Ziel”)

voraussichtliche Ankunftszeit am nachsten Wegpunkt:
voraussichtliche Zeit der Ankunft am Wegpunkt nach dem Ziel (Summe
aus aktuelle Zeit + ,Zeit bis zum ndchsten Wegpunkt”)
voraussichtliche Ankunftszeit am letzten Wegpunkt:
voraussichtliche Zeit der Ankunft am Ende der Route (Summe aus aktu-
elle Zeit + ,Zeit bis zum nédchsten Wegpunkt”)
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Kurzinfo

Routennavigation: Kurzinfo zum Ziel

Routenname, ZIEL-ID, Wegpunkt 1/4

DaT
{nm} (b

1183 00:67

Routa Length 7118 Nm

12 05:41 644

Entfernung, TTG, Verbrauch von der Schiffsposition zum Ziel
Entfernung, TTG, Verbrauch von der Schiffsposition zum letzten Wegpunkt

Abb. 5.2b - Kurzinfo zum Ziel

Kurzinfo zu einem externen Ziel

EXTERMAL DESTHATION
WPT002
DsT BRG

741Nm  082°M

Abb. 5.2c - Kurzinfo zu einem externen Ziel
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6. Mobilarm

MOBILARM ist ein automatisches Mannschaftstiberwachungssystem. Jedes Mitglied
der Crew ist permanent mit dem Schiff verbunden. Sollte ein Crewmitglied Uber
Bord gehen, wird automatisch ein Alarm ausgelost und die Schiffsposition aufge-
zeichnet.
Verbinden Sie das MOBILARM-System mit einer seriellen Schnittstelle des Karten-
plotters.

6.1 SOFTWARE EINRICHTEN

Nach erfolgtem Anschluss miissen am Kartenplotter Einstellungen vorgenommen
werden, damit ein Empfang der vom MOBILARM gesendeten NMEA-Daten madglich
ist.
Jeder Eingangsport ist auf MOBILARM einzustellen, damit eine Kommunikation mit
dem Gerat mdoglich ist.

>» [MENU] + [MENU] + ,EINGANG/AUSGANG” + [ENTER] + Eingangsport aus-

wihlen + [ENTER] + ,MOBILARM” + [ENTER]

Der Kartenplotter Uberpriift standig den Kommunikationsstatus der angeschlossen
MOBILARM-Gerate. Ist die Verbindung langer als eine Minute unterbrochen, wird
ein Warnfenster mit einer Alarmmeldung eingeblendet.

6.2 MOBILARM-STATUS

So zeigen Sie die Systeminformationen zu dem angeschlossenen MOBILARM an:
[MENU] + [MENU] + ,Informationen...” + [ENTER]

CHARTING OPERATING SYSTEM
Copyright (C) 2008 JEPPESEN Italia s.r. 1.

Software XXX V.Xyy R [GG/MM/YYYY]
NTSL ¥7.0.0.47 R [22/06,00071
KEHMNEL Vi.347.0 H 29710720000
FILE SYSTEH V3. 21.0 R [15/,01,2007 1
BIOS Vi.4.22 H [29/03,2007 1
ars aeneric
T library V1.26.00f [19/11/00071.
T module DDFF 50,200
HAUDAH 1ibrary V1.19.00H (2011720070,
RADAR muodule [SyM 655351
C-HEATHER Vi.14.00 R [26,10,20071.
C-CARD 1: EM-E954. @6 LIGURIAN, HIGH TYRR. AND
- CARD Z: Ho G CARD
user Foints ELLILEY
HOUtes 25
Track Points SO00
Trarks 5

UD[' MOBILARM Connected

t0 System Update

Abb. 6.2 - Systeminformationen

Auf der Seite der Systeminformationen erscheint ein neuer Eintrag zum Status des
MOBILARM. Mdgliche Statusmeldungen

Function not Activated : Der Eingang wurde im Meniu Eingang/
Ausgang nicht auf MOBILARM eingestellt.
Not detected : Der Kartenplotter ist eingeschaltet und die

Eingange wurden auf MOBILARM eingestellt.
Dennoch wurde das Gerat nicht erkannt.

Connected . Die Verbindung mit dem MOBILARM-Gerat
wurde erfolgreich hergestellt.
Signal Lost . Das Gerat wurde zwar erkannt, aber das

Signal wird nicht mehr empfangen.
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No valid GPS position : Die Verbindung zu dem MOBILARM-Gerat
wurde zwar erfolgreich hergestellt, aber es
wird kein GPS-Signal empfangen.

6.3 MOBILARM PTX

PTX bezeichnet den personlichen Transponder, den jedes Crewmitglied bei sich tragt.
Wird ein PTX vom System getrennt, wird der Alarm ,Mann Uber Bord” ausgeldst und
auf der Anzeige des Kartenplotters erscheint ein MOB-Wegpunkt. Im Folgenden wird
der MOB-Wegpunkt kurz PTX genannt.

ACHTUNG

Bei aktivierter Navigation in Richtung des PTX dirfen Sie sich dem Wegpunkt
nur vorsichtig annahern, um das Crewmitglied nicht zu gefédhrden oder zu
verletzen.

6.3.1 Empfang eines PTX
Nach dem Empfang eines PTX werden die PTX-Daten im Kartenplotter gespeichert.
Auf der Karte erscheint das nachstehend gezeigte PTX-Symbol.

Abb. 6.3.1 - PTX-Symbol

Alle Menilpunkte und/oder Seiten werden geschlossen und die Karte wird auf die
empfangene PTX-Position zentriert. Es ertdnt ein akustischer Alarm und am Karten-
plotter erscheint eine Warnmeldung mit den Koordinaten des PTX.

MOBILARM

33°27.090N
220°34.020W

T
Id Time

000001A0 |10:16:29 PM

Abb. 6.3.1a - PTX-Warnmeldung

Sie kdnnen nun zu der empfangenen PTX-Position navigieren (siehe Kapitel 6.4.2)
und die PTX-Liste des MOBILARM anzeigen (siehe Kapitel 6.4.3). Der akustische
Alarm verstummt, sobald Sie eine dieser Funktionen (Goto oder List) ausfiihren.

HINWEIS Die Liste ldsst sich nur anzeigen, wenn mehr als ein PTX gespeichert
ist.
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6.3.2 Erneuter Empfang eines PTX
Wird ein PTX wiederholt empfangen, so ist dieser bereits im Kartenplotter gespei-
chert.

Handelt es sich bei dem empfangenen PTX um einen dlteren Wegpunkt, missen Sie
zum Starten der Navigation den aktuellen Wegpunkt auswahlen und bestatigen.

Bezieht sich der empfangene PTX auf den Wegpunkt, zu dem Sie gerade navigieren,
werden die Navigationsdaten aktualisiert. Diese neuen PTX-Koordinaten werden zu
Ihrem Navigationsziel. Startpunkt ist dabei die derzeitige GPS-Position Ihres Schif-
fes. Die Karte wird nicht automatisch auf den PTX zentriert.

Das PTX-Symbol erscheint an der neuen Position und eine Warnmeldung wird ange-
zeigt.

Sie konnen nun alle eventuell offenen Menis/Seiten schlieBen und die Karte auf den
empfangenen PTX zentrieren (siehe Kapitel 6.4.4). Wenn Sie nur die Warnmeldung
bestatigen, andert sich die Bildschirmanzeige nicht.

6.4 CURSOR AUF DAS PTX-SYMBOL BEWEGEN

Wird der Cursor Uber das PTX-Symbol auf dem Bildschirm bewegt, 6ffnet sich ein
Informationsfenster mit der PTX-Kennung, der Position und dem Status (Overboard
oder Recoverd).

14 1 0|®

41913, 334N
009°30.702E

e 10 3590

TO CURSOR

1,322 0870

|

HES 1984

Abb. 6.4 - PTX-Informationsfenster

6.4.1 PTX loschen

Mit der Funktion ,Delete PTX"” l16schen Sie den ausgewahlten PTX unwiderruflich
aus dem Speicher des Kartenplotters. Eine Anzeige auf der Karte ist dann nicht
mehr maoglich.

Bewegen Sie den Cursor auf den PTX, den Sie l6schen mdchten. Driicken Sie
[ENTER], wahlen Sie mit den Pfeiltasten ,,DELETE” und bestatigen Sie mit
[ENTER]. Eine Warnmeldung wird angezeigt. Wahlen Sie ,,Yes” und bestatigen
Sie mit [ENTER].

6.4.2 Goto PTX

Mit der Funktion ,,Goto PTX” navigieren Sie zu dem ausgewahlten PTX.

Dricken Sie [ENTER], wahlen Sie mit den Pfeiltasten ,,GOTO"” und bestatigen Sie
mit [ENTER].

Um die Navigation zu dem ausgewahlten PTX zu beenden, driicken Sie [ENTER],
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wahlen Sie mit den Pfeiltasten ,,STOP GOTO"” und bestdtigen Sie mit [ENTER].

6.4.3 MOBILARM-PTX-Liste
Die Alarmliste Ihres MOBILARM enthalt alle PTX, die einen Alarm ausgel6st haben.
Zum Anzeigen der Liste dricken Sie [ENTER], wahlen Sie mit den Pfeiltasten
~LIST” und bestdtigen Sie mit [ENTER].
Eine andere Mdglichkeit die Alarmliste ihres MOBILARM aufzurufen ist:

» [MENU] + [MENU] + ,MOBILARM” + [ALARM]

PTX-Kennung\ _—PTX-Status

PTX erstellt um | ———— PTX-Position

T o o soms

Abb. 6.4.3 - MOBILARM-PTX-Liste

Die folgenden Funktionen kénnen ausgewahlt werden:

GOTO : Aktiviert die Navigation zu dem ausgewahlten PTX. SchlieRen Sie nach dem Starten der
Navigation alle eventuell offenen Menls/Seiten und zentrieren Sie die Karte auf den
gewahlten PTX.

DELETE : Loscht den ausgewahlten PTX.

SHOW : Zentriert die Karte auf den ausgewahlten PTX.

SHOW ALL : Wahlt den glinstigsten Kartenmafstab, damit alle PTX-Symbole auf der Karte zu sehen
sind.

6.4.4 Show PTX

Sie kénnen die Funktion ,Show” nur ausfiihren, wenn der PTX erneut empfangen
wurde. Dieser PTX ist bereits im Kartenplotter gespeichert und gleichzeitig der
Wegpunkt, zu dem Sie navigieren.

Driicken Sie [ENTER], wahlen Sie mit den Pfeiltasten ,SHOW" und bestatigen
Sie mit [ENTER], um alle eventuell offenen Menls/Seiten zu schlieBen und die
Karte auf den empfangenen PTX zu zentrieren.
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7. Fish Finder nur fiir maP 7cwi Plus GPs

Der Fishfinder besteht aus einem sehr leistungsfahigen Sender, einem hoch sen-
siblen Empfanger sowie einem Schwinger (Geber). Der Fishfinder sendet einen
elektrischen Impuls an den Schwinger, der diesen Impuls wiederum in Schallwel-
len umwandelt und ins Wasser sendet. Die Schallwellen kénnen dabei auf ihrem
Weg zum Gewasserboden auf Fische, Strukturen, Thermokline (Temperatur-
anderungen im Wasser) usw. treffen. Sobald die Schallwelle auf ein Objekt trifft,
wird ein bestimmter Teil der Welle, abhangig von der Zusammensetzung und der
Form des Objekts, reflektiert und wieder von dem Schwinger empfangen. Im Schwin-
ger selbst wird die reflektierte Schallwelle in elektrische Impulse umgewandelt,
durch den Empfanger verstarkt, verarbeitet und als Information am Display ange-
zeigt. Die Geschwindigkeit von Schallwellen im Wasser betragt etwa 1460 m/s.
Anhand dieses Wertes lasst sich die Zeitspanne zwischen dem gesendeten Signal
und dem empfangenen Echo ermitteln und so die Entfernung zu einem Objekt
messen.

Abb. 7.1 - Funktionsweise des Fishfinders

7.1 FISHFINDER EINSCHALTEN

Der Fishfinder ist im Gerat integriert; dieser wird direkt an dem fest zugeordneten
Port 2 Eingang angeschlossen
» [MENU] + [MENU] + ,EINGANG/AUSGANG” + [ENTER] + FISHFINDER EIN
+ [ENTER]

HINWEIS Es ist nicht méglich einen externen Fishfinder an den Kartenplotter
anzuschliessen.
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7.2 ERLAUTERUNG DER SEITE ,,FISHFINDER”

Am Kartenplotter wird eine Ubersicht der von dem Schwinger empfangenen
Echogramme angezeigt. Uber das entsprechende Meni kénnen Sie am Karten-
plotter die Empfindlichkeit, den Tiefenbereich und die Bildlaufgeschwindigkeit des
Fishfinder-Displays einstellen.

QRO @VEOO®ME

Warnmeldung

Echogrammanzeige

[ e || ee | mwa || e.ee +5 |
Farbbalken 3 75 L = __@
Digitale Tiefe e { @
Wassertemperatur 1 {
Alarmbalken 2 —— simiaTIoN. e /@
Tiefenregler 3 ! /‘
Variable Depth Marker oder i
variable Tiefenlinie (VDM) 5 o iy

Zoom Balken
A-Scope
Betriebsfrequenz

Abb. 7.2 - Seite ,Fishfinder”

)
-

Im Folgenden finden Sie eine kurze Erlduterung der in Abb. 7.2 verwendeten Be-
griffe.

®
®

Warnmeldung

,Simulation” blinkt, wenn sich das Echolot im Simulationsmodus befin-
det.

Echogrammanzeige

Grafische Darstellung der aufgezeichneten Schallwellen als fortlaufende
Anzeige von links nach rechts. Diese Aufzeichnungen bilden den Gewasser-
bereich unter Ihrem Boot ab. Objekte werden anzeigt, sobald sich diese
unterhalb des Schwingers befinden. Die Entfernung zu Objekten auf der
rechten Seite des Bildschirms ist klirzer als zu denen auf der linken Seite.
Bei richtiger Interpretation des Echogramms erhalten Sie nitzliche Infor-
mationen dartber, was sich unter Ihrem Boot befindet. Weitere Informa-
tionen finden Sie in Kapitel 7.2.2.

Farbbalken

Farbig hinterlegte Skala am linken Bildschirmrand, die die Starke der im
Echogramm angezeigten Echos darstellt. Die Farbe im oberen Bereich
des Balkens steht flir die maximale Starke der Schallwellen. Analog dazu
bezieht sich die Farbe im unteren Bereich des Balken auf Schallwellen
niedriger Stéarke.

Digitale Tiefe

Anzeige der aktuellen Entfernung zum Gewasserboden.
Wassertemperatur

Aktuelle Wassertemperatur, die von dem in manchen Schwingern inte-
grierten Temperatursensor (TEMP 1) gemessen wurde.
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7.2,

Alarmbalken

Balken rechts vom Tiefenregeler. Zeigt die Alarmwerte fiir flache und tie-
fe Gewasser. Bei Tiefenwerten auBerhalb des gewahlten Bereichs wird ein
Alarm ausgeldst.

Tiefenregler

Vertikaler Balken mit Skala am rechten Bildschirmrand. Zeigt die Gewasser-
tiefe im anzeigten Bereich an.

Variable Depth Maker oder variable Tiefenlinie (VDM)

Horizontale Line in der Echogrammanzeige mit Tiefenangabe. Die Linie
kann mit den Cursor-Tasten nach oben und unten verschoben werden.
Die Tiefe an der aktuellen Cursor-Position wird angezeigt. Durch Ver-
schieben der Linie lasst sich die Tiefe eines Zielobjekts genau bestim-
men.

Zoom-Balken

Balken links vom Tiefenregler. Zeigt den Bereich des Echogramms an,
der aktuell vergroBert oder verkleinert wurde (linker Bildschirmbereich).
Der Balken wird bei Auswahl der Seite ,Fishfinder Split” angezeigt.
A-Scope

Echtzeitdarstellung der Fische und der Beschaffenheit des Gewasserbodens
im Schwingerstrahl. Auf dem Bildschirm werden horizontale Linien dar-
gestellt, deren Lange und Farbe der Starke der empfangenen Schallwel-
len entspricht. Bei Auswahl der Standardfarbpalette werden die starksten
(schwachsten) Schallwellen in der Farbe des oberen (unteren) Bereichs
des Farbbalkens anzeigt.

Betriebsfrequenz

Anzeige der eingestellten Betriebsfrequenz.

1 Erlauterung des Echogrammfensters

Die wesentlichen Elemente eines Echogramms lassen sich ganz einfach unterschei-

den.

@OE®E

®

Fishe
Thermokline

Weilke Linie @/

Surface Clutter (Wellenechos) @/
Strukturen

Echoprofil des Gewasserbodens

A e R e Ty L

208kHz

Abb. 7.2.1 - Fishfinder - Echogrammfenster

Fische
Fische werden aufgrund des konischen Strahlwinkels des Schwingers als

Bogen angezeigt. Wenn sich das Boot Uber einen Fisch bewegt, wird die-
ser von dem Strahl erfasst und als Pixel angzeigt. Bewegt sich das Boot
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®

Uber einen Fisch, verringert sich auch die Entfernung zu dem Fisch. Am
Bildschirm wird dies anhand von Pixeln niedriger Intensitdt angezeigt.
Befindet sich das Boot direkt liber einem Fisch, erscheint die erste Halfte
des Bogens. Da sich nun der Fisch naher am Boot befindet, ist auch das
Signal starker und auch der Bogen wird deutlicher angezeigt. Bewegt
sich das Boot von dem Fisch weg, erhoht sich die Entfernung. Die Pixel
werden allmahlich schwacher und bilden den zweiten Teil des Bogens.

Thermokline

Bereiche, an denen zwei Wasserebenen unterschiedlicher Temperatur
aufeinandertreffen. Je hoher der Temperaturunterschied, desto deutli-
cher werden die Thermokline am Bildschirm angezeigt. Thermokline wer-
den dabei als Rauschen in Form horziontaler Streifen dargestellt. Sie sind
fir den Fischfang von besonderer Bedeutung, da sich viele Fischarten in,
direkt Gber oder unter Thermoklinen aufhalten.

WeiBe Linie

Die WeiBe Linie zeigt die Grundbeschaffenheit an (Fels/Stein oder Sand/
Schlick) und ermdglicht sogar die Unterscheidung zwischen Fischen und
Objekten in unmittelbarer Nahe des Gewdsserbodens. Der Gewdsserboden
lasst sich so detailliert abbilden. Ein weicher, schlammiger oder bewach-
sender Grund liefert ein schwaches Echo, das durch eine schmale Linie
angezeigt wird. Bei starkeren Echos ist die Linie entsprechend breiter.

Surface Clutter (Wellenechos)

Erscheinen als Rauschen im oberen Bereich des Bildschirms und erstre-
cken sich bis unter die Wasseroberflache. Diese Wellenechos werden un-
ter anderem von Luftblasen, Kdderfischen, Plankton und Algen verur-
sacht.

Strukturen

Als ,Struktur” werden generell Objekte wie Wracks und Pflanzen am
Gewasserboden bezeichnet.

Echoprofil des Gewdsserbodens

Profil des Gewdsserbodens, das von dem Fishfinder aufgezeichnet wird.
Im Auto Range-Modus wird das Profil automatisch immer im unteren Be-
reich des Bildschirms angezeigt.

Anzeige sonstiger Objekte
Ankerseile werden von dem Echolot als lange, schmale Bogen am Bildschirm an-
gezeigt.

7.3 SEITE ,FISHFINDER” ANZEIGEN

Im Folgenden werden haufig verwendete Funktionen erldutert, mit denen Sie die
Bildschirmanzeigen des Kartenplotters bei angeschlossenem Fishfinder anpassen
kdnnen.

HINWEIS Die Fishfinder-Seiten werden nur angezeigt, wenn das Gerét ange-

schlossen und eingeschaltet ist.

7.3.1 Fishfinder-Seiten auswahlen
So wechseln Sie zwischen den Fishfinder-Seiten:

» Taste [MODE] mehrfach driicken.

7.3.2 Seite ,Fishfinder”
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So zeigen Sie die Fishfinder-Seite (Echogramm) als Vollbild an:
» Taste [MODE] mehrfach driicken, bis die gewiinschte Seite angezeigt wird.

1.8 aea MANUAL e.e8 4.8

288kHz

Abb. 7.3.2 - Seite ,Fishfinder” (Vollbild)

HINWEIS Die angezeigte Frequenz ist abhdngig von der vorgenommenen
Einstellung (siehe Kapitel 7.5.7).

Die Taste MENU

Mit der Taste [MENU] rufen Sie das Menu ,Fishfinder Setup” auf (siehe Kapitel
7.5). Wenn Sie die Taste [MENU] zwei Mal driicken, schalten Sie zwischen dem
Fishfinder Setup-Meni und dem Hauptmeni des Kartenplotters um.

Die Cursor-Tasten
Mit den Cursor-Tasten ,Up/Down” verschieben Sie die variable Tiefenlinie (VDM)
nach oben und unten.

Die Taste ENTER

Dricken Sie die Taste [ENTER], um das Menu ,Empfindlichkeit” (siehe Kapitel
7.5.9) aufzurufen. In diesem Menl passen Sie die Einstellungen fir Verstarkung,
Rauschschwelle und STC an.

STC LENGTH
STC STRENGTH
SURFACE NOISE FILTER Off

Abb. 7.3.2a - Menu ,Empfindlichkeit”

Dricken Sie die Taste [CLEAR], um das Menu ,Empfindlichkeit” auszublenden.

Die Taste CLEAR
Dricken Sie die Taste [CLEAR], um die variable Tiefenlinie (VDM) auszublenden.

Die Tasten ZOOM IN und ZOOM OUT

Wenn Sie auf dieser Seite die Taste [ZOOM IN] ein Mal driicken, wird die Anzeige
zweifach vergréBert. Ein zweimaliges Dricken der Taste [ZOOM IN] wechselt zur
vierfachen VergroBerung. Mit der Taste [ZOOM OUT] stellen Sie den Zweifach-
Zoomfaktor wieder ein bzw. deaktivieren die Zoom-Funktion.

7.3.3 Seite ,Fishfinder Dual Frequency”
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So zeigen Sie auf einer Seite das Echogramm des Fishfinder mit einer Frequenz

von 50 kHz bzw. 200 kHz an:
» Taste [MODE] mehrfach driicken, bis die gewiinschte Seite angezeigt wird.

1.8 008 HANLAL .28 4.6

e

1 |
o

19.6°C  SakHz| |

Abb. 7.3.3 - Seite ,Fishfinder Dual Frequency”

Die Cursor-Tasten

Mit den Cursor-Tasten Right/Left wechseln Sie zwischen den Anzeigen und zeigen
die Tiefenlinie (VDM) im Frequenzbereich 50 kHz bzw. 200 kHz an. Verwenden Sie
zum Verschieben der Tiefenlinie (VDM) die Cursor-Tasten Up/Down. Drlicken Sie
die Taste [CLEAR], um die Tiefenlinie auszublenden.

Die Tasten ZOOM IN und ZOOM OUT

Wenn Sie auf dieser Seite die Taste [ZOOM IN] ein Mal driicken, wird die Anzeige
zweifach vergroBert. Ein zweimaliges Driicken der Taste [ZOOM IN] wechselt zur
vierfachen VergroBerung. Mit der Taste [ZOOM OUT] stellen Sie den Zweifach-
Zoom-Faktor wieder ein bzw. deaktivieren die Zoom-Funktion.

7.3.4 Seite ,Fishfinder Split”
So zeigen Sie die Fishfinder-Seite in der linken Bildschirmhalfte mit der gewiinsch-
ten Zoom-Einstellung und das Fishfinder-Echogramm in normaler GroBe in der

rechten Bildschirmhalfte an:
» Taste [MODE] mehrfach driicken, bis die gewiinschte Seite angezeigt wird.

1.8 008 HANUAL 0.08 4.6

54.2:. . 5 |

2% 19.8°C - | 19.8°C ZGBKH!|I.

Abb. 7.3.4 - Seite ,Fishfinder Split”

Die Tiefenlinie (VDM) wird nur auf der rechten Bildschirmseite (Echogramm nicht
vergrdéBert) eingeblendet.
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Die Tasten ZOOM IN und ZOOM OUT

Wenn Sie auf dieser Seite die Taste [ZOOM IN] driicken, wird die Anzeige vierfach
vergroBert. Mit der Taste [ZOOM OUT] stellen Sie den Zweifach-Zoom-Faktor
wieder ein.

7.3.5 Seite ,Karte/Fishfinder”
So zeigen Sie die Karten-Seite auf linken Bildschirmseite und das Fishfinder-Echo-
gramm auf der rechten Bildschirmseite an:

» Taste [MODE] mehrfach driicken, bis die gewiinschte Seite angezeigt wird.

.\::J -
~@
&

Abb. 7.3.5 - Seite ,Karte/Fishfinder”

Die Taste MENU (zum Wechseln zwischen den Bildschirmanzeigen)
Wenn Sie auf der Seite ,Karte/Fishfinder” die Taste [MENU] driicken:

+ wird bei aktiviertem Kartenfenster das Hauptmeni des Kartenplotters
angezeigt. Dricken Sie die Taste [MENU] erneut, um das Menu
LFishfinder Setup” aufzurufen.

+ wird bei aktiviertem Fishfinder-Fenster das Setup-Menu des Fishfinder
angezeigt. Driicken Sie die Taste [MENU] erneut, um das Hauptmend
des Kartenplotters aufzurufen.

HINWEIS Bei aktivierten Kartenfenster sind alle Tasten mit den Standard-
funktionen des Kartenplotters belegt.

7.3.6 Seiten ,Fishfinder und Radar”
ACHTUNG

Die folgenden Radarseiten werden nur dann angezeigt wenn eine Radaran-
tenne angeschlossen ist.

So zeigen Sie die Radar-Seite in der linken Bildschirmhalfte und das Fishfinder-
Echogramm in der rechten Bildschirmhalfte an:
» Taste [MODE] mehrfach driicken, bis die Seite ,,Radar/FF” angezeigt wird.
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Abb. 7.3.6 - Seite ,Radar/FF”
So zeigen Sie die alle Radar- und Fishfinder-Seiten am Bildschirm an:

» Taste [MODE] mehrfach driicken, bis die Seite ,,Radar/FF/Karte/Nav” an-
gezeigt wird.

AT et o memitacio
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Abb. 7.3.6a - Seite ,Radar/FF/Karte/Nav”

HINWEIS Die Seite ,Radar/FF/Karte/Nav” stteht nur dann zur Verfligung wenn
ein Ziel gesetzt wird.

Bei dieser Seitenansicht ist das jeweils aktive Fenster durch einen gelben Rahmen
gekennzeichnet. Je nachdem, welches Fenster aktiv ist, sind auch die Tasten ent-
sprechend belegt. Dricken Sie die Taste [MENU] zwei Mal, um zwischen den
Fenstern zu wechseln.

7.4 ZOOM-MODI

7.4.1 Bottom Lock-Zoom

Der Zoom-Modus , Bottom Lock” wird aktiviert, wenn sich der Fishfinder im Modus
+Auto Range” oder ,Bottom Lock” (siehe Kapitel 7.5.3) befindet und die Tiefenlinie
(VDM) nicht am Bildschirm angezeigt wird.

Im Zoom-Modus , Bottom Lock” wird das Fishfinder-Echogramm automatisch nach
oben und unten verschoben, damit die Grundverfolgungslinie immer im unteren
Bildschirmbereich sichtbar ist.

HINWEIS Mit den Cursor-Tasten ,,Up/Down” blenden Sie die Tiefenlinie ( VDM)
ein und schalten den Fishfinder in den Zoom-Modus ,Marker”.
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7.4.2 Zoom-Modus ,,Marker”
Der Zoom-Modus ,Marker” wird aktiviert, wenn sich der Fishfinder im Bereichs-
modus ,Manuell” (siehe Kapitel 7.5.3) befindet oder der Tiefen-Cursor am Bild-
schirm angezeigt wird.
In diesem Zoom-Modus wird die Bildschirmposition des Fishfinder-Echogramms
wie folgt eingestellt: Verschieben Sie die Tiefenlinie (VDM) an die gewlinschte
Stelle, driicken Sie die Taste [ENTER] und halten Sie die Taste 1 Sekunde lang
gedriickt. Wird die Tiefenlinie Giber den sichtbaren Bildschirmausschnitt oben oder
unten hinaus bewegt, wird das Echogramm automatisch mit verschoben und die
Tiefenlinie erscheint wieder in der Mitte des Bildschirms.
HINWEIS Durch Driicken der Taste [CLEAR] wird der Tiefen-Cursor ausgeblen-

det. Befindet sich der Fishfinder im Bereichsmodus ,Auto” oder im

Modus ,Bottom Lock”, wechseln Sie (ber diese Taste in den Zoom-
Modus , Bottom Lock”.

7.5 MENU ,FISHFINDER SETUP”

Im Menl ,Fishfinder Setup” stehen Ihnen zusatzliche Funktionen zur Verfligung,
mit denen Sie das Gerat benutzerspezifisch einrichten kdnnen.
So rufen Sie das Menu Uber die Seite ,Fishfinder” auf:

» Taste [MENU] driicken.

FISH FINDER SETUP

GAIN MODE Hanual
RANGE HODE Hanual
DEPTH 0000 .0 Ht
SHIFT 0000 .0 Mt
FREQUENCY 50 kHz

INTERFER REJECTION off
SENSITIVITY

DISPLAY SETUP

TRANSDUCER SETUP

ALARMS

LOAD SETTINGS FROM USER C-CARD
SAVE SETTINGS TO USER C-CARD
| RESTORE CURRENT PRESET DEFAULTS

Abb. 7.5 - Menl ,Fishfinder Setup”

7.5.1 Preset Mode

Preset Modes sind vorab eingestellte Modi flir den Schnellzugriff auf den Fishfinder.

Diese enthalten die gelaufigsten Einstellungen in diesem Bereich. Sie kdnnen zwi-

schen CRUISE (die Einstellungen sind fiir eine Echodarstellung in der Tiefe opti-

miert) oder FISCH (die Einstellungen sind fur eine Echodarstellung im Flachwasser

optimiert) wahlen.

>» [MENU] + ,,PRESET MODE” + [ENTER]

Fisch : Verstarkungsmodus = Auto, Bereichsmodus = Auto Range, Frequenz = unverandert,
Shift =0, STC = kurz bei Frequenz = 200 kHz und mittel bei Frequenz = 50 kHz, Scrolling
Speed = 10, Fischsymbole = Echo, A-Scope = Ein, Filter Oberflache = Aus.

Cruise : Verstarkungsmodus = Auto, Bereichsmodus = Auto Range, Frequenz = unverandert,
Shift =0, STC = kurz bei Frequenz = 200kHz und mittel bei Frequenz = 50kHz, Scrolling
Speed = 10, Fischsymbole = Echo, A-Scope = Ein, Filter Oberflache = 4.

7.5.2 Verstarkungsmodus

Auswahl ,Auto” oder ,Manuell”.
» [MENU] + ,VERSTARKUNGS MODE” + [ENTER]
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7.5.3 Bereichsmodus

Auswahl ,Manuell”, ,Auto Range” und ,Bottom Lock”. Im Bereichsmodus Manuell
lassen sich die Einstellungen fur Shift (Oberfldchenoffset; siehe Kapitel 7.5.5) und
Tiefe (siehe Kapitel 7.5.4) anpassen. Im Bereichsmodus Auto Range wird der
Bereich automatisch ermittelt, damit der Gewasserboden im unteren linken
Bildschirmbereich sichtbar bleibt. Bei diesem Modus ist die Einstellung fiir Shift
immer 0. Im Modus Bottom Lock beobachtet der Fishfinder automatisch den
Bereich um den Gewasserboden, der anhand des Wertes flir Bottom Lock festge-
legt wurde.

» [MENU] + ,,BEREICH MODE” + [ENTER]

7.5.4 Tiefe
Diese Option steht nur im Bereichsmodus ,Manuell” zur Verfiigung und ist in den
Modi ,Auto Range” und ,Bottom Lock” deaktiviert.

» [MENU] + ,TIEFE” + [ENTER]

7.5.5 Shift
Zeigt die Tiefe, ab der der Gewasserboden gescannt wird. Diese Option steht nur
im Bereichsmodus ,Manuell” zur Verfligung und ist in den Modi ,Auto Range” und
~Bottom Lock” deaktiviert.

» [MENU] + ,,SHIFT” + [ENTER]

HINWEIS Die Einstellungen fir Grundbereich, Tiefe und Shift beziehen sich auf
die gewdéhlte Frequenz.

7.5.6 Grundbereich
Zeigt die maximale Tiefe. Diese Option kann im Bereichsmodus ,Bottom Lock”
ausgewahlt werden.

» [MENU] + ,,GRUNDBEREICH” + [ENTER]

7.5.7 Frequenz
Mogliche Einstellungen sind , Auto”, ,50 kHz” oder ,200 kHz” (bei Auswahl der
Seite ,Fishfinder”).

» [MENU] + ,,FREQUENZ” + [ENTER]

7.5.8 Interference Rejection

Auswahl eines Filters zum Entfernen von Stérsignalen anderer Fishfinder-Gerate.
» [MENU] + ,INTERFERENCE REJECTION” + [ENTER]

7.5.9 Empfindlichkeit
Sie konnen das Untermeni ,Empfindlichkeit” tber das Meni ,Fishfinder Setup”
und durch Driicken der Taste [ENTER] bei Anzeige der Fishfinder-Seiten aufrufen.
Samtliche Einstellungen zur Empfindlichkeit beziehen sich auf die gewahlte Fre-
quenz.

» [MENU] + ,,LEMPFINDLICHKEIT” + [ENTER]

HINWEIS Der Frequenzwert wird nur angezeigt. Wie Sie die gewlinschte
Frequenz einstellen, erfahren Sie in Kapitel 7.5.7.

7.5.9.1 Frequenz

Diese Option ist nur auf der Anzeigeseite ,Fishfinder Dual Frequenz” verfligbar. Sie
stellen damit die Frequenz ein, fur die die Empfindlichkeitsparameter gelten sol-
len.
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7.5.9.2 Verstdarkung

Steuerung der Verstdarkung des Gerateempfangers. Erhéhen Sie die Empfindlich-
keit des Empfangers, um mehr Details am Bildschirm anzuzeigen. Ist die Anzeige
verrauscht oder werden zu viele Details angezeigt, kdnnen Sie durch Verringern
des Empfindlichkeitswerts die Bildschirmanzeige entsprechend anpassen.
7.5.9.3 STC

Sensitivity Time Constant (Empfindlichkeitszeitkonstante): Zeitabhéngige
Verstarkungskurve, bei der die Verstarkung des Echolotempféngers in flachen
Gewassern gedampft und mit zunehmender Wassertiefe schrittweise erhéht wird.
Dadurch lassen sich Surface Clutter (Wellenechos) herausfiltern.

7.5.9.4 STC Ldnge
Bei einer benutzerspezifischen Einstellung fiir STC kann die Lange der
Empfindlichkeitszeitkonstante verdndert werden.

7.5.9.5 STC Starke
Bei einer benutzerspezifischen Einstellung fir STC kann die Starke der
Empfindlichkeitszeitkonstante verandert werden.

7.5.9.6 Filter Oberflache
Fortschrittlicher, zeitabhangiger Filter, der Surface Clutter (Wellenechos) wirksam
unterdriickt. Fische werden weiterhin als Objekte angezeigt.

HINWEIS Der Fishfinder kann so sehr schwache Echos des Gewé&sserbodens aus
groBer Tiefe korrekt erkennen.

7.5.10 Display Setup
Im Unterment ,Display Setup” legen Sie die Farbe der Fishfinder-Anzeige fest,
passen die Bildlaufrate an, aktivieren oder deaktivieren die WeiBe Linie und stellen
ein, wie Fische angezeigt werden sollen.

» [MENU] + ,,DISPLAY SETUP” + [ENTER]

7.5.10.1 Farbeinstellungen

Dient zum Anpassen der Hintergrundfarbe der Fishfinder-Anzeige. Einstellungen:
Hintergrund Blau, Hintergrund WeiB, Hintergrund Schwarz, Graustufen, Graustufen
invers.

7.5.10.2 Scrolling Speed

Dient zum Anpassen der Bildlaufgeschwindigkeit. Beachten Sie, dass die Bildlauf-
rate von der Schallgeschwindigkeit und der Wassertiefe abhangt, d.h. je hoher der
Wert fur Tiefe, desto niedriger ist die Bildlaufrate. Die maximale Einstellung ist
100 %.

7.5.10.3 WeiBe Linie
Legt fest, wie der Kartenplotter den Gewasserboden darstellt (weicher Untergrund
oder fester Untergrund).

7.5.10.4 Fischsymbole
Legt fest, wie Fische am Bildschirm dargestellt werden (siehe nachstehende Tabel-
le).

Echo : Echos werden angezeigt.

Echo + Symbol : Echos und Fischsymbole werden angezeigt.

Echo + Symbol + Tiefe  : Fischsymbole, Tiefenwerte und Fischechos werden angezeigt.

Echo + Tiefe : Echos und Tiefenwerte werden angezeigt.
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Symbol : Fischsymbole werden angezeigt.

Symbole + Tiefe : Fischsymbole werden mit dem zugehdrigen Tiefenwert (entsprechend der aktuell einge-
stellten Einheit firr Tiefe) angezeigt.

Je nach GroBe des Zielobjekts werden die Fischsymbole unterschiedlich darge-
stellt (klein, mittel, groB, extrem).

7.5.10.5 Wassertemperatur
Anzeige der Wassertemperatur im Echogramm (Primar oder Auxiliary).
» [MENU] + ,WASSERTEMPERATUR” + [ENTER]

7.5.11 Geber Setup
Im Unterment ,Geber Setup” nehmen Sie grundsatzliche Einstellungen vor, die in
der Regel nur einmal angepasst werden miussen.

» [MENU] + ,,GEBER SETUP” + [ENTER]

7.5.11.1 Kiel Offset
Tiefen-Offset des Schwingers von der Oberflache. Statt die Tiefe ab der Position
des Schwingers zu messen, erfolgt die Messung ab der Wasseroberflache.

7.5.11.2 Cal Geberfrequenz
Kalibrierung der Geschwindigkeit des Schalls im Wasser - abhangig von der Wasser-
temperatur und dem Salzgehalt.

7.5.11.3 Cal Geschwindigkeit

Kalibrierung des vom Geschwindigkeitssensor gemessenen Geschwindigkeitswertes.
Ein Kalibrierungswert im Bereich zwischen -10 % und +10 % wird auf die vom
Geschwindigkeitssensor des Schwingers gemessene Geschwindigkeit angerech-
net.

7.5.11.4 Cal Wassertemperatur

Kalibrierung des Wassertemperatursensors. Messen Sie die exakte Wasser-
temperatur und geben Sie einen positiven/negativen Versatz ein. Die korrekte
Wassertemperatur wird am Bildschirm angezeigt.

7.5.11.5 Cal Aux Temperatur

Kalibrierung eines zusatzlichen Wassertemperatursensors. Messen Sie die exakte
Wassertemperatur und geben Sie einen positiven/negativen Versatz ein. Die kor-
rekte Wassertemperatur wird am Bildschirm angezeigt.

7.5.12 Alarme
Im Unterment ,Alarme” kdnnen Sie festlegen, wann der Fishfinder eine akusti-
sche Alarmmeldung ausgeben soll. Mogliche Einstellungen: Flachwasseralarm,
Tiefenalarm, Obere Temperatur, Untere Temperatur, Temperaturanderung, Fisch-
alarm.

» [MENU] + ,,ALARME” + [ENTER]

7.5.12.1 Flachwasseralarm
Der fir Flachwasser eingestellte Alarmwert wurde erreicht.

7.5.12.2 Tiefenalarm
Der fur Tiefwasser eingestellte Alarmwert wurde erreicht.
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7.5.12.3 Obere Temperatur

Ein Alarm wird ausgeldst, wenn der Schwinger meldet, dass die (von dem
Temperatursensor TEMP 1) gemessene Temperatur (iber dem voreingestellten Wert
liegt.

7.5.12.4 Untere Temperatur

Ein Alarm wird ausgeldst, wenn der Schwinger meldet, dass die (von dem
Temperatursensor TEMP 1) gemessene Temperatur unter dem voreingestellten Wert
liegt.

7.5.12.5 Temperatur Anderung

Ein Alarm wird ausgeldst, wenn der Schwinger meldet, dass die (von dem
Temperatursensor TEMP 1) gemessene Temperaturabweichung Gber dem vorein-
gestellten Wert liegt.

7.5.12.6 Fischalarm

Wird ein Fisch bestimmter GroBe erkannt, ertdnt ein akustisches Signal. Mogliche
Einstellungen: Aus, Klein, Mittel, GroB8 und Extrem. Ein Alarm wird ausgeldst, wenn
ein Fisch der eingestellten GroBe (oder groBer) erkannt wurde.

7.5.13 Einstellungen von der Benutzerkarte laden
Ladt die Einstellungen einer Benutzerkarte. Alle aktuellen Einstellungen werden
Uberschrieben.
Legen Sie die Benutzerkarte in den Kartenschacht ein und fiihren Sie die folgen-
den Schritte aus:

» [MENU] + ,LADEN VON DER USER KARTE” + [ENTER]

7.5.14 Einstellungen auf der Benutzerkarte speichern
Wenn Sie die Einstellungen auf einer Benutzerkarte speichern, kdnnen Sie diese
nach einem Software-Update oder dem Ldschen des RAM-Speichers problemlos
wiederherstellen, ohne das Gerat neu einrichten zu mussen.
Legen Sie die Benutzerkarte in den Kartenschacht ein und fiihren Sie die folgenden
Schritte aus:

» [MENU] + ,AUF USER C-CARD SPEICHERN” + [ENTER]

7.5.15 Wiederherstellen Grundeinstellungen

Mit diesem Befehl stellen Sie nur die Standardparameter der aktuellen Vorein-

stellungen wieder her (siehe Kapitel 7.5.1 Preset Mode). Alle weiteren Vorein-

stellungen bleiben unverandert. So stellen Sie die Grundeinstellungen wieder her:
» [MENU] + ,WIEDERHERSTELLEN GRUNDEINSTELLUNGEN” + [ENTER]

Ein Bestatigungsdialog wird angezeigt. Wahlen Sie die ,JA” und driicken Sie erneut

die Taste [ENTER].

7.6 GEBER (TRANSDUCER)

Der Geber ist eine Vorrichtung zum Senden und Empfangen von Ultraschallwellen
im Wasser. Die aktiven Komponenten sind piezoelektrische Keramikbauteile. Bitte
kontaktieren Sie Ihren Handler/Werft zur Bestimmung des geeigneten Geber. VDO
empfiehlt AIRMAR-Geber.
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8. Wartung

Dieses Kapitel beschreibt, welche Wartungsarbeiten Sie an Ihrem Kartenplotter
routinemaBig durchfihren sollten und wie Sie eventuell auftretende Probleme be-
heben kdnnen.

8.1 SYSTEMTEST

Treten an Ihrem Kartenplotter Probleme auf, obwohl Sie den Navigationsempfanger
wie beschrieben angeschlossen und die richtige Einstellung fir Ihr Gerat gewahit
haben, sollte sich die Ursache des Problems mithilfe der Funktion , Autotest” er-
mitteln lassen. Schalten Sie dazu den Kartenplotter aus. Halten Sie eine beliebige
Taste gedriickt und schalten Sie den Kartenplotter wieder ein. Ein neues Meni
wird angezeigt.

Wahlen Sie mit den Pfeiltasten den gewiinschten Test aus (die gewahlte Option
wird negativ dargestellt). Bestatigen Sie die Auswahl mit [ENTER]. Mit der Taste
[CLEAR] gelangen Sie zu der vorherigen Menuebene. Schalten Sie den Karten-
plotter aus, um den Systemtest zu beenden.

Menii RAM

RAM Test: Prift die Integritat des Arbeitsspeichers. Wird wahrend des Tests die
Meldung ,ERROR” angezeigt, so ist der RAM-Chip beschadigt.

RAM Clear: Loscht den Inhalt des Arbeitsspeichers. Reagiert der Kartenplotter
ungewohnlich oder scheinen Fehlfunktionen vorzuliegen, kénnen Sie versuchen,
das Problem durch Léschen des Speicherinhalts zu beheben. Dadurch werden alle
gespeicherten Marken, Routen, Tracks und Zielpunkte geldscht. AuBerdem werden
alle Parameter (Format fir Eingabedaten, Auswahl des Autopiloten usw.) auf die
Standardeinstellungen zurlickgesetzt. Fiihren Sie ggf. eine Datensicherung durch
und speichern Sie Ihre Daten auf einer bei Ihrem Handler erhaltlichen Benutzer-
karte (C-CARD). Dricken Sie erneut die Taste [ENTER]. Der Inhalt des Arbeits-
speichers wird geléscht. Um den Vorgang abzubrechen, driicken Sie die Taste
[CLEAR]).

Menii DIM

Contrast: Mit jedem Driicken auf die Pfeiltaste ,rechts” wird der Bildschirmkontrast
verringert. Dricken Sie zum Erhéhen des Kontrastes die Pfeiltaste ,links”.
Backlight: Gehen Sie zur Einstellung der Hintergrundbeleuchtung wie beim Ein-
stellen des Kontrastes vor.

Cartridges
Background ROM: Testet den WorldWide Background.
C-CARD Test: Prift die C-CARD. Mdgliche Testergebnisse:
+ Bei eingelegter C-CARD und fehlerfreier Funktion werden der Name der
Zone und die Meldung ,,OK” angezeigt.
+ Bei eingelegter, aber beschadigter C-CARD werden der Name der Zone
und die Meldung ,Faulty” (Fehler) angezeigt.
+ Wurde keine C-CARD eingelegt, wird die Meldung ,not present” (nicht
vorhanden) angezeigt.
+ Bei eingelegter Benutzerkarte wird die Meldung ,USER C-CARD”
(Benutzerkarte) angezeigt.
C-CARD Connector: Falls sich der Zahler beim Einlegen einer C-CARD erhdht,
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liegt ein Lesefehler vor.

Serial Ports

Change parameters: Andert die Parameter der seriellen Schnittstelle. Sie kén-
nen in diesem Unterment die folgenden Einstellungen treffen: Port (Signalquelle),
Baud Rate, Anzahl der Data Bits (Wortldange 7 oder 8), Parity (gerade, ungera-
de, keine), Stop Bits (1 oder 2).

Input Data Display: Der Kartenplotter reagiert wie ein Computerterminal und
zeigt die eingehenden Daten so an, wie sie empfangen werden. Sind die am Bild-
schirm angezeigten Daten nicht lesbar, haben Sie womdglich den Dateneingang
Ihres Empfangers falsch konfiguriert. Lesen Sie im Handbuch Ihres Empféngers
nach und prifen Sie, ob Sie das richtige Schnittstellenformat ausgewahlt haben.
Werden am Bildschirm keine Daten angezeigt, ist wahrscheinlich die Verbindung
unterbrochen oder es werden aktuell keine Daten empfangen. Drlcken Sie die
Taste [ZOOM IN], um die Datenanzeige anzuhalten oder nach einer Pause wieder
zu starten. Mit der Taste [ENTER] schalten Sie zwischen HEX- und ASCII-Format
um (normal oder klein). Dricken Sie die Taste [CLEAR], um die Datenanzeige zu
beenden.

Modem Test

Prift ein angeschlossenes Modem. Driicken Sie die Taste [ENTER], um die ge-
wiinschte Schnittstelle (Schnittstelle, an der das C-COM-Modem angeschlossen
ist) auszuwahlen und den Test zu starten.

External Alarm
Prift den externen Alarm.

MAP 11csE Plus GPS:

Menii Engine

Je nach Motor werden die Betriebsstunden unterschiedlich Gbertragen. Einige Mo-
toren senden die Betriebsstunden und alle weiteren Motordaten in bestimmten
Zeitintervallen. Bei anderen Motoren muss die Ubertragung der Betriebsstunden
manuell tber eine Abfrage gestartet werden. Damit der Kartenplotter diese Abfra-
ge regelmaBig sendet, missen Sie bei ,Engine Hours Request” die Einstellung ON
(Ein) wahlen.
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9. Glossar

+ Abgastemperatur
Abgastemperatur nach dem Turbolader.

¢+ ALT = Altitude
Hohe der GPS-Antenne (lber mittlerer Meereshohe.

+ Alter = Alternate Solution (TD-Koordinatensystem)
Vom Benutzer ausgewahlter Parameter fir die Umwandlung von TD-
Werten in geografische Breite und Lange. Der Parameter legt fest, wel-
che der beiden mdglichen Lésungen verwendet werden kann.

+ Ankunftszeit
Voraussichtliche Zeit bis zur Ankunft am Ziel, berechnet anhand der
aktuellen Geschwindigkeit und der Track-Daten des GPS-Empfangers.

+ Ansaugtemperatur
Temperatur der angesaugten Luft.

+ ASF = Additional Secondary phase Factor (TD-Koordinatensystem)
Korrektur der TD-Werte, die von dem Benutzer eingegeben werden kénnen.

+ AWD = Apparent Wind Direction
Englisch fiir ,scheinbare Windrichtung”. Richtung, aus der der Wind in
Bezug auf ein sich bewegendes Objekt blast (auch relative Windrich-
tung genannt).

+ AWS = Apparent Wind Speed
Englisch fir ,scheinbare Windgeschwindigkeit”. Geschwindigkeit, mit der
der Wind in Bezug auf ein sich bewegendes Objekt blast (auch relative
Windgeschwindigkeit genannt).

¢ Azimuth
Winkel auf dem Horizont zwischen dem Meridian und einem Satelliten
oder anderen Objekt.

+ Bake
Auffélliges, fest stehendes und hoch ragendes Schifffahrtszeichen in
Ufernahe. Dient als Navigationshilfe.

+ Benutzerpunkt
Auf der Karte eingefiigtes Objekt, dessen Position anhand seiner Koor-
dinaten bestimmt und auf dem Bildschirm mit einem entsprechenden
Symbol angezeigt wird (siehe Marke, Wegpunkt).

+ Bilder und Grafiken
Das MAX-Datenformat bietet die Moglichkeit, Bilder mit kartografischen
Objekten zu verknlipfen. Anhand dieser Bilder lassen sich Objekte auf
der Karte, wie Kistenlinien vor einem Hafen, die Bauweise einer Briicke
oder Bojen usw., leichter erkennen. Auch kdénnen Bilder in Form von
Grafiken oder Zeichnungen eingefliigt werden, aus denen z. B. bei Bri-
cken die genauen Abmessungen ersichtlich sind.

e AT E
b o= PRI g S

Abb. 9 - Bilder und Grafiken
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Boje

An einer bestimmten Stelle am Meeresboden verankerter Schwimm-
korper, der in der Karte verzeichnet ist und als Navigationshilfe dient.
Bojen und Baken

Bojen und Baken (mit und ohne Leuchtfeuer) kennzeichen empfohlene
oder vorgegebene Schifffahrtsrouten, Gefahrenquellen unter Wasser,
Sperrgebiete und sonstige, bestimmten Regelungen unterliegende Ge-
biete.

Breite

Die im WinkelmaB (Grad) angegebene noérdliche oder stdliche Entfer-
nung eines Ortes (Punktes) der Erdoberflache vom Aquator. Breitengra-
de verlaufen parallel zum Aquator und kénnen Werte von 0° bis 90°
annehmen.

BRG = Bearing

Englisch fur ,Peilung”. Winkel zwischen Nord (geografisch oder magne-
tisch bzw. missweisend) und einem Zielpunkt. Horizontale Richtung ei-
nes Punktes der Erde zu einem anderen Punkt mit Bezug zu Nord (geo-
grafisch oder missweisend). Dient oftmals dazu, die bis zum Ziel zu
fahrende Richtung anzugeben.

CAN (Controller Area Network)

Standardisierte Schnittstelle fur die Ubertragung von Motordaten. Der
Kartenplotter nutzt das CAN-Datenprotokoll SAE J1939.

COG = Course Over Ground

Englisch fir ,Kurs Gber Grund”. Tatsachlicher gefahrener Kurs eines Schif-
fes Uber Grund.

CTS = Course To Steer

Englisch fir ,zu steuernder Kurs”. Optimaler Kurs eines Schiffes, um
schnellstmoglichst zurtick auf den Sollkurs zu gelangen und gleichzeitig
zum Ziel-Wegpunkt zu navigieren.

Datei

Sammlung von Informationen (desselben Typs), die auf einer Benutzer-
karte (User C-CARD) gespeichert sind. Jede Datei hat einen eindeutigen
Namen, der im Idealfall den Inhalt beschreibt. Auf jeder Benutzerkarte
werden die Dateinamen in einem Verzeichnis gespeichert.

Datum

Die auf Karten dargestellten Lédngen- und Breitenlinien basieren auf be-
stimmten Modellen zur tatsachlichen Form der Erde. Diese Modelle wer-
den als Datum (Bezugssystem) oder Koordinatensysteme bezeichnet.
Es gibt viele unterschiedliche Bezugssysteme mit unterschiedlichen Lan-
gen- und Breitenangaben zu demselben Punkt auf der Erdoberflache.
Dead Reckoning

Englisch fir ,Koppelnavigation”. Verfahren zur Bestimmung der aktuel-
len Position eines Schiffes anhand der zuletzt bekannten (empfange-
nen) Position und des zuriickgelegten Weges. In der Regel werden flr
die Berechnung die zuletzt empfangene GPS-Position, die Geschwindig-
keit und der Kurs an oder bis zu der letzten GPS-Position, die vom Log
gemessene Geschwindigkeit und Richtung herangezogen.

DGPS = Differential GPS

Englisch fir ,Differentielles GPS”. Verfahren zur Erhéhung der Genauig-
keit der GPS-Positionsbestimmung, bei der neben den Satellitensignalen
noch Korrekturdaten verwendet werden.
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+ DPT = Depth from Transducer
Wassertiefe unter dem Echolotschwinger. Entfernung zwischen Echolot-
schwinger und Grund.

+ DST = Entfernung
Geografische Entfernung zwischen zwei Punkten auf der Karte.

+ Easy Link
Von VDO entwickelte Schnittstelle zur Ansteuerung von Anzeige-
instrumenten.

+ EBL = Electronic Bearing Line
Englisch fir ,Elektronische Peillinie”. Gepunktete Linie, die an der aktu-
ellen Schiffs- oder Cursor-Position beginnt.

+ Eingangstemperatur Turbine vor Turbolader
Abgastemperatur vor dem Turbolader.

+ ETA = Estimated Time of Arrival
Englisch fir ,voraussichtliche Ankunftszeit”. Geschatzte Zeit der Ankunft
an einem Wegpunkt oder Ziel.

¢+ Fix
Aktuelle Position des Schiffes, bestimmt durch einen (an den Karten-
plotter angeschlossen oder integrierten) GPS-Empfénger oder ein an-
deres System zur Positionsbestimmung.

+ Fix-Status
Qualitat des Signals zur Positionsbestimmung.

+ Gesamtbetriebsstunden
Gesamtbetriebsstunden des Motors. Dieser Wert wird nicht von dem
Kartenplotter berechnet, sondern am Motor abgegriffen.

¢+ GNSS = Global Navigation Satellite System
Bezeichnung flir weltweit genutzte Navigationssysteme auf Satelliten-
basis. Derzeit verfligbare Satellitensysteme sind: GPS, GLONASS und
ein kombiniertes System aus GPS und GLONASS.

+ GOTO
Englisch fur ,Gehe zu”. Funktion zum Definieren eines Ziels und Aktivie-
ren der Navigation zu diesem Ziel. Das Ziel kann entweder eine beliebi-
gen Stelle auf der Karte, eine Marke oder ein Wegpunkt auf einer Route
sein.

+ GPS = Global Positioning System
Satellitengestitztes Navigationssystem des US-Verteidigungs-
ministeriums. Es liefert rund um die Uhr, an 365 Tagen im Jahr immer
die exakte Position - unabhangig von den Wetterverhaltnissen.

+ Hafeninfo
Die Funktion Hafeninfo ist eine Kombination aus einer Hafen-Datenbank
mit allen relevanten Sicherheits- und Navigationsinformationen, die
normalerweise in guten Seehandbiichern zu finden sind, und einer
Prasentationssoftware zur Darstellung der Einrichtungen anhand an-
schaulicher Symbole.

+ Haé&fen und Service
Gebiete entlang der Kiste mit Darstellung von Hafen und Servicestat-
ionen, wie Ankerplatze, Belade- und Entladestellen, Piers, Werften, Pon-
tons, Trockendocks, Krane usw., die in der Regel vor Wind und Wellen
geschutzt sind.

+ HDOP = Horizontal Dilution Of Precision
Parameter fir die (Un-)Genauigkeit der Positionsbestimmung (des GPS-
Systems). Je kleiner der HDOP-Wert, desto genauer lasst sich die Posi-
tion bestimmen.
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Home-Modus

Samtliche Aktionen beziehen sich auf die Schiffsposition.

HDG = Heading

Horizontale Bewegungsrichtung (Kurs durchs Wasser) des Schiffes (sie-
he auch COG).

Kette (Loran-C GRI)

Bei den Loran-Ketten handelt sich um Gruppen von Sendestationen, die
zeitversetzte Funkimpulse senden. Jede Kette besteht aus einem Haupt-
sender und zwei oder mehreren Nebensendern. Sender derselben Kette tGiber-
tragen zeitversetzt Impulsgruppen, d. h. jede Kette ist durch ein bestimm-
tes Group Repetition Interval (GRI) oder Gruppenfolgeintervall gekennzeich-
net. Das GRI dient der eindeutigen Identifzierung der Kette. Die Sendekette
fur den zentralpazifischen Raum hat die Kennung GRI = 4990.
Kraftstoffverbrauch

Aktueller Kraftstoffverbrauch des Motors.

Kiinstliche Topografien

Alle von Menschenhand geschaffenen topografischen Merkmale wie be-
baute Gebiete, Gebaude, StraBen usw.

Ladedruck

Ladedruck bei Motoren mit Turbolader.

Landmarke

Gut sichtbare Objekte an Land, wie Bauwerke, Gebdude, Silos, Turme,
Masten usw., die bei der Orts- oder Richtungsbestimmung helfen kon-
nen.

Lange

Die im WinkelmaB (Grad) angegebene nérdliche oder sudliche Entfer-
nung eines Ortes vom Nullmeridian. Langengrade verlaufen parallel von
Pol zu Pol und kénnen Werte von 0° bis 180° annehmen.

LAT/LON

Englisch fir ,Latitude” (Breite) und ,Longitude” (Lange). Koordinaten-
system, mit dem sich jeder Punkt auf der Erdoberflache durch die zuge-
horigen Breiten- und Langengrade darstellen lasst.

Lat/Lon Grid

Netz aus auf der Karte eingezeichneten (Breiten-)Parallelen und (Lan-
gen-)Meridianen.

LOG-Geschwindigkeit

Geschwindigkeit eines Schiffes relativ zum Wasser. Die von einem Schiff
zuriuckgelegte Strecke und gefahrene Geschwindigkeit wird mit Hilfe
des Log gemessen.

Loran

Positionsbestimmungssystem, das die aktuelle Position des Schiffes durch
Messen des zeitlichen Versatzes beim Empfang synchronisierter Funk-
impulssignale von zwei oder mehr fest installierten Sendestationen er-
mittelt.

Lotung

Wassertiefe an einer bestimmten, auf der Karte eingezeichneten Stelle.
Wird auf der Karte in der aktuell eingestellten MaBeinheit fiur Tiefe an-
gezeigt.

Magnetische Deviation

Wert in Grad Ost oder West, der die Ablenkung des nach Norden wei-
senden Endes der Kompassnadel vom magnetischen Nordpol anzeigt.
(Unterschied in Grad Ost oder West zwischen Kompass-Nord und miss-
weisend Nord.)
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+ Magnetische Missweisung
Winkelabstand in Grad West oder Ost zwischen dem magnetischen und
geographischen Meridian an einem beliebigen Punkt der Erdoberfléche.
Zeigt die Richtung von missweisend Nord zu rechtweisend Nord an. Der
Abstand andert sich von Punkt zu Punkt und (an demselben Punkt) mit
der Zeit.

+ Marke
Punkt bezogen auf die Cursor-Position, in der Regel mit entsprechen-
dem Symbol und Text.

+ Mafgstab
GroBe des ReferenzmafBstabs mit tatsachlicher MaBeinheit und aktuel-
lem Kartendatum.

+ Motordrehzahl
Drehzahl des Motors.

+ Natiirliche Topografien
Topografische Merkmale als Ergebnis natlrliche Prozesse wie Kisten-
linien, Oberflachenreliefs, Gletscher usw.

+ Navigationsmodus
Betriebsart (auch Home-Modus genannt). Samtliche Aktionen beziehen
sich auf die Schiffsposition. Der Navigationsmodus zeigt auch an, dass
ein Ziel gesetzt wurde.

+ NMEA-0183
Standardisierte Datenschnittstelle NMEA-0183, entwickelt von der US-
amerikanischen National Marine Electronics Association. Anhand dieses
internationalen Standards kénnen Gerate verschiedener Hersteller
miteinander verbunden werden und Daten austauschen.

+ OSGB = Ordinance Survey of Great Britain
Ein nur in GroBbritannien Ubliches Koordinatensystem, in der Regel mit
dem GBR36-Datum, das ebenfalls nur bei britischen Karten verwendet
wird. Dieses Koordinatensystem ist in anderen Teilen der Welt nicht ein-
setzbar.

+ Paar
Die beiden Nebensender einer Loran-C-Kette. Diese werden zur Berech-
nung der TD (Zeitdifferenz) eines Punktes auf der Karte, die die gewahl-
te Loran-C-Kette abdeckt, herangezogen.

+ Prozentlast
Motorlast in Prozent bei einer bestimmten Geschwindigkeit.

+ Route
Aneinanderreihung von Wegpunkten, die durch Liniensegmente
miteinander verbunden sind. Es kann immer nur eine der verfligbaren
Routen aktiv sind. Die aktive Route ist durch eine gerade Linie und
Richtungspfeile gekennzeichnet.

+ RTCM = Radio Technical Commission for Maritime Services
Dateiformat fiir die Ubertragung von DGPS-Signalen.

+ SNR = Signal to Noise Ratio
Verhaltnis zwischen der Starke von Funksignal und Rauschen. Das Ver-
héltnis wird in Dezibel angegeben und erlaubt Rickschliisse auf die
Qualitdt des vom Satelliten empfangenen GPS-Signals.

+ SOG = Speed Over Ground
Englisch fir ,Geschwindigkeit Giber Grund”. Aktuelle Geschwindigkeit eines
Schiffes, relativ zum Grund. Wird normalerweise von dem GPS-Empfan-
ger Ubermittelt.
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SPD = Speed Through Water

Englisch fur ,Geschwindigkeit des Schiffes durchs Wasser”.

Standard

Originalwerkseinstellungen eines Menus. Die Standardwerte werden nach
einem Master-Reset (RAM Clear) wiederhergestellt.

STR = Steering

Differenz zwischen COG (Kurs Uber Grund) und CTS (Course To Steer -
klrzester Weg zurtick zum Sollkurs). Bei 25° COG und 30° CTS ist der
STR 5° rechts.

TD = Zeitdifferenz

Die Position innerhalb der gewahlten Loran-Kette wird durch prazises
Timing der Impulsintervalle ermittelt, die von Senderpaaren lUbertragen
werden. Das Schiff befindet sich an einer Position zwischen zwei Statio-
nen. Die exakte Position ergibt sich aus der gemessenen Zeitdifferenz
(TD) beim Empfang der von diesen Stationen gesendeten Impulsen. Die
Zeitdifferenz wird durch Vergleich der Zeitpunkte ermittelt, an denen
das Signal der Hauptstation und der Nebenstation empfangen wurde
(siehe auch Paar).

Tiefengebiet

Vom Benutzer einstellbare Gebiete mit Angaben zu maximaler und mi-
nimaler Tiefe. Gebiete auBerhalb der gewahlten Grenzen werden Weil3
und Gebiete innerhalb der festgelegten Grenzen in den entsprechen-
den Farbschattierungen dargestellt. Lotungen und Tiefenkonturen wer-
den nur fur Tiefengebiete innerhalb der eingestellten Grenzwerte ange-
zeigt.

Tiefenlinie

Eine Tiefenlinie (auch bathymetrische Linie) ist eine gedachte Linie, die
zwei Punkte gleicher Wassertiefe miteinander verbindet.

Tide

Durch die gegenseitige Anziehung von Erde und Mond hervorgerufene
Zyklen von Ebbe und Flut auf den groBen Gewassern der Erde, wobei es
zu einem Ansteigen oder Abfallen des Wasserspiegels kommt.

Tracks und Routen

Empfohlene und vorhandene Schifffahrtsrouten, einschlieBlich
Schiffsleitsysteme, Routen in tiefen Gewdssern.

TRN = Turning

Differenz zwischen COG (Kurs Uber Grund) und BRG (Peilung). Bei 80°
COG und 75° Peilung betragt die Richtungsanderung (TRN) 5° links.
TTG = Time To Go

Voraussichtliche Zeit bis zur Ankunft am Ziel, berechnet anhand der
aktuellen Geschwindigkeit und der Entfernung zum Ziel.

TWD = True Wind Direction

Englisch fir ,geografische Windrichtung” bezogen auf einen festen Punkt
auf der Erde.

TWS = True Wind Speed

Englisch fir ,geografische Windgeschwindigkeit” bezogen auf einen fes-
ten Punkt auf der Erde.

Unterwasserobjekte

Objekte unter der Wasseroberflache wie Wracks, Kabel usw.

UTC = Universal Time Coordinated

Englisch fir ,Koordinierte Weltzeit”. Hoch konstante Zeitangabe, die tber
die Erdrotation ermittelt und von den meisten Funk- und
Zeitmessdiensten verwendet wird.
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¢+ UTM = Universal Transverse Mercator
Metrisches Koordinatensystem, das von den meisten topografischen Land-
karten mit groBem und mittlerem MaBstab verwendet wird.

+ Variation
Auch Ortsmissweisung genannt. Winkelabstand in Grad West oder Ost
zwischen dem magnetischen und geographischen Meridian an einem
beliebigen Punkt der Erdoberflache. Zeigt die Richung von missweisend
Nord zu rechtweisend Nord an. Der Abstand dndert sich von Punkt zu
Punkt und (an demselben Punkt) mit der Zeit.

+ VMG= Velocity Made Good
Englisch fiir ,Gutgemachte Geschwindigkeit” oder Vektorgeschwindigkeit
zum Ziel. Berechnet anhand der aktuellen Geschwindigkeit des Schiffes
(SOG) und der Differenz zwischen dem aktuellen Kurs und der Peilung
zum Ziel.

+ VRM= Variable Range Marker
Variable Bereichsmarkierung in Form eines Kreises mit vom Benutzer
festgelegten Radius. Kreismittelpunkt ist entweder die Schiffsposition
oder Cursor-Position.

+ WAAS = Wide Area Augmentation System
Die US-amerikanische Federal Aviation Administration (FAA) entwickelt
in Zusammenarbeit mit weiteren Abteilungen des amerikanischen
Verkehrsministeriums und dem Verteidigungsministerium ein satelliten-
gestiltztes Erweiterungssystem - WAAS - zur Verbesserung der beste-
henden GPS-/SPS-Systeme. WAAS soll Uber ein Satellitensignal vor al-
lem Piloten bei der genauen Positionsbestimmung im Landeanflug un-
terstltzen. Sobald das System in der ersten Ausbaustufe voll funktions-
fahig ist, wird WAAS in den nachsten Jahren weiter verbessert und gro-
Bere Bereiche abdecken, die Verfligbarkeit von Prazisionsanflugverfahren
fir CAT I erhdhen, eine hohere Signalredundanz Ubertragen und eine
breitere Nutzung ermdglichen.

+ Wegpunkt
Wegpunkte stellen Navigationsziele dar. Aus der Aneinanderreihung von
Wegpunkten ergibt sich die geplante Route.

+ WGS-84 = World Geodetic System 1984
Von der US-amerikanischen Defence Mapping Agency (DMA) entwickel-
tes Koordinaten- oder Bezugssystem. Geodatisches Datum, das standard-
maBig von dem Kartenplotter und GPS-System verwendet wird.

¢+ XTE = Cross Track Error
Versetzung, gemessen senkrecht zur Verbindungslinie zwischen zwei
Wegpunkten bzw. senkrecht zum Sollkurs (Entfernung zwischen der
aktuellen Schiffsposition und dem nachsten Punkt auf der Verbindungs-
linie zwischen Start und Ziel).

o Ziel
Spezielle Marke zur Kennzeichnung des Zielpunktes auf der Karte, auf
den das Schiff zusteuert. Sobald das Ziel festgelegt wurde, beziehen
sich alle Navigationsdaten auf diesen Zielpunkt.

¢ Zoom-In
VergroBert einen Kartenausschnitt und zeigt mehr Details an.

¢+ Zoom-Out
Verkleinert einen Kartenausschnitt und zeigt weniger Details an.
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MAP 7w & MAP 7wi Plus GPS

ONONO;

AN
EIGENSCHAFTEN

+ Transflektives LCD-Farbdisplay (16:9)

+ Interne weltweite C-MAP-Kartografiedaten By JepreseNn mit einer Auflo-
sung von bis zu 2,0 Nm

+ ,C-Map By Jepresen” MAX Karten, ein objektorientieres System mit er-

weiterten Funktionen:

Sicherheitsalarm, Sicherheitssymbolleiste, Safety Route Check
perspektivische Anzeige

Satelittenbilder

Turbo und Smooth Zoom

mehrsprachig

erweiterte Hafeninformationen

Tiden- & Stromungsdaten

Fotos & Diagramme

automatische Informationen zu allen Kartenobjekten
Suchfunktion flr Hafen, Tidedaten und Serviceeinrichtungen

GPS-Positionsdaten

Statusanzeige GPS

verschiedene Seiten zur Anzeige von Navigationsdaten

1000 Wegpunkte/Marken und 20 Routen (max. 51 Wegpunkte pro Route)

Erstellen, Verschieben, Einfligen, Bearbeiten und L&schen von Weg-

punkten

Erstellen, Verschieben, Bearbeiten und Loschen von Marken

automatische Informationen zu Wegpunkten und Markierungen

Navigieren zu einem Ziel

Erstellen, Speichern, Benennen, Bearbeiten von und Navigieren entlang

einer Route

Routenbericht und Benutzerpunktlisten (Marken/Wegpunkte)

+ Suchen nach Serviceeinrichtungen und Hafen, nachstgelegenem Hafen,
Seen nach Name, Angaben zu Seen, Sehenswiirdigeiten (POI), Wracks,
Hindernissen, Koordinaten

+ Anzeigen von Schiffsposition, Richtung und Track

+ Alarmfunktionen

* o o o o

* o o o

-
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+ Funktion ,Mann Uber Bord” (MOB) mit Navigation zu einer bestimmten
Position zur Bergung von Personen oder Objekten

+ Simulationsmodus mit Cursor-Steuerung

+ optionaler Videoeingang

TECHNISCHE DATEN

+ Versorgungsspannung : 10 - 35 Volt DC

+ Leistungsaufnahme : max. 11 Watt

+ Schnittstelle : NMEA-0183

+ Schnittstelle Autopilot : NMEA-0180, NMEA-0180/CDX, NMEA-0183

+ Bildschirm : Transflektives LCD-Farbdisplay (sichtbarer
Bereich 7")

+ Bildschirmauflésung : 800 x 480 Pixel

+ Kartografie : C-MAP By Jepresen C-CARD

+ Betriebstemperatur : 0 bis +55 °C (32 bis +131 °F)

+ Speicher . Nichtflichtiger Speicher

+ Tastatur . Silikon, hinterleuchtet

+ Gewicht 01,1 kg

Bitte prufen Sie direkt nach Erhalt des Kartenplotters den nachstehenden Liefer-
umfang auf Vollstandigkeit. (Sollten Teile fehlen, wenden Sie sich an Ihren Hand-
ler, bei dem Sie das Gerat gekauft haben).

+ ,Quick-out”-Halterung mit Schutzkappe

+ Abdeckung fiur Kartenplotter

+ Sicherung 2 A und Sicherungshalter

+ MAP 7w Plus GPS Einbaurahmen und Befestigungsmaterial

+ MAP 7w Plus GPS Smart-Antenne (DGPS/WAAS), Anschlusskabel 15 m

+ Benutzerhandbuch

KARTENMODUL EINLEGEN/ENTNEHMEN

C-CARD einlegen

Offnen Sie die Abdeckung am Kartenplotter und halten Sie die Karte so, dass Sie
den C-MAP-Aufkleber lesen kdnnen. Schieben Sie die Karte in den Schlitz der Ab-
deckung (1). SchlieBen Sie die Abdeckung. Schieben Sie dabei die Karte bis zum
Anschlag in den Kartenschacht (2). Nach dem Einlegen muss die Abdeckung (3)

blindig mit dem Gehause abschlieBen.
%13, ,

CLINED
SIDE

‘ IN

C-CARD entnehmen

Offnen Sie die Abdeckung (1) am Kartenplotter. Die Karte wird aus dem Karten-
schacht ausgeworfen. Entnehmen Sie anschlieBend die Karte aus dem Schlitz (3)
der Abdeckung.
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112.5mm [4.4"] Die Grau hinterlegten Teile sind NUR bei Kartenplottern mit
88.5mm [3.5,] internem GPS-Empfanger vorhanden.
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MONTAGE UND DEMONTAGE

Die Grau hinterlegten Teile sind NUR bei Kartenplottern mit
internem GPS-Empfanger vorhanden.

126mm [5”]
/100mm [3.9

MAP 7w Plus GPS mit Einbaurahmen/MAP 7w Plus GPS/MAP 7wi Plus GPS mit Quick-out-Halterung
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ANSCHLUSSUBERSICHT

~VIDEO INPUT .

| CAM CONNECTORS 1=GND COMMON

| PIN-OUT 2=POWER+ (10-35Vdc)
(ON UNIT) 3=SIGNAL

p—r

B

QUICK DISCONNECT BRACKET CABLE

AUX-IN I/O CABLE
IN(WIRE COLOR|FUNCTION
1 [BLACK GND COMMON
| 2 |RED POWER OUTPUT+ (10-35 Vdc)
3 |WHITE INPUT 4+
4_|GREEN GND
5 |GRAY OUTPUT 5+
6 |YELLOW OUTPUT 4+
| 7 [BROWN INPUT 5+
8 |BLUE [EXT. ALARM SIGNAL (to GND when ON)

WIRE COLOR| DESCRIPTION | FUNCTION

BLACK GND/COMMON OWER SUPPLY GND

RED POWER +10-35Vdc| POWER SUPPLY+

WHITE INPUT1+ MEA0183/C-COM

GREEN SIGNAL RETURN- | SIGNAL RETURN

YELLOW OUTPUT1+ NMEA0183/180/180CDX/C-COM
BROWN INPUT2+ EAO /C-COl

GRAY OUTPUT2+ EA0183/180/180CDX/C-COM
ORANGE INPUT3+ EA0183/C-COl

PINK OUTPUT3+ EA0183/180/180CDX/C-COM
BLUE SIGNAL RETURN- | SIGNAL RETURN

Externe Anschliisse am MAP 7w Plus GPS

~VIDEO

| CAM CONNECTORS
| PIN-OUT

INPUT .

1=GND COMMON

2=POWER+ (10-35Vdc)
=SIGNAL

(ON UNIT) 3=5IG

p—r

B

AUX-IN I/0 CABLE
IN|WIRE COLOR|FUNCTION
QUICK DISCONNECT BRACKET CABLE 1 |BLACK GND COMMON
WIRE COLOR| DESCRIPTION | FUNCTION § SVEHDITE fﬁ:{ﬁﬁim’“* (10-35 Vdc)
BLACK GND/COMMON 'OWER SUPPLY GND 4 |GREEN GND
RED POWER +10-35Vdc| POWER SUPPLY+ 5 GRAY OUTPUT 5F
WHITE INPUT1+ MEA0183/C-COM & TYELLOW OUTPUT 4+
GREEN SIGNAL RETURN-_| SIGNAL RETURN 7 [BROWN INPUT 5+
YELLOW OUTPUTL+ NMEA0183/180/180CDX/C-COM| Fa
BROWN TNPUTRT NMEAO 185/C-COM 8 [BLUE [EXT. ALARM SIGNAL (to GND when ON) |
GRAY OUTPUT2+ NMEA0183/180/180CDX/C-COM|
ORANGE NC
PINK NC
BLUE SIGNAL RETURN-_| SIGNAL RETURN
Externe Anschliisse am MAP 7wi Plus GPS
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ANSCHLUSS EXTERNER GERATE

QUICK DISCONNECT BRACKET CABLE
WIRE COLOR | DESCRIPTION FUNCTION
BLACK GND/COMMON POWER SUPPLY GND
RED POWER +10-35Vdc POWER SUPPLY+ 1
WHITE INPUT1+ NMEAQ183/C-COM
GREEN SIGNAL RETURN- SIGNAL RETURN
YELLOW OUTPUT1+ NMEAQ183/180/180CDX/C-COM PS
BROWN INPUT2+ NMEAQ183/C-COM GPS POWER
GRAY OUTPUT2+ NMEA0183/180/180CDX/C-COM SWITCH
ORANGE INPUT3+ NMEAOQ183/C-COM
PINK OUTPUT3+ NMEAQ183/180/180CDX/C-COM -
BLUE SIGNAL RETURN- SIGNAL RETURN
SMART GPS
SENSOR
SMART GPS SENSOR CABLE
WIRE COLOR FUNCTION
RED POWER +10-35 Vdc
BROWN GPS NMEA0183 OUTPUT+
GREEN GPS NMEA0183 INPUT+
BLACK/YELLOW/SHIELD | GND/SIGNAL RETURN
Anschluss GPS-Empfénger an Port 3 bei MAP 7w Plus GPS
[ QUICK DISCONNECT BRACKET CABLE
WIRE COLOR | DESCRIPTION FUNCTION
BLACK POWER GND POWER SUPPLY GND
RED POWER +10-35Vdc POWER SUPPLY+
WHITE INPUT1+ NMEA0183/C-COM
GREEN SIGNAL RETURN- SIGNAL RETURN
YELLOW OUTPUT1+ NMEAO0183/180/180CDX/C-COM
BROWN INPUT2+ NMEAO0183/C-COM =
GRAY OUTPUT2+ NMEA0183/180/180CDX/C-COM AUTOPILOT DEVICE
ORANGE INPUT3+ NMEAO0183/C-COM FUNCTION
PINK OUTPUT3+ NMEA0183/180/180CDX/C-COM NMEA0183/180/180CDX/INPUT+
BLUE SIGNAL RETURN- SIGNALRETURN ——{SIGNAL RETURN
Anschluss Autopilot an Port 2
( QUICK DISCONNECT BRACKET CABLE
WIRE COLOR | DESCRIPTION FUNCTION
BLACK POWER GND POWER SUPPLY GND
RED POWER +10-35Vdc POWER SUPPLY+ NMEA0183
WHITE INPUT1+ NMEA0183/C-COM DEVICE
GREEN SIGNAL RETURN- SIGNAL RETURN FUNCTION
YELLOW OUTPUT1+ NMEA0183/180/180CDX/C-COM NMEA0183 OUTPUT+
BROWN INPUT2+ NMEA0183/C-COM NMEA0183 INPUT+
GRAY OUTPUT2+ NMEA0183/180/180CDX/C-COM SIGNAL RETURN
ORANGE INPUT3+ NMEA0183/C-COM
PINK OUTPUT3+ NMEA0183/180/180CDX/C-COM
BLUE SIGNAL RETURN- SIGNAL RETURN
Externer NMEA-Anschluss an Port 1
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[ QUICK DISCONNECT BRACKET CABLE (C-COM GSM Plus CABLE
WIRE COLOR | DESCRIPTION FUNCTION WIRE COLOR |FUNCTION
BLACK POWER GND POWER SUPPLY GND BLACK GND

RED POWER +10-35Vdc | POWER SUPPLY+ RE POWER SUPPLY+
WHITE INPUT1+ C-COM WHITE C-COM TX+
GREEN SIGNAL RETURN- | SIGNAL RETURN ——GREEN C-COM TX-
YELLOW OUTPUT1+ C-Com —>YELLOW C-COM RX+

C-COM-Anschluss an Port 1
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MAP 11csE GPS

ONONC]

EIGENSCHAFTEN

+ Transflektives LCD-Farbdisplay (16:9)

+ Interne weltweite C-MAP-Kartografiedaten By Jeprresen mit einer Auflo-
sung von bis zu 2,0 Nm

+ "C-Map By JepreseN" MAX Karten, ein objektorientieres System mit er-

weiterten Funktionen:

Sicherheitsalarm, Sicherheitssymbolleiste, Safety Route Check
perspektivische Anzeige

Satelittenbilder

Turbo und Smooth Zoom

mehrsprachig

erweiterte Hafeninformationen

Tiden- & Stromungsdaten

Fotos & Diagramme

automatische Informationen zu allen Kartenobjekten
Suchfunktion fur Hafen, Tidedaten und Serviceeinrichtungen

GPS-Positionsdaten

Statusanzeige GPS

verschiedene Seiten zur Anzeige von Navigationsdaten

1000 Wegpunkte/Marken und 20 Routen (max. 51 Wegpunkte pro Route)

Erstellen, Verschieben, Einfligen, Bearbeiten und Léschen von Weg-

punkten

Erstellen, Verschieben, Bearbeiten und Léschen von Marken

automatische Informationen zu Wegpunkten und Markierungen

Navigieren zu einem Ziel

Erstellen, Speichern, Benennen, Bearbeiten von und Navigieren entlang

einer Route

Routenbericht und Benutzerpunktlisten (Marken/Wegpunkte)

+ Suchen nach Serviceeinrichtungen und Hafen, nachstgelegenem Hafen,
Seen nach Name, Angaben zu Seen, Sehenswiurdigeiten (POI), Wracks,
Hindernissen, Koordinaten

+ Anzeigen von Schiffsposition, Richtung und Track

* o o o o

* o o o

-
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+ Alarmfunktionen

+ Funktion ,Mann Uber Bord” (MOB) mit Navigation zu einer bestimmten
Position zur Bergung von Personen oder Objekten

+ Simulationsmodus mit Cursor-Steuerung

+ optionaler Videoeingang

+ integrierter Fishfinder

TECHNISCHE DATEN

+ Versorgungsspannung : 10 - 35 Volt

+ Leistungsaufnahme : 12 W durchschnittlich, max. 27 W

+ Schnittstelle : NMEA-0183

+ Schnittstelle Autopilot : NMEA-0180, NMEA-0180/CDX, NMEA-0183

+ Bildschirm . Transflektives LCD-Farbdisplay (sichtbarer
Bereich 7")

+ Bildschirmauflésung : 800 x 480 Pixel

+ Kartografie : C-Map By Jepresen C-CARD

+ Betriebstemperatur : 0 bis 55 °C (32 bis 131 °F)

+ Speicher : Nichtflichtiger Speicher mit Akkusicherung

+ Tastatur : Silikon, hintergrundbeleuchtet

+ Gewicht 11,3 kg

FF MODULE 600W-50-200 KHZ
TECHNISCHE DATEN

+ Ausgangsleistung : 600 W RMS (4800 W pp), 50/200 kHz Zwei-
frequenz
+ Max. Tiefe 1 213 m (700 ft) bei 200 kHz, 457 m (1500 ft)
bei 50 kHz
+ Automatische Anpassung an die AIRMAR ,X-DUCER ID"” Geber fir beste
Leistung

+ Fortschrittlicher DIGITAL SIGNAL Prozessor
Geschwindigkeits- und Temperaturanzeige (wenn entsprechender Ge-
ber angeschlossen)
Alarmfunktionen (Tiefe, Flachwasser, Fisch & Temperatur)
Wegstrecke, Fischsymbole
STC, Unterdriickung von Storsignalen, Rauschunterdrickung
A-Scope, White Line, Zoom (2- und 4-fach)
+ Automatikmodus
Bitte prifen Sie direkt nach Erhalt des Kartenplotters den nachstehenden
Lieferumfang auf Vollstandigkeit. (Sollten Teile fehlen, wenden Sie sich an Ihren
Verkaufer.)
+ Quick Out Halterung mit Gummikappe
+ Abdeckkappe flr den Kartenplotter
+ Sicherung 3,15 Amp + Sicherungshalter
+ Bedienungsanleitung

-

* o o o

KARTENMODUL EINLEGEN/ENTNEHMEN

C-CARD einlegen
Offnen Sie die Abdeckung am Kartenplotter und halten Sie die Karte so, dass Sie
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den C-MAP-Aufkleber lesen kdnnen. Schieben Sie die Karte in den Schlitz der Ab-
deckung (1). SchlieBen Sie die Abdeckung. Schieben Sie dabei die Karte bis zum
Anschlag in den Kartenschacht (2). Nach dem Einlegen muss die Abdeckung (3)
biindig mit dem Gehause abschlieBen.

%3,,

SIDE

C-CARD entnehmen

Offnen Sie die Abdeckung (1) am Kartenplotter. Die Karte wird aus dem Karten-
schacht ausgeworfen. Entnehmen Sie anschlieBend die Karte aus dem Schlitz (3)
der Abdeckung.

ABMESSUNGEN
«—119mm [4.7"]—
$2.5mm [1.7°] - 241mm [9.5"]
{ [«———152.4mm [6"] l
E E — 1\\’\ a
U n
5 S E E 1(06\\ E’
S @ ; 1 £
3 3 | 7 |
- o ‘ l
PR
&
v [
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MONTAGE UND DEMONTAGE

126mm [5"]
/100mm [3.9"]

~VIDEO INPUT

CAM CONNECTORS 1=GND COMMON
PIN-OUT 2=POWER+ (10-35Vdc)
i (ON UNIT) 3=SIGNAL
T
TRANSDUCER Connector ={|]]ll:[l
PIN|FUNCTION
1 |DEPTH +
2 |GND
3 [TEMPL +
4 |POWER SUPPLY +5Vdc, 1A max
5 |SENSE +
6 | DEPTH SHIELD AUX-IN I/O CABLE
7 |DEPTH - IN|WIRE COLOR |FUNCTION
8 [SPEED + 1 |BLACK GND COMMON
2 _|RED POWER OUTPUT+ (10-35 Vdc)
3 |WHITE INPUT 4+
QUICK DISCONNECT BRACKET CABLE 7 [GREEN GND
| WIRE COLOR| DESCRIPTION FUNCTION 5 [GRAY OUTPUT 5+
BLACK GND/COMMON OWER SUPPLY GND 6 |YELLOW OUTPUT 4+
RED POWER +10-35Vdc| POWER SUPPLY+ 7 |BROWN INPUT 5+
HITE INPUT1+ MEA0183/C-COM 8 [BLUE [EXT. ALARM SIGNAL (to GND when ON) |
GREEN SIGNAL RETURN-_| SIGNAL RETURN
YELLOW OUTPUT1+ NMEA0183/180/180CDX/C-COM
BROWN C
GRAY C
ORANGE C
PINK C
BLUE SIGNAL RETURN- | SIGNAL RETURN
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TYPISCHE ANSCHLUSSE

QUICK DISCONNECT BRACKET CABLE
WIRE COLOR [ DESCRIPTION FUNCTION
BLACK POWER GND POWER SUPPLY GND
RED POWER +10-35Vdc POWER SUPPLY+
WHITE INPUT1+ NMEA0183/C-COM
GREEN SIGNAL RETURN- SIGNAL RETURN
YELLOW OUTPUT1+ NMEAO183/180/180CDX/C-COM
BROWN NC
GRAY NC AUTOPILOT DEVICE
ORANGE NC FUNCTION
PINK NC NMEA0183/180/180CDX/INPUT+
BLUE SIGNAL RETURN- SIGNAL RETURN —<—SIGNAL RETURN

Autopilot Anschluss an Port 1

QUICK DISCONNECT BRACKET CABLE
WIRE COLOR [ DESCRIPTION FUNCTION
BLACK POWER GND POWER SUPPLY GND ————
RED POWER +10-35Vdc POWER SUPPLY+ NMEA0183
WHITE INPUT1+ NMEA0183/C-COM DEVICE
GREEN SIGNAL RETURN- SIGNAL RETURN FUNCTION
YELLOW OUTPUT1+ NMEA0183/180/180CDX/C-COM NMEA0183 OUTPUT+
BROWN NC NMEA0183 INPUT+
GRAY NC SIGNAL RETURN
ORANGE NC
PINK NC
BLUE SIGNAL RETURN- SIGNAL RETURN

Externer NMEA Anschluss an Port 1

QUICK DISCONNECT BRACKET CABLE C-COM GSM Plus CABLE
WIRE COLOR | DESCRIPTION FUNCTION WIRE COLOR | FUNCTION
BLACK POWER GND POWER SUPPLY GND BLACK GND
RED POWER +10-35Vdc | POWER SUPPLY+ RED POWER SUPPLY+
WHITE INPUT 1+ c-com WHITE C-COM TX+
GREEN SIGNAL RETURN- | SIGNAL RETURN GREEN C-COM TX-
YELLOW OUTPUT 1+ c-com YELLOW C-COM RX+

C-COM Anschluss an Port 1
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MAP 11csE Plus GPS

fi
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EIGENSCHAFTEN

+ Transflektives LCD-Farbdisplay (16:9)
+ Interne weltweite C-MAP-Kartografiedaten By Jerpesen mit einer Auflo-
sung von bis zu 2,0 Nm
+ ,C-Map By JerreseN”"MAX Karten, ein objektorientieres System mit erwei-
terten Funktionen:
Sicherheitsalarm, Sicherheitssymbolleiste, Safety Route Check
perspektivische Anzeige
Satelittenbilder
Turbo und Smooth Zoom
mehrsprachig
erweiterte Hafeninformationen
Tiden- & Stromungsdaten
Fotos & Diagramme
automatische Informationen zu allen Kartenobjekten
Suchfunktion fir Hafen, Tidedaten und Serviceeinrichtungen
GPS-Positionsdaten
Statusanzeige GPS
verschiedene Seiten zur Anzeige von Navigationsdaten
1000 Wegpunkte/Marken/Ereignisse und 20 Routen (max. 51 Wegpunkte
pro Route)
Erstellen, Verschieben, Einfligen, Bearbeiten und Léschen von Weg-
punkten
Erstellen, Verschieben, Bearbeiten und Loschen von Marken
automatische Informationen zu Wegepunkten und Markierungen
Navigieren zu einem Ziel
Erstellen, Speichern, Benennen, Bearbeiten von und Navigieren entlang
einer Route
Routenbericht und Benutzerpunktlisten (Marken/Ereignisse/Wegpunkte)
+ Suchen nach Serviceeinrichtungen und Hafen, nachstgelegenem Hafen,
Seen nach Name, Angaben zu Seen, Sehenswiurdigeiten (POI), Wracks,
Hindernissen, Koordinaten

* o o o - * o o o

-
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Anzeigen von Schiffsposition, Richtung und Track

Alarmfunktionen

Funktion ,Mann Uber Bord” (MOB) mit Navigation zu einer bestimmten
Position zur Bergung von Personen oder Objekten

Simulationsmodus mit Cursor-Steuerung

optionaler Videoeingang

optionaler Videoausgang

Anzeige der wichtigsten Motordaten. Anschluss von bis zu 2 Motoren
Uber den CAN-Bus. Ausgang von VDO Easy Link Daten fiir externe Motor-
Uberwachungsanzeigen.

TECHNISCHE DATEN

.
*

-

* & o o o o

Leistungsaufnahme : max. 1,3 Abei 12V

Leistungsaufnahme : max. 1,5 A bei 12 V (bei angeschlossener
Kamera)

Schnittstelle : NMEA-0183

Schnittstelle Autopilot : NMEA-0180, NMEA-0180/CDX, NMEA-0183

Motorschnittstelle : CAN 2.0B, Eingang fir 2 Motoren (Daten-

format SAE J1939)
Schnittstelle flir Anzeigeinstrumente
. 2 x Easy Link-Ausgang for analoge Engine
Slave-Gerate

Bildschirm : Transflektives TFT-LCD-Farbdisplay (sichtba-
rer Bereich 10,4")

Bildschirmauflésung : 800 x 600 Pixel

Video-Eingang : Automatische Umschaltung zwischen Video-
signalen (PAL oder NTSC)

Video-Ausgang : VGA-kompatibel (Adapterkabel optional)

Kartografie : C-MAP By Jepresen C-CARD

Betriebstemperatur : 0 bis +55 °C (32 bis +131 °F)

Speicher : Nichtflichtiger Speicher

Tastatur : Silikon, hinterleuchtet

Gewicht : 1,6 kg

Bitte prufen Sie direkt nach Erhalt des Kartenplotters den nachstehenden Liefe-
rumfang auf Vollstandigkeit. (Sollten Teile fehlen, wenden Sie sich an Ihren Hand-
ler, bei dem Sie das Gerat gekauft haben).

* & & o o o o o o

Halterung und I/O-Kabel, 1,5 m

Kabel fiir Video-Eingang (2x)

Kabel fir Video-Ausgang

Motorkabel 1,5 m

Abdeckung fir Kartenplotter

Sicherung 2 A und Sicherungshalter

Einbaurahmen und Befestigungsmaterial
Smart-Antenne (DGPS/WAAS), Anschlusskabel 15 m
Bedienungsanleitung
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KARTENMODUL EINLEGEN/ENTNEHMEN

C-CARD einlegen

Halten Sie das Kartenmodul so, dass Sie den C-MAP-Aufkleber lesen kénnen. Off-
ne Sie die Abdeckung am Kartenplotter (linke Abbildung) und schieben Sie die
Karte mit leichtem Druck bis zum Anschlag in einen der beiden Kartenschachte.
SchlieBen Sie anschlieBend die Abdeckung, um die Karte in dem Schacht zu arre-
tieren.

C-CARD entnehmen
Offnen Sie die Abdeckung und entnehmen Sie die Karte aus dem entsprechenden
Kartenschacht (rechte Abbildung).

ABMESSUNGEN

125mm [4.9"] +—329mm [13"]——
>

—211mm [8.3"]

Q)
Q P(

H M
<<\<°K
Z3a

160.2mm *
[6.3"]

«—221mm [8.7"]—
«—230.5mm [9.1"]—

Benutzerhandbuch 113

www.busse-yachtshop.de | info@busse-yachtshop.de



MONTAGE UND DEMONTAGE

ANSCHLUSSUBERSICHT

AUX-IN I/0 CABLE/CONNECTION ENGINE POWER & I/0 CONNECTOR/CABLE
PIN|WIRE COLOR|FUNCTION PIN|WIRE COLOR |FUNCTION

1 | WHITE CAN hi Port Engine 1 |BLACK GND/COMMON

2 |RED Easy Link voltage supply 2 |RED POWER INPUT +10-35Vdc

3 | GREEN EL DATA Port Engine 3 |WHITE INPUT1+

4 | GRAY EL DATA Starboard Engine 4 |GREEN INPUT1-

5 | BLACK Easy Link Ground [~ —] 5 [GRAY OUTPUT2+

6 | YELLOW CAN lo Port Engine 6 |YELLOW OUTPUT1+

7 | BROWN CAN hi Starboard Engine 7 |BROWN INPUT2+

8 | BLUE CAN lo Starboard Engine @ 8 [BLUE EXTERNAL ALARM OUTPUT]

WED N1 VIDEO D2
* L3

—GPS ANT__ AUX /O PWR & n/m—votﬂ'—?—v
% SMART 7

GPS /
[N D s ror
‘ © Mini B

VIDEO OUTPUT
P onerion . —| | VIDEOINPUT
1 _{ GND PIN[FUNCTION
GPS CONNECTOR/CABLE 2 |vee 1 _[GND/COMMON
PIN| WIRE COLOR FUNCTION 3 IR | CaM CONNECTORS 2 [PWR + (10-35vdc)
1 | RED POWER OUTPUT +10-35vdc| |4 |G ! 3 [siGnaL +
2 | GREEN OUTPUT3+ 518 PIN-OUT (ON UNIT) |
3 | BROWN INPUT3+ 6 | HSYNC Q
4 | nC 7 | vsyne m=
5 [ NC 8 [N.C | |
6| BLACK/YELLOW/SHIELD | GND/COMMON 9 | BRIGHT. CONTROL| J
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ANSCHLUSS EXTERNER GERATE

Anschluss GPS-Empfanger

SMART GPS
E:’%} POWER SUPPLY SENSOR
-+
POWER & 1/0 ﬂ Bj\
POWER & 1/0 CABLE
PIN [WIRE COLOR [FUNCTION GPS SENSOR CABLE
1 [BLACK PWR-/GND/COMMON WIRE COLOR FUNCTION
2 |RED POWER INPUT+ (10-35 Vdc) RED POWER OUTPUT+ (10-35 Vdc)
3 |WHITE INPUT 1+ < 1 I GREEN GPS RX+
4 |GREEN COMMON <= BROWN GPS TX+
6 |VELLOW OUTPUT 1+ e |—F BLACK/YELLOW/SHIELD| GND COMMON
GPS-Empfénger an Port 1
SMART GPS
[E:':)) POWER SUPPLY SENSOR
-+
POWER & 1/0 ﬂ (F(
POWER & /O CABLE GPS SENSOR CABLE
PIN [WIRE COLOR [FUNCTION WIRE COLOR FUNCTION
1 [BLACK PWR-/GND/COMMON | RED POWER OUTPUT+ (10-35 Vdc)
2 |ReD POWER INPUT+ (10-35 Vdc | GREEN GPS RX+
5 |GRAY OUTPUT 2+ > BROWN GPS TX+
7 [BROWN INPUT 2+ —e——T S BLACK/YELLOW/SHIELD| GND COMMON
GPS-Empfénger an Port 2
GPS SENSOR CABLE SUARL SRS
PIN [WIRE COLOR FUNCTION
Y, 1 [RED POWER OUTPUT+ (10-35 Vdc)
2 |GREEN GPS RX+
GPS 3 [BROWN GPS TX+ —l
ANTENNA 6 _|BLACK/YELLOW/SHIELD| GND COMMON
GPS-Empfénger an Port 3
Autopilot-Anschluss

I

POWER SUPPLY
+

POWER & 1/0
POWER & 1/0 CABLE

PIN [WIRE COLOR |FUNCTION

1 [BLACK PWR-/GND/COMMON COMMON

2 |RED POWER INPUT+ (10-35 Vdc)

3 |wHITE INPUT 1+ AUTOPILOT

4 |GREEN COMMON X

6 |YELLOW OUTPUT 1+ » -

Autopilot an Port 1
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I

POWER SUPPLY
-+

POWER & 1/0
POWER & /0 CABLE
PIN [WIRE COLOR |[FUNCTION
1 [BLACK PWR-/GND/COMMON
2 |RED POWER INPUT+ (10-35 Vdc)
5 |GRAY OUTPUT 2+
7_|BROWN INPUT 2+

Autopilot an Port 2

Externer NMEA-Anschluss

H =

I

POWER SUPPLY

POWER & I/0
POWER & /O CABLE
PIN [WIRE COLOR [FUNCTION
1 |BLACK PWR-/GND/COMMON
2 [RED POWER INPUT+ (10-35 Vdc
3 [WHITE INPUT 1+
4 |GREEN COMMON
6 [YELLOW OUTPUT 1+

D

YAA

POWER & I/O

H =

1

Externer NMEA-Anschluss an Port 1

POWER SUPPLY
-+

POWER & 1/0 CABLE

PIN |WIRE COLOR |FUNCTION
1 |BLACK PWR-/GND/COMMON
2 [RED POWER INPUT+ (10-35 Vdc)
5 |[GRAY OUTPUT 2+
7 _|BROWN INPUT 2+

AY

Externer NMEA-Anschluss an Port 2

C-COM-ANSCHLUSS

POWER & I/O

COMMON
AUTOPILOT
RX+
COMMON EXTERNAL
NMEA
TX+
DEVICE
RX+
EXTERNAL
COMMON NMEA
RX+ DEVICE
TX+
POWER & I/0 CONNECTOR
PIN| CABLE COLOR |FUNCTION
1 |BLACK PWR-/GND/COMMON
2 [RED PWR+ (10-35 Vdc)
3 |WHITE Used by C-COM
4 |GREEN Used by C-COM
5 |GRAY OUTPUT2+
6 |YELLOW Used by C-COM
7 |BROWN INPUT2+
8 |BLUE OUTPUT EXTERNAL ALARM+
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Anschluss fiir externe Alarmgeber

POWER & I/0 POWER SUPPLY
POWER & I/0 CABLE (2K )
CABLE COLOR|FUNCTION
BLACK PWR -/GND/COMMON
- +
RED PWR + (10-35 Vdc) Current MAX 300mA
BLUE OUTPUT EXTERNAL ALARM+ (Open Collector) [~ =
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MAP cx Plus GPS

EIGENSCHAFTEN

+ Interne weltweite C-MAP-Kartografiedaten By JepreseNn mit einer Auflo-
sung von bis zu 2,0 Nm

+ ,C-Map By Jepresen” MAX Karten, ein objektorientieres System mit er-

weiterten Funktionen:

Sicherheitsalarm, Sicherheitssymbolleiste, Safety Route Check
perspektivische Anzeige

Satelittenbilder

Turbo und Smooth Zoom

mehrsprachig

erweiterte Hafeninformationen

Tiden- & Stromungsdaten

Fotos & Diagramme

automatische Informationen zu allen Kartenobjekten
Suchfunktion flir Hafen, Tidedaten und Serviceeinrichtungen

GPS-Positionsdaten

Statusanzeige GPS

verschiedene Seiten zur Anzeige von Navigationsdaten

1000 Wegpunkte/Marken und 20 Routen (max. 51 Wegpunkte pro Route)

Erstellen, Verschieben, Einfligen, Bearbeiten und Ldschen von Weg-

punkten

Erstellen, Verschieben, Bearbeiten und Loschen von Marken

automatische Informationen zu Wegepunkten und Markierungen

Navigieren zu einem Ziel

Erstellen, Speichern, Benennen, Bearbeiten von und Navigieren entlang

einer Route

Routenbericht und Benutzerpunktlisten (Marken/Wegpunkte)

+ Suchen nach Serviceeinrichtungen und Hafen, nachstgelegenem Hafen,
Seen nach Name, Angaben zu Seen, Sehenswirdigeiten (POI), Wracks,
Hindernissen, Koordinaten

+ Anzeigen von Schiffsposition, Richtung und Track

+ Alarmfunktionen

+ Funktion ,Mann Uber Bord” (MOB) mit Navigation zu einer bestimmten

* o o o o

* o o o
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Position zur Bergung von Personen oder Objekten
+ Simulationsmodus mit Cursor-Steuerung
+ optionaler Videoeingang

TECHNISCHE DATEN

- Leistungsaufnahme und Spannung:
max. 0,25 A bei 12 V

- Schnittstelle : NMEA 0183

- Schnittstelle Autopilot : NMEA-0180, NMEA-0180/CDX, NMEA-0183

- Videoausgang : VGA-kompatibel

- Displayauflésung 1 640 x 480, 800 x 600 oder 1024 x 768, ein-
stellbar

- Kartografie : C-MAP By Jeppesen C-Card

- Betriebstemperatur : 0 bis 55 °C (32 bis 131 °F)

- Speicher : Nichtflichtiger Speicher mit Akkusicherung

- Tastatur : Silikon, hintergrundbeleuchtet

-  Gewicht : 950 gr.

Bitte prifen Sie direkt nach Erhalt des Kartenplotters den nachstehenden
Lieferumfang auf Vollstandigkeit. (Sollten Teile fehlen, wenden Sie sich an Ihren
Verkaufer.)

- Halteblgel

- Spannungs- und Datenkabel

- AUX IN-Kabel

- Videoausgangs-Kabel

- Sicherung 2A und Sicherungshalter

- Bedienungsanleitung

KARTENMODUL EINLEGEN/ENTNEHMEN

C-CARD einlegen

Halten Sie die C-Card so, dass Sie den C-Map-Aufkleber lesen kénnen. Offnen Sie
den Deckel des Karteneinschubs (1) bis zum unteren Anschlag (2). Schieben Sie
danach die C-Card vorsichtig in einen der beiden Einschiibfacher. Dabei schieben
Sie die Karte bis zum hinteren Anschlag ins Fach (3) und driicken diese zum fixie-
ren am Ende nach unten (4).

C-CARD entnehmen

Offnen Sie den Deckel des Karteneinschubs (1) bis zum unteren Anschlag (2).
Dricken Sie die C-Card, die Sie entnehmen wollen, nach hinten (3) und bewegen
diese nach oben (4) bis Sie es klicken horen. Die C-Card wird jetzt durch eine
Feder nach vorne rausgedrickt (5).
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ABMESSUNGEN

«—172.5mm [6.8"] ———»

28.5mm [1.1”] 49.7mm [2"]
h 0 g

o 140mm [5.5"] —

95mm [3.7"]

+~—106.5 [4.2] —»

e 1435mm[5.67]—

11.5mm

MONTAGE UND DEMONATAGE
ACHTUNG
Um eine elektrische Entladung zu vermeiden, ist es erforderlich die Strom-

versorgung des Monitors und des Kartenplotters elektrisch zu trennen.
Andernfalls kénnte die Videoplatine des Kartenplotters beschéddigt werden.

Einbaumontage
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Bigelmontage

ANSCHLUSSUBERSICHT

AUX-IN I/0O CONNECTOR/CABLE

VIDEO OUTPUT

PIN|WIRE COLOR[FUNCTION
BLACK GND/COMMON
RED POWER OUTPUT+ (10-35 Vdc)

CONNECTOR

ni
i~
2

FUNCTION

GND

1

1

2

3 [wHITE INPUT 4+

4 |GREEN GND |

5 [GRAY OUTPUT 5+ |

6 [YELLOW OUTPUT 4+ :
7 |BROWN INPUT 5+

8 |[BLUE EXTERNAL ALARM OUTPUT+

HSYNC

VSYNC

N.C.

BRIGHTNESS CONTROL

SMART GPS
SENSOR

ol |N|o|u & |wn =
[

POWER & I/0 CONNECTOR/CABLE

—11

PIN(WIRE COLOR|FUNCTION
BLACK GND/COMMON
RED POWER INPUT+ (10-35 Vdc)

2

3 |WHITE INPUT 1+

4 |GREEN GND

5 [GRAY OUTPUT 2+

6 |YELLOW OUTPUT 1+

7 |BROWN INPUT 2+

8 [BLUE EXTERNAL ALARM OUTPUT+

+
POWER SUPPLY

=)

GPS CONNECTOR/CABLE
PIN[WIRE COLOR FUNCTION
1 |[RED POWER OUTPUT+ (10-35 Vdc)
2 |GREEN OUTPUT 3+
3 [BROWN INPUT 3+
4 |nC
5 [NC
6 |BLACK/YELLOW/SHIELD|GND/SIGNAL RETURN

NOTE:
Add in series to power cord
(both Red and black wire)

a 1AFuse (supplied). @

Benutzerhandbuch
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Lars_M
Notiz
Übersetzung fehlt

Lars_M
Notiz
Unmarked festgelegt von Lars_M


ANSCHLUSS EXTERNER GERATE

Anschluss GPS-Empfanger

SMART GPS
[E:'ﬂ POWER SUPPLY SENSOR
-+
POWER & I/0 ﬂ ﬁ\
POWER & 1/0 CABLE
PIN |WIRE COLOR [FUNCTION GPS SENSOR CABLE
1 |BLACK PWR-/GND/COMMON WIRE COLOR FUNCTION
2 |RED POWER INPUT+ (10-35 Vdc). RED POWER OUTPUT+ (10-35 Vdc)
3 |WHITE INPUT 1+ < [|GREEN GPS RX+
4 |GREEN COMMON <= —I BROWN GPS TX+
6 |YELLOW OUTPUT 1+ P BLACK/YELLOW/SHIELD|GND COMMON
GPS-Empfénger an Port 1
SMART GPS
[E:':)) POWER SUPPLY SENSOR
-+
POWER & I/O ﬂ m
POWER & 1/0 CABLE GPS SENSOR CABLE
PIN |WIRE COLOR |FUNCTION WIRE COLOR FUNCTION
1 [BLACK PWR-/GND/COMMON | RED POWER OUTPUT+ (10-35 Vdc)
2 |RED POWER INPUT+ (10-35 Vdc | GREEN GPS RX+
5 |GRAY OUTPUT 2+ - BROWN GPS TX+
7 |BROWN INPUT 2+ —4— S BLACK/YELLOW/SHIELD| GND COMMON
GPS-Empfénger an Port 2
GPS SENSOR CABLE SMART OPS
PIN [WIRE COLOR FUNCTION
1 |RED POWER OUTPUT+ (10-35 Vdc)
2 |GREEN GPS RX+
GPS
ANCENNA 3 [BROWN GPS TX+ —l
6 |BLACK/YELLOW/SHIELD| GND COMMON
GPS-Empfénger an Port 3
Autopilot-Anschluss

POWER SUPPLY

- +

I

POWER & 1/0
POWER & I/0 CABLE

PIN [WIRE COLOR [FUNCTION

1 |BLACK PWR-/GND/COMMON COMMON

2 |RED POWER INPUT+ (10-35 Vdc

3 |wHITE INPUT 1+ AUTOPILOT

4 |GREEN COMMON X

6 |YELLOW OUTPUT 1+ > +

Autopilot an Port 1
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B =

POWER & 1/0

POWER SUPPLY
+

POWER & /0 CABLE
PIN [WIRE COLOR [FUNCTION
1 [BLACK PWR-/GND/COMMON
2 [rRED POWER INPUT+ (10-35 Vdc),
5 [GRAY OUTPUT 2+
7_|BROWN INPUT 2+

Autopilot an Port 2

Externer NMEA-Anschluss

B

POWER & 1/0

POWER SUPPLY

|+

POWER & /O CABLE
PIN [WIRE COLOR [FUNCTION
1 |BLACK PWR-/GND/COMMON
2 [RED POWER INPUT+ (10-35 Vdc
3 |WHITE INPUT 1+
4 |GREEN COMMON
6 |YELLOW OUTPUT 1+

YAl

B

POWER & I/O

Externer NMEA-Anschluss an Port 1

POWER SUPPLY
-+

POWER & /0 CABLE
PIN [WIRE COLOR [FUNCTION
1 [BLACK PWR-/GND/COMMON
2 [RED POWER INPUT+ (10-35 Vdc)
5 |GRAY OUTPUT 2+
7 [BROWN INPUT 2+

AY

COMMON
AUTOPILOT
RX+
COMMON EXTERNAL
NMEA
TX+
DEVICE

RX+

EXTERNAL
COMMON NMEA
RX+ DEVICE
TX+

Externer NMEA-Anschluss an Port 2

Anschluss fiir externe Alarmgeber

POWER & I/O

B »

POWER SUPPLY

POWER & I/O CABLE

PIN| CABLE COLOR [FUNCTION

1 |BLACK PWR -/GND/COMMON

2 [rReED PWR + (10-35 Vdc)

+
Current MAX 300mA | _

8 [BLUE OUTPUT EXTERNAL ALARM+

(Open Collector)

Externer Alarm-Anschluss

C-COM/GSM Plus Anschluss

POWER & 1/0

[ o 2

POWER & 1/0 CONNECTOR

PIN|CABLE COLOR |FUNCTION
1 |BLACK PWR-/GND/COMMON
2 |RED PWR+ (10-35 Vdc)
3 |WHITE Used by C-COM
4 |GREEN Used by C-COM
5 |GRAY OUTPUT2+
6 |YELLOW Used by C-COM
7 |BROWN INPUT2+
8 [BLUE OUTPUT EXTERNAL ALARM+

C-COM Anschluss

Benutzerhandbuch
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Spezifikation der CAN-Schnittstelle
MAP 11csE PLus GPS

Dateneingang: CAN 2.0B; SAE ]J1939

Der VDO Seekartenplotter MAP 11csE Plus GPS empfangt Daten Uber eine CAN
2.0B-Schnittstelle. Auf dieser Schnittstelle werden Daten im Format SAE 11939
Ubertragen.

Die Parameter Group Numbers (PGN) der Daten, die der Kartenplotter empfangt,
sind in der nachstehenden Tabelle aufgefiihrt. Nahere Informationen entnehmen
Sie bitte den jeweiligen Kapiteln der SAE J1939-Norm.

Die vollstandige Fassung dieser Norm finden Sie unter http://www.sae.org.

Liste der SAE 1J1939/71-Messwerte Oktober 1998
Messwert Kapitel-Nr. PGN
Motordrehzahl 5.2.1.9 61444
Last in % 5.2.1.7 61443
Betriebsstunden 5.2.5.61 65253
Kihlwassertemperatur Motor 5.2.5.5 65262
Kraftstofftemperatur 5.2.5.14 65262
Oltemperatur Motor 5.2.5.15 65262
Kraftstoffdruck 5.2.5.27 65263
Oldruck Motor 5.2.5.28 65263
Kraftstoffverbrauch (I/h) 5.2.5.63 65266
Ladedruck 5.2.5.36 65270
Temperatur der angesaugten Luft 5.2.5.4 65270
Abgastemperatur 5.2.5.8 65270
Oldruck Getriebe 5.2.5.24 65272
Oltemperatur Getriebe 5.2.5.17 65272
Kraftstoffmenge 5.2.5.71 65276
Abgastemperatur Turbolader 1 (vor Turbine) 5.2.5.207 65176
Abgastemperatur Turbolader 2 (vor Turbine) 5.2.5.207 65176
Elektrisches Potenzial (Spannung) 5.2.5.75 65271
Battery Potential (Voltage), Switched 5.2.5.77 65271
Potenzial Batterie 2 (Spannung) 5.2.5.254 65165
Liste der verwendeten Parameter

Groups SAE J1939/71 Oktober 1998
Bezeichnung Kapitel-Nr. PGN
Electronic Engine Controller #2 5.3.6 61443
Electronic Engine Controller #1 5.3.7 61444
Engine Hours, Revolutions 5.3.19 65253
Engine Temperature 5.3.28 65262
Engine Fluid Level/Pressure 5.3.29 65263
Cruise Control/Vehicle Speed 5.3.31 65265
Fuel Economy 5.3.32 65266
Inlet/Exhaust Condition 5.3.36 65270
Vehicle Electrical Power 5.3.37 65271
Transmission Fluids 5.3.38 65272
Dash Display 5.3.42 65276
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Turbocharger Information #4

5.3.97 65176
Vehicle Electrical Power #2 5.3.11

0 65165

Technische Daten der Easy Link-Schnittstelle

Die maximal zuldssige Kabelldnge fir den Easy Link-Bus betragt 20 m. Die Ge-

samtzahl der Ocean Link Bus-Anzeigegerate am Easy-Link Bus darf nicht Uber-
schritten werden.

Benutzerhandbuch 125

www.busse-yachtshop.de | info@busse-yachtshop.de



Externe Smart GPS-Antenne
anschlie3en

MAP 7w Plus GPS/MAP 11csE Plus GPS/MAP cx Plus GPS
MONTAGE

Die Antenne sollte so installiert werden, dass ein ungehinderter Satellitenempfang
maoglich ist. Stellen Sie sicher, dass sich in der Nahe des Einbauortes keine groBe-
ren Aufbauten befinden. Die Antenne muss ,freie Sicht” auf die verfligbaren Satel-
liten haben. Wenn Sie sich nicht sicher sind, dass der gewahlte Einbauort geeignet
ist, sollten Sie die Antenne zunachst an verschiedenen Stellen auf korrekten Emp-
fang prifen und erst dann fest installieren. Bei dem mitgelieferten Schraubgewinde
(17, 14 TPI) handelt sich um ein genormtes Gewinde, dass an einer Vielzahl von
Halterungen, unter anderem auch an Schwenkhalterungen, befestigt werden kann.
Fertigungsbedingt kann die Antenne beim Anschrauben an die Halterung leicht
schrag stehen. Dies hat allerdings keine Bedeutung, da die Antenne bis zum An-
schlag auf die Halterung geschraubt werden muss und dann blindig sitzt.

GPS-Antenne montieren (I)

Die Antenne kann auch direkt blindig auf einer Oberflache befestigt werden.
1. Kleben Sie dazu die selbstklebende Bohrschablone an die Stelle, an der
ein einwandfreier Empfang der Satellitensignale maoglich ist.
2. Bohren Sie anschlieBend an den vorgesehenen Stellen ein Loch mit
25 mm (1") und drei Lécher mit 3,2 mm (0,13") Durchmesser.

@25mm [1"]

GPS OVERALL SHAPE

GPS-Antenne montieren (II)
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3. Entfernen Sie die Schablone und fihren Sie das Antennenkabel durch
das groBe Bohrloch.

Tragen Sie etwas RTV-Kleber auf die Unterseite der Antenne auf.
Setzen Sie die Antenne auf und schrauben sie sie mit den drei Schrau-
ben M3 fest.

vk

GPS-Antenne montieren (III)

ABMESSUNGEN

<« 98mm [3.86"—

Abmessungen der GPS-Antenne

60mm [2.63"]

®
\
41mm [1.61"]
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Stichwortverzeichnis

A

A-SCOPE ...t 51, 74
aktive Route
aktives Fenster ....
Aktuelle Route auswahlen .
Akustischer Alarm ........ccccoviviiiiiiiiiin 46
Alarm
Alle Tracks [6schen ..........covvviiiiiiiiiiiiiinennns 39
Allgemeine Einstellungen -
ALT
Alternate Solution
Altitude (Hohe) .... ..93
Ankeralarm ......
Ankunftsalarm
Ankunftszeit
Ansaugtemperatur ........ocoivii, 93
Antenne .............

Anzeigemodus
Apparent Wind Direction .........cooeevviiniiinnennnns 93
Apparent Wind Speed
Auflosung .......cocevennnee

Aufzeichnungsintervall (Track) .........ccoevuennnns 38
Ausfiihrliche Info
Ausschalten ..........
Auto(matische) Info .
AULO/AUS oo
Autoinfo
Autopilot .......

Autopilot-Anschlisse ......

AUX IN I/O Anschlusskabel ...........c........ 63, 64
AWD o 93
AWS L 93
B

BEEPEI .iviiiiiiiii 57
Beleuchtungseinstellung (Timeout) ......... 56, 57
BENUTZERKARTE ......cvvviniiininns

Benutzerkarte formatieren .
Benutzerpunkt ........cooiiiiiiiiiiiniinnns

Benutzerpunkt bearbeiten............ccooeiiiinnnns
Benutzerpunkt finden ...
Benutzerpunkt I6schen ...
Benutzerpunkt verschieben
Benutzerpunktliste ....
Bereichsmodus ....
Bericht zur Route .
Bilder
Bilder und Grafiken ..........ccoooiiiiiii
Bildschirm .............
Bodenbeschaffenheit .

L0 A 2 5
C-CARD (TeSL) vuvuirririiiiniiniiiiiiiisneineeaaan
C-CARD Connector ....
C-CARD einlegen ...
C-CARD entnehmen

101, 113
101, 113

C-LINK Lot 68

Cal Aux Temperatur .......coeeeeeeveveneininnennenennes 89
CLEAR VIEW .

D

Datei
Datei laden ...
Datei I6schen .....cocvviiiiiiiinii
Datei speichern
Datum ............
Datumsformat .
Demontage
Depth from Transducer ...
DGPS ..o
Dialogsprache .
Differential GPS
Display-Modus
DPT ...ceeis
Drift ..
DST
dynamische Navigationshilfe ................ceeeeis 50

Easy LinK .ouvviiiiniiiice e 95
EBENEN MISCHEN .....ovviiiiiiiiiiiniiiinciiiees 50

EBL/VRM bearbeiten

EBL/VRM einfligen .
EBL/VRM léschen

Echogramm

Eingangsport .
Eingangstemperatur Turbine vor Turbolader ... 95
Einschalten ........ocooiiiiii 25

Einstellungen auf der Benutzerkarte speichern 90
Einstellungen von der Benutzerkarte laden .... 90

Electronic Bearing Line ........ccovvviviiniiniininnnnns 32
Empfang ....cocovviiiiiiii 36
Empfangen 62
Entfernung. 95
Ereignis .......... ... 20
Erganzungsdaten 54
Erweiterte Einstellungen ... 56
Estimated Time of Arrival .95
ETA oo ...95
Expertenfunktionen 61
Externer NMEA-Anschluss ...........ccoeeeviinnnnn. 62

F

Fishfinder

FiX ooiennnns
Fix-Datum
Fix-Status
Flachwasser (Alarm)
Freizeiteinrichtung

128
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Frequenz .......cccooviiiiiiii, 80,
FUIl INfO covniiii

G

Geber Setup ...
geografische Windrichtung ...
geografische Wingeschwindigkeit (Wind Speed
TrUE) v
Gesamtbetriebsstunden .
Geschwindigkeit ..............
Geschwindigkeit ber Grund ...........coceveiininn
Gewicht ..o
Global Positioning System .
GNSS .o
GOTO .....
Goto-Cursor .

GPS Setup (Menll) ....ovvvviiiiiiiiiiiciinieeins
H

HEFEN i, 40, 41,
Hafen & Service....
Hafen (Yachthafen)
Hafen + Service ......
Hafen nach Entfernung
Hafen nach Name .
Hafenelnnchtungen ﬂnden
Hafeninfo ..........cceeieie

Hafeninformationen .
HDG.

Heading ..

Helligkeit ...
Hindernisse ................
Hintergrundbeleuchtung
Hohe ..o
Héhenlinien
Home .....
Home-Modus ...

Horizontal Dilution Of Precision ..............cuuuue.

I

Info zu Seen ...
Informationen... .

L

Land Einstellungen ..
Land Hohenwerte .

Landmarke ....

Lange .....ovvneinennnn .96
Langen/Breitennetz .54
Lat/Lon ....cocevennns .96
Lat/Lon Grid ...c.vviiiiiiiiiiiiee s 96

Leistungsaufnahme .

Leuchtfeuer-Sektoren . .53
LOG .ivviiiiviiieiiinns 96
LOG Calibration . 57
Loran ......... ....96
LOTUNG ceiiiiiiiii e 96
M

Magnetische Abweichung .........ccocvvviviiiininns 57

Magnetische Deviation.....
Magnetische Missweisung
Mann Uber Bord ............ 74
Marke ..............
Marke einfuigen ....

MaBstab Autobahn ..
Menu ,Empfindlichkeit” ..
Menu ,Fishfinder Setup”

[1\7157 S .59
MOB... .33
MOB einfligen 33

MOB léschen ..

MOBILARM ... .74
Modem Test .92
Motor ......... .64
Motordaten .. .57
Motordrehzahl ...........cooiiiiiii 97

Néchstgelegene Hafen ........c..cccovvvviiiiiiiennnns
Néchstgelegene Héafen finden .
Néchstgelegene Hafen nach Entfernung ﬂnclen
32, 45, 46

Néchstgelegene Hindernisse finden ............... 44
Néchstgelegene Seen finden
Néchstgelegene Seen nach Name finden .
Néchstgelegene Servicestelle finden

Interface Rejection ........ccccovvviiiiiiiiiiiiniinnnnns 87 Nachstgelegene Servicestellen ....... “aa
K Néchstgelegene Tidenstation finden .44
Kalibrierung . 60, 61 Néchstgelegene Wracks finden .... .44
Karte ....cveeeeeueenns ... 49 Néchstgelegenen Hafen finden . .44
Karten Einstellungen 54 Néchstgelegener Hafen ...... ... 45
Karten Lock ............ 54 Name ...oooeeeeriviniiinnns 59
Kartenausrichtung 56 Natirliche Topografien .97
Kartendatum ...... 56 Nav-Aids Presentation .55
Kartengrenzen 54 Nav. Hilfen ............. .53
KartenmaBstab ... .31 Navigation ........... .56
Kartenorientierung ..32, 50 Navigation anhalten ... .38
Kartografie.......... 101, 112 Navigation zu Wegpunkt .37
KEEEE ..ttt 96 NAVIGATIONSHILFE ... ... 50
Kiel Offset. 56, 89 Navigieren ........... 97
Kompass (Menu) .. ...56 NMEA ......... .74
Kompasskalibrierung 57, 60, 61 NMEA Daten (Seite) ... .63
Kontrast .............. .25, 91 NMEA Eingang/Ausgang . .74
Koordinaten .... ...46 NMEA-0183 ...coiiiiiiiiiiiiine s 97
Koordinaten finden 46 o
Korr. berechnen .... 57
Kraftstoffverbrauch .. 96 Obere Temperatur -89
KUFS coevevereeeececeen 56, 63 Objektliste ....... -39
Kurs tber Grund . 63, 94 OSGB ...ttt 97
KUrzinfo .....ovviiiiiii 60 P

Paar ..o 93, 97
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Peilung
Peilwinkel
PERSPEKTIVANSICHT ...
0
Port 1/2/3 NMEA Datenausgabe .
Pos. Korrektur
Power I/O Anschlusskabel ..........ccccoeviuiennanns
Preset Mode
Prozentlast ...
PTX-Symbol

R

RADAR ....
Radio Call Sign .
RAM Clear ... .
RAM-Test .......oveiee .91
Reset Gesamtstrecke
Reset Tagesstrecke ......
Richtungswechsel bei Routen ..
Route
Route erstellen .
Route folgen ....

Route I6schen .36
Routen ......... ..53
Routenfarbe .. .35
Routenname einfiigen ..35
RTCM it 97
S

Schacht ... 113
SchiffSPOSItion ....v.uvvvieivieie e 31

Schnittstelle ........
Schnittstelle Autopilot
Schnittstellenbelegung . .
SCHRIFTARTEN ...oivviiiiiiiiiiinniiieniiee i
Schwinger .-
Scrolling Speed (Bildlaufgeschwindigkeit) ...... 88
Seeeinstellungen .
Seen nach Name ...
Sehenwdirdigkeiten ...

Seite ,Informationen” ..........ccooviiiiiiiiiinnninnn, 60
Senden.... 62
Serial Ports .....oviviiiiii 92
Service ....oouuiinnns ..53
Servicestelle (Hafen) . .. 44
Shift... ..87

Simulation .. 26
SNR oo 97
SOG .. 97
SPD i 98
Speed Over Ground 97
Speed Through Water .........cocovvvviiiiniininnnnnn. 98
Speicher ...............

Status .74
STC ... 88

STC Lange .. ..88
STC Stérke .
Steering
STR .....

StraBen ... .. 54
Strémungen .......... .53
STROMVORHERSAGE .52
Support ....veeieninnns .. 15
SYMBOLE ..ot 49

System Update ......
Systeminformationen

Tastatur Beep
Taste CLEAR..
Taste ENTER
Taste MENU
Tasten ZOOM IN/OUT

Temperatur ...
Temperaturabweichung ..
Tide covviiiiiiiis

Tiden + Stromungen
Tideninformationen
Tidenkurve
Tidenstation
Tiefe .oovivinnnns

Tiefen Range Min
Tiefenalarm
Tiefenfenster .
Time To Go

.43, 44
46, 55, 63, 87, 89

Track ein-/ausblenden .
Track wéhlen ..............
Track-Aufzeichnung aktivieren . .
Track-Aufzeichnung deaktivieren ................... 39
Track-Farbe .......ccoooviiiiiiiiii

Tracking .......
Tracks + Routen .
TRN ot
True Wind Direction ....
True Wind Speed ... ...98
I L I
TUMNING caiii
TWD ....

u

Untermeni ,Empfindlichkeit” ...87
Unterwasserobjekte ....... ..98
Untiefen-Alarm-Grenze .. 47
Untiefenalarm ............ .. 46
Untiefenalarm Bericht . .. 47

Variable Depth Marker (variable Tiefenlinie) ... 82
Variable Range Marker ... .3
Variation .................

Velocity Made Good
Verstarkung ..........
Verstarkungsmodus
Video Eingang ....

WAAS ...
Warn-/Sperrgebiete .
Warnhinweis ......
Warnmeldung.....
Wassertemperatur .
Wegpunkt .............
Wegpunkt einfligen ..
WeiBe Linie (White Line) .

Systemtest Weltkarten .
T WGS-84 ...
Wind Speed ............
Tastatur ..o 101, 112 Worldwide Cartography ....
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WPL 35

z

Zeitdifferenz ......coovvviiniiiin 98
Zeitformat ... .56, 57
Zeitreferenz ..56, 57
A= I 33, 37, 46, 58, 99
Ziel AIS ..... ...60

Ziel léschen .
Zielpunkt ..
ZOOM ....... 31
ZOOM TYPE .
Zoom-In .
Z00M=0UL ..uiiiiiii 99
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VDO Marine

Kienzle Automotive GmbH
Alexanderstr. 37-39

45472 Milheim

Telefon: +49 (0) 208 / 4950 5 0
Fax: +49 (0) 208 / 4950 5 353
E-Mail: marine@vdo-marine.com

Wir behalten uns das Recht, ohne vorherige Ankindigung
Anderungen hinsichtlich Verfugbarkeit und technische
Anderungen vorzunehmen.

Bestell-Nr. NEW KI-0301-001-1207D © 2008 | MAALLVDODX
Kienzle Automotive GmbH | Gedruckt in Deutschland

www.busse-yachtshop.de | info@busse-yachtshop.de




<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (ECI-RGB.icc)
  /CalCMYKProfile (Europe ISO Coated FOGRA27)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.16667
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.16667
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName (Europe ISO Coated FOGRA27)
      /DestinationProfileSelector /UseName
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




